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Der Konflikt in der Eisenindustrie.
6irieg oder Frieden ? .

Antwort des Reichsarbeitsministers . —

^ lgungsaussichten in der AroeUszettsrage . —
Ge,ahr der Stillegung noch nicht beseitigt.

leit Berlin , 12 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
die Eisenindustrie drängt sich allmählich in

"Scheidung hinein . Am Dienstag tritt die Schlichtungs -
übet

? ^ zusammen, deren Spruch vielleicht schon den Ausschlag
Iqw , 9 oder Frieden gibt . Bevor die Schlichtungskammer zu«
b | S c?

ntt" t . hat der Reichcaibeilsminister seine Antwort an
$ii »f

n b u st r i c auf ihre Stillegungsanzeige veröffentlicht. Dieser
»bcr

mar eigentlich schon vorher fällig . Herr Dr . Brauns hat sich
spr^

^ ^chlichen müssen , ihn noch zurückzuhalten und weitere Be-
®as rlü0en unmittelbar zwischen den beiden Parteien abzuwarten ,
Wit au <,) gelohnt hat . Am Sonntag haben die Belegschaften und

r
Cllen fast zwölf Stunden im Rcichsarbeitsministerium unter -

sich >5 und als befriedigendes Ergebnis darf man feststellen , daß
in v

11 Standpunkt recht erheblich genähert hat . Das zeigt sich auch
^ 1 ^ Brief des Herrn Dr . Brauns , der den Niederschlag dieser
Noz, Hungen enthält, und wenn er auch weder den Arbeitgebern
' « t n . Arbeitnehmern willkommen sein dürfte , doch eine mitt -

° ^ > n i e verfolgt , die beiden annehmbar erscheint .

(n Der Brief des Reichsarbeitsministers
im wesentlichen folgendes :

" es ^ ^ •* rt e , v K III 4IIUUH U U 1 UIH -u » '» ^ - ^ |
Si ^ ^ tretens für die Gesamtheit der durch" 1( 9( " I 1 116 l EIIS IUI Vit

^ mnt.
et

.0t dtiung betroffenen Werke zu en tiprechen ,
tiiiar ,Loiclmt f) t bei der Durchführung der Verordnung zum 1. Ja -
beton 1 lein Bewenden haben. Ich habe zunächst die von Ihnen
des 3^ , Schwierigkeiten auf dem Gebiet des Arbeitsmarttes und
?«i c>. ^ unaswelens nachprüfen lassen und auf Grund der Berichten^ '^ ungswefens nachprüfen lassen und aus Grund der Berichte
kltetta ?siimter stir Aroeitsvermittlung festgestellt , dasj die Ar-

^ aiwieri >,keiien überwindbar fein werdeil.
Ĥ >^»»leich stärker als die auf dem Gebiete des Ardcitsmantes
®tünh» Aohnungsmarktes liegenden Schwierigkeiten sind die
| cmQSr+

° llgemeinwirtschaftlicher Art . die in Ihrer Eingabe geltend
' werden . Aber auch diese können nicht zu einem allgemeinen

°he u Jes Inkrafttretens der Verordnung führen. Insbesondere
." inen Anlaß , bei den Thomas -Stahlwerken und den aus-

Httafc ' " der zu einem erheblichen Teil von ihnen gespeisten Wal-
™ . soweit sie die Erzeugnisse der Thomaswerke in einer

L 3an, ,
" Erarbeiten , von der Durchführung der Verordnung zum

' " ' tnism- -1928 abzusehen . Ein Ausbau ditfer Werke ist mit ver-
geringem Kostenaufwand möglich und könnte bei

gilbet 3" Inangriffnahme am 1 . Januar 1929 im wesentlichen
n- Den genannten Werken wird die Einführung des

i
'ch ^ ? U'nsystems anstelle des Zweischichtsystems dadurch wesent -

2 werden, als es nach der Bundesratsverordnung be-
. kkbkh. , . u/nahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit im Ge-

Qüf
tIco

. nunmehr zulässig sein wird , die sonntägliche Betriebs-
N uiii -. Ä ^ f Stunden zu beschränken . Inwieweit in diesen Wer-
Mcii,,

' Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage und ohne lleber -
, Aich L ^es notwendigen Ausmaßes von der Sonntagsarbeit tat-

^ uch zu machen sein wird , muß den Tarif- und Schlich-
&ü Tbcnt̂ ungen überlassen bleiben.
?°tinen i wie bei den Thomaswerkeu und den zu ihnen ge-
^ ÄZx,,^ ^ einsetzenden Wal^enftraßen kann bei den kalteinsetzen -
e.?r'en Ar ' . n^e" , gleichviel, ob sie aus Thomas - oder Martinstahl-
b» Us' rf,; ?^ st werden, sowie den Hammer- und Preßwerken eine

ttaM, ~ der Verordnung in Betracht kommen , zumal bei
?,? ° ^ igen Stand der Technik der ietzige Umfang der Er-

i eihn,? bei Regel auch bei ackistündiqer Arbeitszeit auf-
W ' ei tn»r v Inf cn wird , wenn unter Anwendung der in der Ar^

> k>!^ Ordnung vorgesehenen Möglichkeiten zweischichtig gearbei-

liegen die Verhältnisse bei denjenigen Werken, die zu
e ef' to . Agenden Betriebsumstellung durch U '" bau ibi-er Mar inöfen
Bu n iufm \ Spiegelstahlöfen schreiten müssen , für die größere
L

' rt
. 8ern ? ^" ?» ngen und länger^ Bauzeiten erforderlich sind . Ich

L ' lten «n°f
.rei t , für diese Stahlwerke und die von ihnen Hitze ge -

hJ ") djx Wwerke, soweit sie nicht wegen gleichzeitiger Bel >eferung
»n? Unb .v̂ oniaswerke diesen zuzurechnen sind , einen Ausschub in

^. )Ngt erforderlichen Mag zu bewilligen . Ich setze dabei
1 ^ boeb f e

,Aenderun>gsarbeitcn bereits in Angriff genommen
% r t ü

I>f ' t vorbereitet worden sind, daß sie spätestens am
^ aufgenommen werden sein werden, und daß ihre

IgDich allen Kräften betrieben wird , um sie wenn irgend
etr^ , nflt dem Beginn der sommerlichen Hit' e des Jahres

Oft. .en , b ; P xcn- Die Gewerbeaufsichtsbeamten werden angewiesen
5^ ' tcri ^ ..^nan^ riffnahine und den Fortgang der Umstellungs-' ^ »2 . uberwachen . Keinesfalls könnte ein Aufschub über das

n "}<s in Fmge kommen
Iis/ " ihr? » von dieser Ausnahme Gebrauch machen wollen.
>»-ik ^ ^en, ^ .?ge unter eingelMder Darlegung der Verhältnisse
l^ rn 0,lf>erc Gewerbeaufsichtsamt einzureichen Dabei ist
»och >jt . ?uch anzugeben, in welchem Umfang ein Umbau ße-
!tfoff,

n ' ĉ t bnr <>■ ^ Nibwuten bereits besonnen sind oder falls dies
;.vr Foll ist . zu welchem Zeitpunkt die Inangriffnahme

VhL tocici,
' Pro-duktionssteigerung uralt im Zusammenhang

ist unK r .'parun fl von Arbeitern aus dem Umbau zu er
^ rb° x

5 welchem Zeüvunkt der Umbau bei äußerster
^>li , bie 9? t r% *füfjrt sein wird . Die Gewerbraufsichtsbeamten
krAnträge nach Prüfung uwd Begutachtung durch Ver-
, Landesregierungen dem Reichsarbeitsministerium" zuleiten .

■■
Kir ? ' Niit einer größeren Anzahl vc

» >Ä>̂ .
' .̂ e ji, ?1/ Marlinstablwerke zu rechnen sein Da ich

Ccnt '
iT,̂ !1̂ der Verhältnisse in jodem Einzelfall 2

^ tb-H^ Una
'Un'fl kaum so rechtzeitig erfolgen iönnen ,

eftr
11 Jt>nn l . Januar 1928 ab den Betrieben

t
^^ fe

°
t u»'b mich daher genötigt , für diejenigen Martin ,

H » ™r dl? ^ Mahlwerke einschließlich der 'iwaehörenden Walz-

von Anträgen , ins -
Da ich auf eine

Wert lege .
daß ihre

zuaemuiet

®ttai! n3 b »<-, %^ ' s Mm 31 - Dezember 1927 Anträae auf Hinaus
B Iiiih r ns bei den Eewerbauffichtbeamtcn ein

> schon jetzt « inen Aufschub von « inein

Monat zu bewilligen Ob und in welchem Umfang ein
Hinausfchub über den gl. Januar 1928 verlängert werden muß . wird
dann in d« r Entscheidung über die einzelnen Anträge festgestellt
werden.

"
Die Gewerkschaften werden wohl mit diesen Vorschlägen einver-

standen sein , weil dadurch eine Form des Lohnausgleiches gefunden
ist, und auch die Industrie wird die Neuregelung für annehmbar er-
klären , wei ! sie eine größere Ausnutzung ihrer Werke gewinnt . So
ist also zu sagen , daß

unter dem Gesichtswinkel der Arbeitszeit vermutlich der ganze
Konflikt abgebogen

wird . Die Lage ist aber dadurch kompliziert worden, daß am 1. Ja -
nuar auch der Tarifvertrag in der nordwestlichen Gruppe abläuft,
daß also neben der Arbeitszeit auch gleich die L 0 h n f r a g e zu
regeln wäre , und zwar nicht nur für die eisenschaffende Industrie,
sondern auch für die eisenverarbeitende Industrie. Bei der eisen -
schaffenden Industrie arbeiten etwa 90 Prozent aller Arbeiter in
Akkord. Hier haben sich Industrie und> Gewerkschaften bereit
erklärt , einen Akkordausschuß einzusetzen , der in
eingehender Arbeit die einzelnen Akkordsätze noch einmal zu prüfen
hat und auch versuchen will , den Kreis der Akkordarbeiter weiter
auszudehnen , so daß hier wenigstens die Hoffnung besteht , ohne
Lohnerhöhungen auszukommen. In der eisenverarbeitenden In -
dustrie spielt die Akkordarbeit keine so große Rolle . Die Industrie
macht aber darauf aufmerksam, daß sie jetzt bereits Anzeichen eines
Nachlassens der Konfunktur bemerkt und daß deshalb eine Erhöhung
der Preise für sie nicht tragbar ist . Auf ihren Wunsch ist der Gut-
achter von der Pforden auch zum Dienstag vor die Schlichtungskam-

mer gebeten, welchen Eindruck aber feine Ausführungen auf die
Kammer machen werden, ist noch vollkommen unsicher . Hier
bleibt also

nach wie vor die Gefahr , daß die Industrie zu einer allgemeinen
Stillegung kommt .

Sollten die Dinge so lausen , dann wäre es allerdings wünfchens -
wert , wenn die Industrie mit ihren Künoigungen nicht in das noch
schwebende Verfahren eingreift , sondern zunächst einmal den Aus -
gang abwartet. Es ist ja ohnehin anzunehmen daß mit dem Spruch
der Schlichtungskammer weder die Arbeitnehmer noch die Arbeit -
geber zufrieden sind sondern daß sie beioe den Reichsarbeitsminister
anrufen werden, bei dem die Entscheidung ja dann endgültig liegt .
Wie der Ausgang sein wird , läßt sich noch nicht übersehen . Vom
Standpunkt der deutschen Wirtschaft aber muß ote dringende Hoff¬
nung ausgesprochen werden, daß es gelingt , auch hier einen Aus-
gleich zu schaffen, weil der Beginn eines Lohnkampfes mit allen
Mitteln , auch nur der eisenverarbeitenden Industrie, sich sehr leicht
auf die eisenbeschaffende Industrie auswirken und dadurch der gan-
vm deutschen Konjunktur den Todesstoß geben könnte .

Stillegungsanträge aus der oberschlesischen
Eiseninduttrie

DU . Gleiwih , 12. D« z Di« Oberfchlestschen Eisenwerke, vi« Ver-
oini<xtcm Oberfchlc -stschon Hül>t«mvorre A .G . und das BorstMverk ha»
ben beim RogierungApräfidsraten in Oppeln Stallegungsan -
träge eingereicht , iilbrr vi« am taninieNd«n Donnerstag in
Gledwitz vsvhai . ÄcA werden wird.

Der Abschluß der Ratstagung.
Sang - und MangloZer Ausgang .
Die Salamisfrage an das gemischte Schiedsgericht
zurückverwiesen . — Direkte Verhandlungen in der

Wefterplatte - Angelezenheit .
is . Genf , 12 . Dez. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der Tagesordnung der heutigen letzten Ratssitzung, die nur etwa
dreiviertel Stunden dauerte , standen vier Punkte , darunter sind zwei
griechisch-bulgarische Flüchtlingsfragen . Darüber hinaus bleibt die
Angelegenheit des Kreuzers Salamis , in der die Kommissionen ein
ausführliches Gutachten ausgearbeitet haben und die Wcsterplatte .
Beide Punkte sind heute behandelt worden. In der Frage des
Kreuzers Salamis wurde beschlossen, daß die Angelegenheit
an das gemischte deutsch - griechische Schiedsgericht
inPariszurückverwiesen wird , daß sich aber der Rat bereit
erklärt , von dem Internationalen Gerichtshof zur Auslegung der
Artikel 190 und 192 des Verfailler Vertrags (Ausfuhr von Kriegs -
Material aus Deutschland ) ein Gutachten zu erbitten , wenn von dem

ge-mischten deutsch-griech . Schiedsgericht das Ersuchen gestellt wird .
Wichtig aus dem Iuristeugutachten ist der Artikel , der sich mit der
Frage beschäftigt , ob der Völkerbundsrat in das vor dem Pariser
deutsch-griechischen Schiedsgerichtshof schwebende Verehren eingrei-
fen dürfe oder nicht . Der Artikel sagt , daß der Rat nicht eingreifen
kann, wenn nur ein Teil den Völkerbundsrat angerufen hat und daß
der Streitfall über den Kreuzer Salamis mit der Zustimmung beider
Parteien durch den Schiodsgerichtshof in Paris verhandelt wird

In der Angelegenheit der Westerplatte beschließt der Rat,
die Regierungen der Freien Stadt Danzig und Polens aufzufordern ,
in die unmittelbaren Verhandlungen über die praktische

Regelung der Fragen einzutreten , die in dem Bericht des Bericht»
erstatters Villegas vom 27. September 1927 erwähnt find (Rechte
der Danziger Polizei und Zollbeamte auf der Westerplatte ) . Diese
neuen Verhandlungen sollen unter dem Vorsitz des früheren Kom -
missars des Völkerbundes in Danzig stattfinden , der technische Sach -
verständige hinzuziehen kann. Wenn diese Verhandlungen nicht vor
der nächsten Ratssitzung zu einem Ergebnis führen sollten , würde der
Berichterstatter dem Rat Vorschläge für die endgültige Regelung
der Angelegenheit unterbreiten . Senatspräsident Dr . S a h m erklärte
zu der Lösung : Nachdem ich mich bei den vorausgegangenen Ver-
Handlungen mit dem Inhalt des soeben verlesenen Berichtes einver-
standen erklärt habe, gebe ich der Hoffnung Ausdruck , daß die
direkten Verhandlungen zwischen der Freien Stadt Danzig und der
Republik Polen , basierend auf dem Gutachten der juristischen Sach -
verständigen, recht bald zu einer Vereinbarung führen , welche für die
Sicherheit von Leben und Eigentum der Bewohner von Danzig die
unter den gegebenen Umständen zu erreichende Gewähr bietet .

Nachdem auch die beiden Flüchtlingsfragen erledigt waren ,
schloß der Präsident des Rates ohne weitere Förmlichkeiten oder
Ansprachen die 48. Tagung des Völkerbundsrates .

Jaleski und Chamberlain bei Stresemann.
Die deutsche Delegation aus der Hermreise .

le. Genf, 12 . Dez . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters .)
Heute nachmittag , eht die deuische Delegation Genf verlassen hat ,
statteten "der polnische Außenminister Z a l e s k i und der englische
Außenminister Chamberlain Dr . Stresemann im Hotel Metro -
pol einen Besuch ab Wie wir hören , handelt es sich dabei um reine
Höflickkeitsbvsuche . Der Reichsaußenminister hat mit den übrigen
Mitgliedern der deutschen Delegation heute abend 5 Uhr 4» seine

Rückreise nach Berlin angetreten -

Kommunistenpul?ch in Kanwn .
' (Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

5.X8 . Schanghai , 12. Dez . In Kanton ist eine neue kom -
munistifche Revolution ausgebrochen . Da sich die regu -
lären Kantontruppen an der Kampffront befinden , haben sich 2000
Arbeiter und Bauern , unterstützt von 5000 Reservisten , die Abwesen¬
heit des Gouverneure der aktiven Truppen zunutze gemacht und d i e
Regierungsgebäude gestürmt , nachdem erbitterte Stratzen -
kämpfe vorausgegangen waren , in denen einige hundert Soldaten
getötet und verwundet wurden . Aufständische haben alle Beamte
aus ihren Büros vertrieben und befinden sich äugen -
blicklich im uneingeschränkten Besitz der Stadt . Die Straßen sind
menschenleer und die Läden geschlossen. Die Eisenbahnverbindung
mit Hongkong ist unterbrochen , da die Rebellen die Bahnstrecke in der
Rühe von Nonlang gesprengt haben . In einer Proklamation an die
Bevölkerung kündigen die Ausständigen die Bildung einer „roten
Regierung " an .

23 Millionen Mark a !s Weihnachlsgabe
für Rentenempfänger.

* Berlin , 12. Dez. (Funkspruch .) Das Reichskabinett hat
heute auf Vorschlag des Reichsfinanzministers beschlossen, einen ein -
maligen Betrag von etwa 25 Millionen Mark für eine einmalige
Werhnachtsgabe an die Invaliden , Sozialrentner ,
Werkpensionäre und Krisenfürsorgeberechtigte
zur Lerfügung zu stellen . Die Verteilung dieser Summe wird der
Reichstag vornehmen .

Der Neun -Milliarden -Elat.
m . Berlin, 12. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Der Reichsfinanzminister hat jetzt, kurz bevor er seinen
Etat für das Rechnungsjahr 1928 dem Reichstag vorlegt , die ab-
sch ießenden Zahlen veröffentlicht. Sie bieten an sich wenig Neues
nach allem, was man schon vorher gehört und gewußt hat . verlangen
aber trotzdem noch eine kurze Betrachtung . Der Minister hat eine
Erhöhung um 367 Millionen vornehmen müssen , sodaß der Etat mit
9 356 Milliarden auf beiden Seiten abschließt . Er
ist also im Gleichgewicht gehalten , allerdings nur dadurch , daß
die Steigerung der Einnahmen in Fortsetzung der bisheriaen Ent¬
wicklung der Konjunktur erwartet wird , eine Hoffnung, die nicht
in jeder Richtung hieb- und stichfest ist . Auf der anderen Seite
sind aber die Ausgaben erböht durch fixere Uebermei'ungen an die
Länder , durch die höbere Kriegsentschädiauna . durch die Beamten -
be 'oldung und das Liguidationsschätengesetz. sodaß tatsächlich sogar
im Vergleich mit dem Vorjahre eine gewisse Ersparnis in
den Ai ' sgaben pnrl ' eot die aller> i " a? b ! r >erfem nach nicht bach
genug ist . Große Möglichkeiten freilich auf diesem Gebiet sind nicht
vorhanden . Wenn man die Ueberweisungen und die Polizeikosten-
Zuschüsse an die Länder abstreicht so verbleibt eine Summe von rund
8 .3 Milliarden für den ordentlichen Etat des Reiches . Davon geht
ein volles Drittel für Penssonen und Wartegelder ab . ein Viertel
für Reparationszahlungen , während für die innere Verwaltung wenig
mehr als 18 % und für SSeer und Marine etwa Ig % übrig bleiben . Es
ergibt sich also daß allein für die reinen Kriegsschäden beinahe 57
Prozent der gesamten Ausgaben aNo Über die Hälfte aufgebraucht
werden. Und hier irgend welche Ersparnisse zu machen , ist nicht
gut möglich , im Kegenteil , was auf dem Gebiet der Pensionen ge-
leistet wird , bedeutet wohl das denkbarste Minimum nach unten ,
weil eben diese Beträge zum größten Teil für die Opfer des Krieges
bestimmt sind. Tatsächlich liegen also von den 9,3 Milliarden des
Etat » mehr als 7 Milliarden vollständig fest. lltJ



Seife 2. Nr . 579. ^ vadische Presse " (Morgen -AusgaSe ) Dienstag , den 13. DezemSer

Die Senkung der Lohnsteuer.
* Berlin , 12 . Dez . (Funkspruch.) Präsident Loede eröffnet

die Sitzung um 3 Uhr. Eine Vereinbarung mit Dänemark über Zoll-
erleichterungen für gewisse genießbare Eingeweide von Vieh däni -
scher Erzeugung wird dem handelspolitischen Ausschuß überwiesen
Es folgt die

erste Beratung de» Gesetze « zur Senkung der Lohnsteuer.

Reichsfinanzminister Dr. Köhler leitete die Beratung ein . Der
Minister verwies auf die im September 1925 beschlossene sogenannte
Lex Brüning, . nach der die Lohnsteuer gesenkt werden solle , wenn ihr

aber jetzt nicht mehr vorhanden , da sich im Aufkommen das Verhält -»
nis der Lohnsteuer zu den übrigen Steuern geändert habe. Im In -
teress« der Länder und Gemeinden müsse eine Regelung gefunden
werden, die zwar nicht dem starren Wortlaut , wohl aber dem Geist
der Lex Brüning entspreche . Die Reichsregierung schlage daher in
ihrer Vorlage eine Ermäßigung des Steuersatzes von 10 auf 9 Proz .
vom 1. Januar 1928 ab vor, wozu noch wesentliche Verbesserungen
der Familienabzüge zugunsten der Steuerzahler treten . Das daraus
entstehende Minderaufkommen von 160 bis 170 Millionen fei be¬
reits im Etat für 1928 berücksichtigt worden. Der Reichsrat habe
sich leider dem Standpunkt der Reichsregierung nicht angeschlossen .
Er hielt den Steuerausfall für zu groß. Da eine Uebereinstim«
mung nicht zu erzielen war , müsse dem Reichstag eine Doppel »
vorläge übergeben werden. Die Regierung bitte um Annahm «
ihrer Vorlage , damit die Lohnsteuerpflichtigen schon am 1. Zanuar
in den Genuß der Erleichterungen treten können.

Abg . Dr . Hertz (Soz.) bedauert die späte Einbringung der Vor»
läge , die im Reichsrot durchgepeitscht worden sei . Statt der Er -
höhung des lohnsteuerfreien Betrages schlage die Regierung eine
geringfügige Senkung des Steuersatzes vor und wolle außerdem statt
1200 Millionen 1300 aus der Lohnsteuer herausholen . Noch unge-
nügender seien die Vorschläge des Reichsrates . Die Vertreter der
Länder ließen sich nur von sehr engherzigen rein fiskalischen Rück-
sichten leiten . Siedeten Gegner einer sozialen Gestallung der SteuetN
der Lohn. und Gehaltsempfänger . Auch der Regierungsvorschlag
sei völlig ungenügend . Schon jetzt stünden 400 Millionen zur Sen¬
kung der Lohnsteuer zur Verfügung . Die Regierung zeige aber einen
Geist der Mißachtung gegen die Lohnsteuerzahler. Verständnis habe
sie nur für die reichen Leute denen sie gleichzeitig 41 Millionen
Vermögenssteuer schenken wolle. Die Lohnsteuerzahler wünschten
keine Almosen.

Abg. Eereke (D .-Natl .) bezeichnet die Rede des Abgeordneten
Dr . Hertz als einen Verteidigungsversuch für die sozialdemokratischen
Minister jener Länderregierungen , denen im Reichsrat die Regie-
rungsvorluge noch zu weit gegangen sei. Die sozialdemokratischen
Minister in Preußen hätten jedenfalls kein Interesse für den Ent -
wurf der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion gezeigt . Die Vor-
läge entspreche durchaus dem Geiste der Lex Brüning .

Abg. Schneider-Berlin (Dem ) macht dem Reichsfinanzminister
den Vorwurf , daß er durch sein Verhalten die rechtzeitige Ausfüh -
rung der Lex Brüning unnötig erschwert habe. Der Redner begrüßt
die Herabsetzung des Steuersatzes auf 9 Prozent , hält aber auch eine
Ermäßigung auf acht Prozent für tragbar . ♦

Di « Vorlag « wird dem SteuevanKschuß ülberwieffen . GS foilgt die
erste Beratung des Spiritusmonopolgesetzss.

die von
Reichsfinanzministor Dr . Köhler eingeleitet wird . Der Minister

verweist auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die der Vorlage

von Branntwein . Das jetzige System leide auch unter den hohen
Verwaltungskosten infolge der vielen beteiligten Instanzen . Der
vorliegende Gesetzentwurf wolle drs Monopol beibehalten , aber um
ein sachgemäßes Arbeiten nach kaufmännischen Grundsätzen zu er-
möglichen , größere Selbständigkeit als bisher und möglichste Bewe¬
gungsfreiheit geben . Das Spiritusmonopol soll dann ähnlich wie
die Deutsche Reichspost ein selbständiges Unternehmen
des Reiches mit eigenem Vermögen sein , das von dem sonstigen
Vermögen des Reiches abgetrennt wird . Das Aufsichtsrecht des
Reichsfinizministers soll beschränkt und der Beirat durch einen
Verwaltungsrat ersetzt werden . Durch verstärkten Rechtsschutz sollen
die Mißstände beseitigt werden. Die Regierung erwartet von der
vorgeschlagenen Neuordnung erhebliche Mehreinnahmen für die
Reichskasse .

Abq. Egerstsdt (Soz .) hält die jetzigen Zustände in der Spiri¬
tuswirtschaft für völlig unhaltbar . Der Reichssäckel habe dadurch

schwere Einbußen erlitten . Die große Zahl der kleinen Brennereien
begünstige die Steuerverschiebung. In England seien die Ein¬
nahmen aus dem Branntwein neunmal so hoch als bei uns .

Abg - Diitrich -Baden ( Dem .) bestreitet, daß in der Hauptsache
die badischen und württembergi ĉhen Kleinbauern Schwarzbrennerei
getrieben hätten . Auch manche Großbrennereien seien daran be-
teiligt . Der Schwarzbrennerei müsse rücksichtslos entgegengetreten
werden- Dazu biete die neue Vorlage jetzt eine Handhabe . Es
sei ein Glück, daß der unselige Beirat jetzt verschwinde. — Die Vor¬
lage geht an den Steuerausschuß.

Darauf wird die Aussprache über den Bericht des Unter -
suchungsausschusses für die Geschädigten von der Ruhr fort-

'
!t.

>g. Rosenbaum (Komm.) richtet heftige Angriffe gegen Dr .
Marx und Dr . Stresemann , die seinerzeit ohne Wissen des Reichs-
tages die Ruhrentschädigungen gebilligt hätten . Diese Minister
müßten vor den Staatsgerichtshof gestellt werden. Die sozialdemo¬
kratischen Minister , die damals im Reichskabinett saßen , hätten
eine jämmerliche Rolle gespielt. Es sei von dieser Iammerpartei
ja auch nicht » anderes zu erwarten .

Bei einem Vertaqungsantrage der Sozialdemokraten stellt sich
die B e s ch l u ß u n f ä h i g k e i t des Hauses heraus , da die Sozial -
demokraten sich an der Abstimmung nicht beteiligen und die Aus-
Zählung nur acht Stimmen für und mir 154 Stimmen gegen den
Antrag ergibt . Dienstag 11 Uhr : Besoldungsgesetz-

Der Arbeitsplan des Reichstages .
* Berlin , 12. Dez . (Funkspruch.) Der Aeltestenrat des Reichs

tages besaßte sich heute in ungewöhnlich langer Sitzung mit den
Dispositionen für die noch vor Weihnachten zu beratenden Gegen-
stände. Am Dienstag und Mittwoch soll die Be so l d u n g sv o r -
läge in zweiter und dritter Lesung beraten werden, und zwar in
sehr langen Plenarsitzungen , deren Dauer bis zehn Uhr abends
geschätzt wird . Die Besoldungsvorlage soll auf jeden Fall bis zum
14 . endgültig verabschiedet werden , weil sonst die Auszahlungen an
yi ^ + « {«■£,+ *wi>1Är « rtr prffifflptt fiirtTTPtt . 21TTt

ci e e « e s vrruirn loel ^vll . jwjh (hhiuh wm » v »*
über die Grundsteuer und das Mieterschutzgesetz erledigt
werden . Ob die Etatsberatung in der ersten Lesung noch vor Weih?
nachten begonnen werden kann, ist im Aeltestenrat noch nicht ent-
schieben worden. Es ist jedoch anzunehmen, daß die Regierung ?-

, • i • ry> _r • < iC. ^ - .. flT?« tT* » <4-\In «
Parteien die Versi
durchsetzen werden
ermächtigt werden , ... . .
im Vlonum zu beginnen . Zu diesem Zweck wird der Ausschuß «m
11 . Januar zusammentreten - Das Reichstagsplenum wird frühe-
stens zum 17. Januar , voraussichtlich jedoch erst zum 19 - Januar ,
einberufen werden . _ _ __ __

Ende des Eisenbahnarbeiterslreiks
im Saaraebiet.

TU . Saarbrücken , 12. Dez . Der MsenbahnardtErstreik im Saar¬
gebiet hat fein!« svin Ende gebunden, nachdem die Bezirksleitung des
Einheits Verbandes foet Eiisenbahnarbeiter fliegevt ine Sfliirttrn « den
Abbruch des Streits beschossen hat . Die EifenbahndiveLtion ge -
währt an Stelle einer Kiber 16 GontimeS hinausgehende Lohn-
crhöhung ein« Weichnachtslbeihilfe . Sämtliche Streikenden ^

werden
ohne jode Miaßregöbimg wieder eingestellt und die auAstÄndilschen
BeaiN 'l'Snanwvr>ter wenden wieder in die aften Rechte rm'Hesetzt. Die
Regierungskoinmi^stou stellte eine grundsätzliche Aufbesserung der
Löhne in Aussicht.

Schwerer Raubüberfal !.
• Berlin , 12. De, . (Funkspruch.) Hsut« Nacht , fürs «och 2 Uhr

ist im Oekonvmiegcbäillde des Zoos ein sfchlttfrer RaubitberM aus
den Kassierer der Oekonomie, Heinrich Karstat , verübt worden . Droi
Männer , von denen zwei maskiert Ovaren., dvaingen plötzlich aus den
mit AufräumungSarbeiten im Kassenzimmer beschäftigte» Karsten
ein , bedrohten ihn mit einem Revolver und «aumflm den offenstehen-
den Geldschrank aus . Es gebang den Banditen . 32 M0 Mark zu
rauben und im Tiergarten zu entkommen.

Allzusliirmifcher Empfang Karry LledMes in Prag
TU . Prag , 12. Dez . Harry Liedtke und Maria Paudler sind

zu einem Vortragsabend in Prag eingetragen . Der an sich kleine
Mwsaryk -Bahmhof Itw bei ihrem Empfang so mit Menschen voll»
gestapft, baß es zu einem Handgeinenge ton . Frauen riefen um
Hilfe . Fensterscheiben wurden eingeschlagen und erst durch das
Uf>' tatkräftig« Eingreifen der Polizei tonnte den beiden Filmstars
ein Weg gebachnit werben .

Die Arendsdorfer Zwischenfälle vor Gericht.
TU . Frankfurt a. d . Oder, IL . Dez - Bor der Strafkammer

Schwurgerichts Frai ^ surtDder begann heute vormittag der
wegen der Vorgänge , die sich Ende Juni in Arendsdorf gelegen^ }
des Reichsbannertreffens in FrankfurPOder abspielten u
bei denen die Reichsbannerleute Tietz und Hollank den Tod
Den Vorsitz der Verhandlungen führt LaNdgerichtsdirektor Dr.
Die verwundeten vier Reichsbannerleute sind als Nebenlläger ^
gelassen . Zum heutigen Verhandlungsboginn war der An®t®
außerordentlich stark. Für die Verhandlungen sind mindestens °
Tage vorgesehen . Es ist jedoch mit einer noch längeren T« u«r r

nen, da auch ein Lokaltermin in Arendsdorf vorgesehen ist.
Der Vorsitzende eröffnete die

«Wieg « ^
i >er -uvrjiyenoe croy[nele in« winaiwnurog mit einer iänlP^ . ,

an die Zeugen , in der er auf die politischen Hintergründe ^
und gleichzeitig betonte , daß alles , was die Politik mit Wt
Prozeß zu tun habe, erledigt sei. Er bat alle Beteiligten dr>M . ^
von jeglichen Zusainmenstößen abgusohen , auch von ganz unâ l̂

lichen Steimvürfen . Die politische Ginstellung der Zi
mit ihrer Zeugenpslicht nicht das geringste zu tun haben , w w
banner oder Stahlhelm Recht haben , gehe das Gericht nichts . ..
Ueber dem Kameraden und Parteigenossen stehe der Staatsbu ^
und Mensch . Als Zeugen sind heute im wesentlichen Reichs *» 11^
leute geladen, für morgen und übermorgen die Etaatszeugen **■

Arendsdorf und die Zeugen über den Gesundheitszustand
Schmelzers geladen - Für Donnerstag ist die Vernehmung der
verständigen und der Beginn der Plaiidoyer» vorgesehen. u |j

Die Vernehmung de » Angeklagten Avg

diill»

ilî
Schmelzer ergab , daß er zwei Jachre im Feld gewesen war »
sick dort eine schwere Verwundung zugezogen hatte . Er dehauM

Kö^dadurch nervenkrank zu sein. Er ist zwei Mal wegen . .. . (I
Verletzung vorbestraft . Zur Tat bekundete August Schmelzer, dag
mit einer Stahlhelmmütze auf dem Koos« neben seinem Dater
der Haustür gestanden habe, als da» Reichsbannerauto
Die Reichsbannerleute hätten ihnen zugeschrien und mit
gedroht. Nebenher fuhr der Wehrwolf Zemse auf einem
Dieser sei bald darauf zurückgerannt gekommen, von fünfzehn ^
zwanzig Reichsbannerleuten verfolgt , die ihn mit Gummiknui'^
schlugen . August Schmelzer erklärte , daß er selbst , obwohl er iL, ,
lich dagestanden habe , mit Schlagringen und Gummiknüppeln »
Nase, Kopf und Rücken geschlagen worden sei . Einen Sab » . „
er aus dem Hause holte , hätten die Reichsbannerleute sofort ' r r2<n
gebogen . Aus einem verschlossenen Schrank, den er ausgebro^ ^,
hatte , habe er̂ dann das Jagdgewehr seine» Vater » und vier
nen geholt.

li - nuiicii ijuux'n Tt/m z»igerusen : „« lyieg ooiy, A-ugnir-
Entfernung von etwa dreißig Metern will er dann zunäch't '

Schüsse in die Luft abgegeben^haben . wie er sagt, um

herge
genossen hätten ihm zugerufen : „Schieß doch, August' '

!v
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bannerleute zu verscheuchen. Di« Folge sei gewesen , daß v * r :. :
machten und auf ihn losgingen . Er habe gemeint , daß ein« 6 ®
ladung keinen schwer verletzen könne .

Der Angeklagte wurde darauf von verschiedenen Pmefebet «'
len auf Widersprüche aufmerksam gemacht , die sich zwischen
früheren und den heuti>gen Aussagen finden . Insbesondere
darauf hingewiesen, daß die Reichsbannerleute alle Schüsse
hinten bek-ominen haben , während Schmelzer behauptet , sie ^
auf ihn zu gekommen .

Tages -Anzeiger.
Mäberc» siehe tm Inseratenteil .)

DienStas . de« 18. Dezember.
vittidestheatcr : „ Tavalleria rusticana " ; Hierauf : . Der Ba !az»o' - ' '

bis 22H U6r . f ,
Ski . Lichtspiele — SomeribanS : Die Tat des « bbd Montmoult «.

Oufcr des Beichtgeheimnisse» , USr . .«.»nU' "
Ge«aravl,ischc Gesellschaft: Bortiag ttbcr „DaS heutige China ", im

Hörsaal 6er Tcchn. Hochschule . 8 Uhr .
Ha» ösrau«nbu «d : Wcthnachts - Tee in der VlaShalle des Stadtgar

VA Uhr . «
Biet Jahreszeiten : Populär - Wissenslhaftl . Bortrag „Praktische "

»ur Gesundheit " , 8 Uhr .
Hotel Rotes Hanö: Täglich Konzerte .
Kaffee des Westens: Tciglich Konzerte .
Kassce Roland : Kabarett der Namenlosen.
Ercelslor- tkllnstlersviele: Erstklassiges Programm und Tanz.
Mozart ^Kiinstlerlviele : Kabnrctt - Norstcllung und Tanz , M llhr .
Svicner Hos - Sviele : Kabarett und Tanz .
Weinhaus Inst «Goldener Ochsent : Täglich Unterhaltlingk-ronzcrte '-

Siestdenz -Lichtspiele : Die drei Stiemandskinder: Die Unvcrbcsseri
Beiprogramm . O

Unlrn -Tbeater: Der falsche Prinz lHarrn Domela ) .
Atlantik-Lichtspiele : Die Samilie ohne Moral : Lh « abette : Vi

axamm.

Der Wiener Christftindlmarkl
bei der Slesanskirche.

Von
KSIhe Braun -Prager (Wien ).

Es gibt Dinge im Leben, die man nie zu sehen müde wird ,
weil sie so voll Schönheit sind , daß sie niemals geheimnislos werden
können, sich immer wieder neu gestalten müsfkn , der Erwartung stets
neue Nahrung zu geben imstande sind . Wenn ich den Graben aus -
gegangen bin und weiß : „noch ein Schritt und dann siehst du sie
wieder , die geliebte Stsfanskirche"

, ist eine immer gleiche , nie ge-
trübte festliche Stimmung in mir . Oft halte ich den einen Schritt
zurück, um mich noch einen Augenblick länger freuen zu können und
wenn ich dann um die Ecke biege , und der ungeheure Turm nur für
mich da zu sein und nur wie für mich allein gewartet zu haben
scheint , um mich wieder von neuem zu beglücken , da bin ich meines
Wienertums tiefsten, dankbarsten Herzens froh. Schön ist es zu be-
obachten , wie diese einzigartige Kirche sich jeder Stimmung anzu-
passen vermag. Bei Sonnenschein, wenn ihr farbiges Dach mit dem
schon historischen ^

Adler freundlich, fast lieblich herlacht, daß die
schwere Steinmasse einem zarten Gebilde gleicht , bei Sonnenunter¬
gang , wenn über das weithin funkelnde goldene Kreuz die flam^
menden , ziehenden Wolken streichen und im Dunkeln, wenn der
Mond ab und zu aus dem graugeballten magischen Walkendunst
tritt , wie drückt das Kunstwerk erst alles ' aus , was der Meister durch
es ausgedrückt wissen wollte ! Ob nun lieblich oder durch ihre Kraft
überwältigend , stets verfallen wir dieser Kirche , wie einem nie aus -
geliebten Menschen .
^ Unter einem weißen Winterhimmel steht jetzt „der Steffel ",
Flocken fallen langsam herab und verkleiden die zahllosen gotisben
Figuren in fremde Gestalten , deren vermummte Gesichter weiße
Mützen tragen . Des „Zahnwehherrgotts " *) arme rippendurch-
schienene Brust hat einen Mantel aus Schnee , und aus seiner
Dornenkrone scheinen weiße Rosen zu blühen . —

Aber wie bescheiden ist die Stkfanskirche geworden,' sie will vom
1 . Dezember bis 6 . Januar nichts anderes sein , als Hintergrund ,
daß die Kinder sich an den vielen Buden freuen können, die im
Kranz um sie aufgestellt sind. Gerne hätte ich dieses Bild von einer
Höhe aus gesehen ! wenn um die dunkle Kirche herum der schwache
Lichterkranz zu ihren Füßen liegt , denn die Lichter machen den
Ehristkindlmarkt so zauberhaft und gemütl ' ch zugleich . Man beginnt
nun näher zu gehen , sich die ausgelegten Waren zu besehen und man
staunt , daß die Spielzeuge , der Christbaumschmuck , der türkische
Honig , die Nürnberger Küchlein, die Wachskripperln und die Wun -
derkerzen noch immer die dcr eigenen Kindheit geblieben sind. Und
wenn ich jetzt diese Puppenlampe und diesen Puppenkoffer für mein

*) Ein « bei den Wienern beliebte ChristuSfigur an der Auhenseite
tes DomeS , deren abgezehrter Körper und schmerzlich verzogene» Gesicht
» lesen Namen rechtsertigon soll.

l Kind , wie mir scheint , bei derselben dicken gutmütigen Frau erstehe , > überwunden hat . wird man sich gewiß mit der freundlicheren Li

bei der meine Mutter für mich einst auch diese Dinge gekauft haben « «• wrtnrürfw - Kfahüt Hir firfi bat.

mochte,jounWre ich mich, wie wenig ich doch Mutter und wie sehr
selber Kind ich in diesem Augenblick bin . Es scheint , daß die Kind-
heit immer in einen ist und es nur eines Rührens daran bedarf,
um das unangenehiile Erwachsensein mit Bergungen abzustreifen.

Und ich gehe ein paarmal um die Kirche herum , bis ich die Ge -
sichter aller Verkäufer kenne und ihre feilgebotene Ware und wäh¬
rend ich die vielen Silber - und Wachsengel, die einmal auf der
Spitze eines Tannenbaumes leuchten sollen , betrachte und mir aus -
den ^e , w.' lcher meinem Kinde mehr Freude machen würde , braust
plötzlich durch die geöffnete Kirchentüre die Orgel wie ein Sturm

uke, welcher meinem Kinde mehr Freude machen würde , braust
. lötzlich durch die geöffnete Kirchentüre die Orgel wie ein Sturm
heraus . Ich muß sofort mit den Anderen eintreten und da hat mich
schon die Majestät dieses Domes in seinem Bann .

Von hundert Kerzen aller Größen bestrahlt , schauen durch ein
starkes Drahtgitter die ernsten dunklen Augen der am meisten be-
suchten und am meisten mit Bitten bedrängten wundertätigen dunk -
len Madonna . Um das Bild knien im Halbkreis die Gestalten
Wie viel Leid ist in dieser Gruppe ! Was mag sie alle quälen , be-
drängen , wohin sich die Bitten versteigen?

Und dort , der wie magisch beleuchtete geschnitzte Beichtstuhl!
Trotz vieler Menschen herum kniet drin eine Frau . Die wievielte
in diesen vielen hundert Jahren ! ? Man erkennt sie nur an dein
Faltenwurf des Rockes : der Kopf ist in dem kleinen Fenster ver-
borgen, durch dessen Gitter diese arme Seele einem Priester ihre
Sünden beichtet , so unhörbar , daß man andächtig wird , toie bei
allem, was sich ohne Worte' ergreifend ausdrücken läßt .

Und die Orgel rauscht mächtig durch den hohen Raum , Gesang
mengt sich schüchtern dazwischen , vre , Priester zelebrieren eine Messe ,
das Wandlungsglöcklein erklingt , alles kniet auf den kalten Sieinen .

Leise gehe ich wieder hinaus . Draußen fällt der Schnee weiter
in immer dichteren Flocken : die Kinder sind schon fast alle nach
Haiise gegangen, Erwachsene hasten kaum verweilend an den für sie
so überlebten Dingen vorbei . Automobile und Wagen jagen über
den Stcfansplatz , Leben ruft mit vielfältigen Signalen durch die
Großstadt.

Ich gehe die Kärtnerstraße aus , die durch ihre Licht -Reklame
Berlin immer ähnlicher wird , verliere mich im Strome taufender
Menschen , tauche unter im Korso der blendenden Ringstraße , bis
mich die Müdigkeit zu der Fahrgelegenheit treibt , die mich wieder
in meine häusliche, so ehrwürdige Wirklichkeit einer Gattin und
Mutter bringen soll.

Das bunte Goethe-Haus . Das Haus Goethes und die andern
Häuser am Weimarer Frauenplan sind jetzt rosa und grün gestrichen
worden, und so bietet sich dieser geschichtlich denkwürdige Platz in
einem ganz neuen Lichte dar . Man hat getadelt , daß nicht an dem
bisherigen braunen Anstrich des EoetHe - Hauses festgehalten wurde,
aber demgegenüber wird im „Cicerone" hervorgehoben, daß Goethes
Haus bei seinen Lebzeiten in Hellrosa Farbe gestrichen war , wie
die alten farbigen Ansichten und Beschreibungen beweisen , und daß
erst im Jahre 1860 die Fassade ihre braune , uns gewohnte Farbe ,
erhielt . Wenn man erst die Fremdartigkett des neuen Zustande»
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befreunden , di« außerdem die historische Echtheit für sich hat.
Ein unbekannte » Manuskript Ibsen». In den Arch »«, -^ f

wissenschaftlichen Gesellschaft zu Trondhjem ist kürzlich eine ^ :(,<
unbekannte Handschrift Ibsens gesunden worden , über die
liothekar der Gesellschaft , Dr . Landmark , nähere Mitteilungen j/
Die Handschrift stellt die erste Niederschrift der „Komödie der
in Versen dar und bildet also ein Mittelglied in der ®n
dieses Dramas zwischen der kurzen „Svanhild " genannten .J ^
fchrift in Prosa , die aus dem Nachlaß des Dichters veros >e
wurde, und dem Versdrama , das bann 1862 erschien . niM ;

i# Boranzeige de» Badischen Landestheaters . Heute. D >c
^

, ■

zum ersten Male neueinstudiert „Cava II er in i B ft ' v ßci:
Melodrama in einem Aufzug von Mascagni . Die musikaina?
tung hat Generalmusikdirektor Josef Krips . Hierauf jo #()ii
neueinstudiert „D e r Bajazzo "

. Musikdrama in Ktoei a r i
Leoncavallo - Musikalische Leitung : Kapellmeister Rudolf g,ei"

'

Beide Stücke wurden von Oberregisseur Otto Krauß ' js afic '
gesetzt . Bühnenbilder : Torsten Hecht . Kostüme: Margarete
lenbera . , £#

„Der Glückspilz" . (Erstaufführung im Konzerthau ». )
spiel in drei Akten von Gustav Richelt " : so sieht es aus - ^
Rickelt als Lustspiel, d . h . saubere, gefällige Aufarbeitung ^
modern fejn sollenden Stoffes nach alten Rezepten — ohne
Geist , ohne die weltumspannende Heiterkeit des Lustspiels. ^ ^
spitzt seine braven pedantischen Einfälle auf Situationskc » ^
Er schielt nach dieser Wirkung , offiziell gibt er die Absicht n

nicht zu . Man hat das Gefühl : für ein Lustspiel langte es n >

für einen Schwank war sich der Autor zu schade. Aber da de^ ^ ;|
in der Hand besser ist, als die Taube auf dem Dach , h <*'

j fl„n $
ruhig sich für einen Schwank entscheiden sollen . Nicht jeder
einen Schwank leisten. Aber warum sollte sich Rickelt keinen f ^ cit"
leisten können ? Ein Lustspiel hat doch nur dann einen
es tatsächlich eins ist. — Und die Geschichte von dem armen
der sich durch ein Testament mit fabelhaften Zuwendungen ^
wehr, Gesangverein , Krankenhaus in aller Mund bringt „ n?

hartnäckigen Onkel, der ihm die Tochter verweigert , klein krl' gge
"

der, als sich der Schwindel herausstellt , plötzlich das Riescnr^ ^ ^
eines amerikanischen Gönners erbt und als feiner Kerl da l

diese redliche Geschichte kann ein fixer Schwankautor in u "1

umsetzen Rickelt möchte etwas Bessere » sein . Man wer
auch — daß es nicht langt . . .-t fl« '

Nicht die Regie (Ulrich von der Trend hat das ®
Väter -Brauch gediegen inszeniert und die Komposition des
Vereins Dr . Iushnys „Blauem Vogel " tief nachempfunden )
Paul Müller als Walter Wachtel, der die Idee mit den
ment hatte und seinem mittellosen Freund Ohlsen 0"^ . ,
Kloeble recht lustig gespielt) so zur ersehnten Frau ?
Müller machte aus dem Stück immerhin zwei fidele Stunv
meine, wenn man Paul Müller so recht einmal als h»
sehen tan » , da» ist doch ein Mordsvergnügen .



^ «nstag , den 13 . SejetttBct 1927 . „ Vadifche Presse " sMorgen -Ausgave ) S? r . S7S . Sekt « 3.

Badischer Landlag .
15 ^ ie " Ochste öffentliche Sitzung findet am Donnerstage den

der y^^ ^ ber , vormittags Hll Uhr statt . U . a . wird der Antrag
T^ . ^ eordneten D . Mayer -Karlsruhe u . Gen . über § 16 der

enttrr . 1lunS des Bad . Landtags beraten , ferner die Gesetz -

fare ' fc
1'

..
" J>er ^ie ^cn Fortfall der Bezeichnungen „Gerichts -

„
" und „Gerichtsschreiberei " veranlahten textlichen Aenderun -

d» i
°°^^ ^ dener Gesetze (Berichterstatter Abg . Schneider ) , die Aen -

^
n8 des Forstgesetzes (Berichterstatter Abg . Obkircher ) . weiter der

der Abgeordneten Wilser u . Gen . über die Prüfung der
ÎO0e zum Ausschank geistiger Getränke bei Wald - und

^ enfesten (Berichterstatter Abg . Kühn ) , und die Gesuche der freien
^

Acr - und Bäckerinnung in Pforzheim über die Verkaufszeit im

®6 <m
UT,k Bäckergewerbe der Stadt Pforzheim ( Berichterstatter

ffieU ^ loff ) , des Bad . Städteverbandes über den Vollzug des

titfit
C
-
S Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (Be -

von Abg . Graf ) , dann wird die Förmliche Anfrage der Abg .
u . Gen . über Lockerung der Wohnungszwangswirtschaft be-

bortet werden .

Vesoldungszahluug für Januar 1928.
5; Badische Finanzminister hat veranlaßt , daß die den Beamten ,
^ Wandsbeamten und Hinterbliebenen zustehenden Bezüge für den

0
"at Zanuar 1928 schon vor den Weihnachtsfeiertagen

t01?i
5ol)lt werden . Auch die Beamten im Vorbereitungsdienst .

V
E bic Angestellten sollen ihre Bezüge für die erste Hälfte des
Uflr schon vor den Weihnachtsfeiertagen erhalten .

Aus den Parteien.
Aus der Deutschen Volkspartei .

tarJ ?ei Landesverband Baden der Deutschen Volkspartei veran -
Cj . , unter der Leitung des Landesvorsitzenden Rechtsanwalt
W ' n * I - Pforzheim und des Generalsekretars Wolf am Sams -
« nii © Sonnwg einen Werbefeldzng in den Bezirken Achern
der Etwa 30 Versammlungen wurden abgehalten . Trotz
l»6t des Weihnachtsfestes waren die Versammlungen stark be-

Teil , wie in Kappelrod eck und in Willstät t,
^ inlr ,

• Als Redner beteiligten sich von der Parteileitung Rechts -
l«IW teinel - Pforzheim , Professor Horn - Heidelberg , Gene -
^ a >i . r W o l f - Karlsruhe , von der Fraktion die Abgeordneten
kttter »' ^ rixner . (Siinfoeit , Dr . Mattes , Obkircher ,
trtb Fischer - Mannheim , Stadtrat Ziegler - Baden - Baden

°rmeister Zimpfer - Helmlingen Die Ausführungen der
Seinen J ^ rdeit überall mit großem Beifall aufgenommen . In ein -
JwJften fand im Anschluß an die Reden eine sehr anregende

die Wirtschaftslage statt . Neben einer Reihe von
Kon ^ ^ smännern , die gewonnen wurden , kann auch die Gründung

zxl. Mppen verduck̂ werden .
^ Sn ^ ^ Zirksverband Oderkirch - Offenburg hielt
i>rkz^ .Wag « ine Bezirksverfammlnna unter dem Vorsitz des Be -
Ht ^ ' ^ nden Professor Neser - Offenkmvg ab , die recht gut be-
L b k iSn der vergangenen Woche haben Lanidtagsahgeordneber
l^nq r in einer überaus stark besuchten Mitgliederversamm -

> ahr und Landtagsabgeordneter Wilser in einer Mit -
^ rjammlung in Ettlingen gesprochen .

w 3 «r Ernennung de» Landbundprästdenten .
Mitteilung der Blätter sollen die Verhandlungen wegen

5°r ^ I ^ ung d°s Präsidentenstuhles des Badischen Landbundes
" Sßinrr

^Mlutz stehen . Wie verl -
Jerhof bei

autet , sei Gutsbesitzer Wachs
aftatt zum Präsidenten auserwählt .

wiiiig der Weine des Jahrgangs 1927.

; • *iPti r - ' vas in § 3 Absatz l van z oe» aueinHejege »
? :Jt Rci - J 909 vorgesehene Höchstmaß der Zuckerung auf ein Viertel

5 Wrn Flüssigkeit erhöht und gleichzeitig die Zuckerungsfrist
* Sur oT Januar 1928 verlängert worden .
M dj , - Hebung aufgetretener Zweifel sei darauf hingewiesen ,
j

e8önfii„
der Erweiterung des Höchstmaßes der Zuckerung liegende

föut » f „
Un 9 allen verbesserungssähigen Mosten des Jahres 1927

soll und deshalb auch verbesserungsbedürftige Moste
, ?»i 1927, selbst wenn sie bereits gezuckert sein sollten , in

H das Gesetz gegebenen Rahmen nachgezuckert werden

^
^relerversammlung der Reichsbahnbeamten

^ ntra -Iftewerkschaftsbund Deutscher Reichsbahnbeamten und
d^ ahr-l/ZG .D .R .1 Landesstelle Baden , hielt in Karlsruhe seine
. '

ein, ?,
'
,

^ rtreterverjammlung ab , zu der sowohl die Vorsitzenden
pppe ^ "?"

. Iachoraanisationen als auch die Obleute der Orts -
^ lchüsse erschienen waren . Der von der Spitzenleitung in

'e,l^ e Vertretet befaßte sich mit dem Werdegang der
iftuttn ^ eureyeliing und besonders über die mit der Hauptver -

l'u>tf>*n „ Doutschen Reichsbahn Gesellschaft gepflogenen Unter -
t 's

" öer die Reichsbahnbl -soldunigsordnung .
^ vorliegende Entwurf wurde einer eingehenden Kri -sHtT w t>er

!,en ' m °dei die Feststellung gemacht wurde , daß nicht eine
bq a vertretenen Fachorganisationen mit deren Eingruppier -
's m, . v n vorgesehenen Gehaltssätzen zufrieden ist Ganz be-

i» &elf\r£ Unzufriedenheit seitens der Vertreter der un -
z- . ^ uigsgruppen zum Ausdruck gebracht . Im Verlauf der

&et̂ W«it • harmonisch verlaufenden Dislnssion wurde die Not -
i»

C
-t,tes cn,®en Zusammenschlusses der Gesamtbeamtenschaft'

vfttt,. ,. In Zukunft auftretenden Angriffen erfolgreich begegnen

n am 12 - Dez . Zu einem genußreichen Abend gestaltete
i> tej p Sonmag im Gasthaus „zur Krone" abgehaltene Weih-

z» Musikvereins „H a r m o n i e "
. Mit einem flott ge-

und der Ouvertüre aus der „Martha" unter der be -
V 'en Lei„ t „ ung von Wiegand , wurde der Abend eingeleitet .

Verlauf brachte Wiegand einige geschmackvolle Stücke
le

enbg klangschön zum Vortrag . Im Mittelpunkt des
jJ ;. «u 5IÖft

bcr Humorist und Bauchredner Luger , der große Heiter -
vllii'jtUtin

®
.
QS Programm wurde umrahmt von einigen Theater -

^ ^>.^ ^ die ebenfalls beifallsfreudig ausgenommen wurden .

Die grötzte Steinbrücke Europas der
Ravennaviadukt derÄöllentalbahn fertiggestellt

Inbetriebnahme der neuen Brücke am 14. Dezember .
Wie dem Badischen Verkshrsverband gemeldet wird , ist der

TMiborgang über die Ravonnaschlucht bei Höllsteig , mit dessen Bcm -
arbeiten im August 1926 dagounen worden ist, jetzt vollendet . Am
14. Dezember wird der um 13,12 Uhr in Freidurg abgcheAde Aug
zum ersten Mal die gewaltige Steinbvüeke bepwhren Damit hat die
Höllentabbahn , die zu den charakteristischsten deutschen Gebivgsbah -
nen gehört nicht wur eine weitere SehenKwürdigkeit , fanldern auch
ome bedeutende Verkehrsvevbesferung erhalten . Der alte TaWber -
gang destand aus einer Eisenkonstruttion und beschrieb einen Bo -
gen von 240 Meter Halbmesser . Bei dem Umiboiu wurde der Viadukt
in gerader Linie Wer die Schlucht geführt . In starker Steigung ver -
bindet die none Liniewsiührung ohne Kurve einem Berg mit dem an -
dem . Aus norm gewaltigen Oeffnungen ans Granit von je AI Meter
Spannweite überschreitet die Brücke das Tall des R -avemiabaches .
HieuZdnrch muhte der oberihald des Dagülbera >an>ges liegende Ravenna -
tunweil um 33 Meter von feiner uvsPrü .M -lichen Läwge von 85 Metern
abgetragen , werden . Die Baukasten belaufen stch ohne die Gleis -
anlagen ans 1,6 Millionen Mark . Der nene Viadukt stellt somit in
der Hochschiwarzwaldromantilk einen Kunstbau ersten Ranges dar . an
den sich jetzt manch« Verkchrsverbcssembngswülnsche knüpfen .

Viehzählung .
Bretten : 191 Pferde ( 198) ; 585 Rindvieh (565) ; 924 Schweine

(888) ; 5 Schafe (7 ) ; 390 Ziegen (402) ; 347 Ganse (394 ) ; 305 Enten
( 276) ; 5682 Hühner (5499) ; 262 Hasen (242) ; Bienenvölker 81 (78) ,
177 Hunde (179) .

Rot : 104 Pferde ; 892 Rindvieh ; 445 Schweine ; 1 Schaf ; 147
Ziegen ; 3642 Federvieh ; 4 Kaninchen ; 30 Bienenvölker u . 84 Hunde .

llnteröw ' sheim : 69 Pferde ; 763 Rindvieh ; 627 Schweine ; 210
Ziegen ; 78 Hunde ; 32 Hasen ; 3995 Hühner ; 27 Bienenstöcke .

Odenhe ' m : 109 Pferde (104) , 617 Rindvieh (604) ; 673 Schweine
(612) ; 365 Ziegen (357) ; 249 Gänse (271) ; 144 Enten ( 175) ; 3813
Hühner (3652) ; 63 Hasen (32) ; 86 Bienenvölker (58) ; 74 Hunde (84) .

Oestringen : 107 Pferde (104) ; 600 Rindvieh (565) ; 636 Schweine
(614) ; 633 Ziegen (626) ; 42 Kaninchen (43) ; 76 Bienenvölker (59) ;
4952 Federvieh (4471) ; 144 Hunde (171) .

Bad Rappenau : 55 Pferde (56) ; 407 Rindvieh (382) ; 467
Schweine (472) ; 248 Ziegen (259) ; 3571 Federvieh (3054) ; 12 Bie¬
nenvölker (11 ) ; 94 Hunde (101) .

Kappelrodeck : 412 Kühe ; 99 Rinder ; 26 Ochsen ; 689 Schwein «
(596) ; 185 Ziegen (185) ; 1 Esel (1 ) ; 61 Pferde (65) ; 2875 Stück
Federvieh (2664) ; 127 Kaninchen (141 ) ; 183 Bienenvölker (22) ; 179
Hunde ( 198 ) .

Willstiitt : 105 Pferde ; 570 Stück Rindvieh ; 584 Schweine ; 184
Ziegen ; 2801 Stück Geflügel ; 129 Kaninchen ; 142 Hunde ; 11 Bienen¬
völker , 184 Hausschlachtungen .

Wehr : 40 Pferde (1926 : 34 ) ; Rindvieh 1060 (1071) ; Schweine
528 (510) ; Schafe 20 (17 ) ; Ziegen 150 ( 164) ; Federvieh 3444 (3279) ;
Kaninchen 89 (62) ; Bienenvölker 211 (217) ; Hunde 138 (152) .

HLfingen : 50 Pferde und 608 Stück Rindvieh ; 465 Schweine ;
2 Schafe ; 158 Ziegen ; 109 Gänse ; 93 Enten ; 2257 Hühner ; 144
Kaninchen ; 92 Bienenvölker und 57 Hunde . Gegen 1925 ist ein
kleiner Rückgang im Viehbestand zu verzeichnen .

Egringen : Pferde 45 (43) ; Rindvieh 563 (536) ; Schweine 264
(282) ; Schafe — (3) ; Ziegen 10 ( 12 ) ; Federvieh 2162 (1888) ; Ka¬
ninchen 26 (36 ) ; Bienenvölker 23 (26) ; Hunde 14 (19) . Haus -
schlackitungen 144.

Malterdingen : Pferde 80 ; Rindvieh 744 ; Schweine 779 ; Schafe
keine ; Ziegen 128 ; Federvieh 2923 ; Hunde 33. Die Tiere verteilen
sich auf 333 Haushaltungen .

»SM .
^ Langenalb (bei Pforzheim ) . 12 . Dez . (Vom elektrischen

Strom getötet .) In der vergangenen Nacht versuchte in Langenalb
der 18 jährige Otto Wilhelm Geiß er auf einen Leitungsmast der
elektrischen Stromleitung hinaufzuklettern . Hierbei kam er an -
scheinend mit den Leitungsdrähten in Berührung , denn er stürzte
mit tödlichen Verletzungen ab .

Flehingen , 12 . Dez . (Zugunfall .) Beim Rangieren eines
Güterzuges im Bahnhof Flehingen entgleisten heute vormittag gegen
11 Uhr drei Wagen , wodurch beide Hauptgleise gesperrt wurden . Der
Personenverkehr wurde durch Umsteigen ausrecht erhalten , bis gegen
2 Uhr der eingleisige Verkehr wieder aufgenommen werden konnte .
Um 4 Uhr waren beide Gleise wieder befahrbar . Personen kamen
nicht zu Schaden . Der Sachschaden ist unerheblich .

O Baden -Baden , 12. Dez . (Unfall .) In der Langestraße ge-
riet am Samstag ein Radfahrer auf der nassen Straße ins Rutschen ,
stürzte zu Boden und erlitt Kopfverletzungen und eine Gehirn
erschütterung , sodaß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

— Meßkirch , 11 Dez . ( Eifenbabnunfall .) Zwischen Miihlingen
und Zizcnhausen engleiste gestern früh die Maschine des Güterzuges
8700, der in Meßkirch um 9 .40 Uhr eintreffen sollte . Von Singen
wurde sofort ein Hilfszug abgelassen , so daß das Gleis bald
wieder frei wir - Der Personenverkehr wurde inzwischen durch Um-
steigen bewerkstelligt . Personenschaden ist nicht entstanden .

(p Wiesloch , 12 . Dez (Autounfall .) Auf der Landstraße gegen
Bruchsal geriet ein Auto dadurch in große Gefahr , daß ein Hund
in das in voller Fahrt befindliche Personenauto sprang . Das Fahr -
zeug , das sich vollständig überschlug , wuroe in den Straßengraben
geschleudert . Die drei Jnlassen kamen mit leichteren Kopfver -
letzungen davon . Das Auto erlitt schwere Beschädigungen und
mußte abgeschleppt werden .

— Konstanz , 12 . Dez . (Schwerer Motorrndunfall .) Am Sonn -
tag nachmittag ereignete sich auf der Landstraße zwischen Woll -
matingen und Hegne ein schwerer Motorradunfall . Die auf einem
Motorrad von einer Ausfahrt heimkehrenden Obergefreiten B e r g e r
und Link von der 1 . Kompagnie des Konstanzer Reichswehr -
bataillons stürzten aus bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache so
unglücklich vom Rade , daß beide mit schweren Schädelbrüchen in das
Konstanzer Krankenhaus eingeliefert werden mußten .

Simullanschulkundgebnng in Achern.
(Von unserem Berichterstatter .)

- - er . Achern , 11 . Dez . Am heutigen Nachmittag fand w der
Turnhalle eine große Kundgebung für die Erhaltung unserer badi -
schen Simultanschule statt , einberufen vom Bezirkslehrerverein
Achern und den einzelnen Parteien , wie Deutsche Volkspartei,
Deutsche Demokratische Partei , Deutschnationale Volkspartei und
Sozialdemokritische Partei . Nach den Begrüßungsworten des Vor -
sitzenden des Bezirkslehrervereins . K n ö r r . sprach der Obmann des
Badischen Lehreroereins . Landtagsabzeordneter H o f y e i n z . in etwa
zweistündigen Ausführungen über die seit 1876 in Baden bestehende
Simultanfchule . deren Weiterbestand nun durck» den Reichsschul -
gesetzentwurf bedroht ist . Weiter sprach im Auftrag der Deutschen
Volkspartei Professor Horn ins Heidelberg , der ebenfalls unter
Hinweis aus die ureigensten Eigentümer eines Volkes , wie Sitte ,
Sprache , Kunst und Literatur und unter Betonung dessen, daß die
vorliegende Frage nicht eine solche der Schule , sondern des Staates
sei . zum Auftlären und Wachsein aufforderte , damit dem Lande seine
Schule bestehen bleibe - Nach einer kurzen Aussprache , die Zustim -
mung zu oen geäußerten Gedenken der beiden Redner erciab . wurde
von der zahlreichen Versammlung eine Entschließung inge -
nommen , in der einmütiger Einspruch gegen den Keudellschen Gesetz -
en ^murf erhoben wird , der ,die Schule zerschlägt und vernichtend
auf das ganze Voll wi ' kt und die Schulhoheit des Staates Vernich-
tet .

" Zum Schlusie yeißt es : .LLir wollen sozialen und konfessionel -
len Frieden und paritätische Einigkeit in unserem Lande und ver -
langen deshalb , »bge ^ hr . . von den finanziellen Folgen , die Beibehal -
tung unserer badischen Simultanschule ohne jeden Vorbehalt , weil
sie sich nach dem Urteil aller , auch der Gegner , bisher nur gut
bewährt hat "

— Hagsfeld (Amt Karlsruhe ) , 12. Dez . (Bluttat .) Als der
Kannenwirt E n d e r l i n seinen Gästen Feierabend bot , gab ein
junger Mann ohne jeden Anlaß einen Revolverschuß aus ihn ab .
Die Kugel drang Enderlin in den Unterleib . Enderlin , ein Mann
von 34 Jahren und verheiratet , mußte im Karlsruher Krankenhaus
operiert werden . Der Täter wurde verhaftet .

— Pforzheim , 12 . Dez . (Plötzlicher Tod .) Auf der Auerbrücke
stürzte am Samstag abend der 5O jährige Schuhmacher Albert
Höpfer plötzlich tot zusammen . Ein Schlagansall hatte seinem
Leben ein unerwartetes Ende bereitet .

= Pforzheim , 12. Dez . (Brand .) Am Samstag nachmittag ge-
riet in der Ealwerstraße die Wirtschaft zum „Würmtal " in Brand .
Beim Eintreffen der Feuerwehr stand der ganze Dachstock des fünf -
stöckigen Gebäudes in Flammen . Er brannte mit dem Speicher , in
dem das Feuer allem Anschein nach seinen Anfang genommen hatte ,
ab . Außer durch den Brand entstand auch großer Wasserschaden in
den unteren Räumen .

— o= Bretten , 12 . Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Der Herr
Minister des Innern hat der Fa . Josef Mellett die Genehmigung
für eine Kläranlage erteilt Dabei hat er erklärt , daß die Erstellung
der allgemeinen Kläranlage der Stadtgemeinde Bretten
ein dringendes Bedürfnis fei ; mit den Arbeiten hierzu soll bald be-
gönnen werden - — Der zunehmende Verkehr bedingt , daß die
Jugend künftig ihre beliebten Rodelbahnen im Stadtinnern
aufgeben muß . Man sucht nach einem geeigneten Weg vor der
Stadt . — Es soll mit dem Justizministerium verbandelt werden , da -
mit das stillgelegte Amtsgefängnis als Wander -
Herberge ausgebaut werden kann . — Die bisher getrennten
N u i t s - und Belfortfeiern werden künftig auf den 18. Jan .
zusammengelegt . Anstelle der bisherigen Bewirtung erhal -
ten die Veteranen von der Stadt einen Barbetrag von 20 RM . , der
gleichzeitig als Weihnachtsgeschenk gelten soll . Die auf 18. Januar
jeden Jahres an Veteranen und Veteranenwitwen zu zahlende
Ehrengabe soll daneben bestehen bleiben .

= 0 = Bretten , 2 . Dez - (Turnverein 1846 .) Am Samstag fand
eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier in der „Stadt Pforz -
heim " statt . Gut gelungene turnerische , musikalische und theatralische
Aufführungen sorgten in buntem Wechsel für die Unterhaltung der
zahlreichen Turnerfamilie . Im Verlauf der Feier überreichte der
Kreisgeldwart Gillardon I . dem äußerst ruhigen 1 . Vorsitzenden
Adolf Soll den Ehrenbrief der deutschen Turner -
schaft für 25jährigen Dienst an leitender Stelle . Mit dem Eelöb -
nis unverbrüchlicher Treue dankte der Geehrte bewegt für diese hohe
Auszeichnung .

f Eemmingen (bei Bretten ) , 12 . Dez . ( Im Tode vereint .) Nach
langem schweren Leiden starb hier der angesehene Bürger Julius
M annasse . Seine Gattin Berta , geb . Dreysuß erlitt infolge der
Aufregung einen Herzschlag und folgte nach kurzer Zeit dem Manne
im Tode nach.

: : Mannheim , 12 . Dez . (Leichenländung ) Gestern vormittag
wurde bei der Reiß -Jnsel eine unbekannte weibliche Leiche aus dem
Rhein geländet . Es handelt sich um eine 28—30 jährige Frau , die
nur kur - <> Zeit im JPo " h gelten bat .

-- - Heidelberg . 12. Dez . (Todesfall .) Hier starb die im 75. Le-
jähr stehende Gräs :!'^ Maria von G r a ! m b e r g - B e l l e a u . die
Witwe des Gmsen Philibert von Graimberg u.nd Schmiegi r̂tolbter
des Grasen Kart von Graimberg -Belleau , der sich als Gründer der
Ho

'
ldeWerger Sa >mmÄ »ngen und wegen seiner ersol,gr>ei>chen Be -

mühungen in der ersten Hülste des vorigen I >ahrd " nderis . das Hei «
delberqer Schloß vor dem Verfall Ml retten , um Heidelberg mißer -
oriden-tl 'ich verWettt gemacht . Die verstorbene Gräfin Graimberg
war im kaibolischen Fürfor >geverein Heid ebbe rg in hervorragender
Stewiüng tätig .

== Lberachern , 12 . Dez . (90. Geburtstag .) Der älteste Bürger
unseres Ortes , Schuhmachermeister Wilhelm Herr , feierte heute
in geistiger und körperlicher Gesundheit seinen 90. Geburtstag . Trotz
seines hohen Alters ist der Jubilar nach wie vor tätig .

A Bad Peterstal , 11 . Dez . (Der neue Bürgermeister . ) Bei der
heutigen Bürgermeifterwahl vereinigten sich von 722 abgegebenen
Stimmen 664 auf den als einzigen Kandidaten aufgestellten Guts -
besitzer A . I . Noll , Durbenhof ; 57 Stimmen waren ungültig . Bei
1021 Wahlberechtigten kommt dies einer Wahlbeteiligung von 70,3
Prozent gleich . Diese Einigkeit (65 Prozent der gesamten Wahl -
berechtigten ) ip einer Gemeinde dürfte wohl in ganz Baden ihres -
gleichen suchend Die ganze Einwohnerschaft beteiligte sich an den
Kundgebungen , die dem Neugewählten dargebracht wurden . Pfarrer
Schweizer hob in markanten Worten die vorzüglichen Charakter -
eigenschasten des neuen Bürgermeisters A . I . Noll hervor und be-
tonte , daß es für die Gemeinde als gutes Vorzeichen zu betrachten
sei , wenn ein Mann von 34 Jahren , der das ganze Vertrauen der
Bevölkerung hinter sich habe , an die höchste Stelle der Gemeinde
gewählt werde .
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Aus der Lanöeshauplstaöl .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1327.

Die Versorgung der Kriegsbeschädigten 1928
1,78 Milliarden RM . — 305 Millionen NM . mehr als 1927.

Zm Rahmen des dem Reichsrat zugegangenen Entwurfs des
Reichshaushalts für 1928 spielt zahlengemäß wiedeium
der Hauhalt für Versorgung und Ruhegehälter eine ganz
erhebliche Rolle . Von etwa 9,5 Milliarden RM . des Gesamthaus -
Halts entfallen auf ihn 1,78 Milliarden RM ., d. h . rund
305 Millionen RM . mehr als 1927.

189 Millionen RM . mehr kostet allein die Verbesserung
der Versorgung der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen .
Der Entwurf rechnet mit 795 009 Kriegsbeschädigten, 375 000 Witwen ,
780 000 Waisen und 232 000 Eltern und Clternteilen . Die Zahl der
zu versorgenden Kriegsbeschädigten hat noch um 8 000 zugenom -
m e n , die der Witwen um 5000 und die der Eltern um 7000 , wäh-
rend die Zahl der Waisen eine Abnahme von 138 000 zeigt .

Allein die Pensionsversorgung der früheren aktiven
Offiziere, Heeresbeamten usw . und ihrer Hinterbliebenen erfordert
noch 195 Millionen RM ., rund 14 Millionen RM . weniger als 3927.
Die Heilbehandlung für Kriegsbeschädigte erfordert 41,2 Mil -
lionen RM . . rund 3 .5 Millionen RM . mehr als 1927 . Im Linzel -
nen veranschlagt der Haushalt 5,8 Millionen RM . für Heil -
st ä t t e n k u r e n usw . und 14,8 Millionen RM . für die ort ho »
pädische Versorgung .

Die Renten - und Pensionslasten verteilen sich nnge-
fähr gleichmäßig auf die Angehörigen der früheren Wehrmacht (093
Millionen ) und ihre Hinterbliebenen (080 Millionen ) . Die neue
W e h r m e ch t ist an diesen Beträgen mit 49 und 1,5 Millionen RM .
beteiligt

#

Aenderungen im Postfcheckoerkehr . Dir Posticheckverordnung
vom 7 . April 1921 hat nachfolgende Abänderung erfahren ! Die auf
jedem Konto zu haltende Slammeinlage beträgt 5 R^Il . Verschrie -
bene oder sonst verdorbene Formblätter (zu Ucberwcisunq usw .) sind
nicht an das Postscheckamt einzusenden, sondern vom Kunden zu ver-
Nichten . Die Ueberweisungen auf ein anderes Konto find im all-
gemeinen an das Postscheckamt zu senden , das das Konto des Aus-
stellers führt , wird sie von dem Empfänger der Gutschrift eingesandt,
so hat er am oberen Rande unter der vorgedruckten Kontobezeichnung
zu vermerken: Vom Empfänger eingesandt. Bisher war die Höhe
eines auszuzahlenden Schecks auf 1 Million R^<l begrenzt, jetzt
können solche auf jeden beliebigen Betrag innerhalb des »erführen
Guthabens ausgestellt werden. Bei der llcbersendung eines Scheck -

- betrags nach dem Ausland durch die Postanweisung kann der Kunde
im Scheck den Betrag in der Währung des Bestimmungslandes an-
geben .

„Hier " — ktine postalische Bezeichnung . Die Reichspostverwal -
tung weist darauf hin , daß bei Ortsbriefsendungen vielfach der Be-
stimmungsort überhaupt nicht oder nur mit dem» Worte „Hier" an»
gegeben wird . Dieses mitunter von Behörden geübte Verfahren ist
nicht am Platze. Um Verzögerungen in der Bestellung oder sonst aen
Unzuträglichkeiten vorzubeugen, muß in der Anschrift stets der Be-
stimmungsort gebraucht werden. „Hier" ist keine postalische Be-
Zeichnung .

Unvorsichtiger Radfahrer . Ein 31 Jahre alter Hausbursche wurde
angezeigt, weil er am 10 . 7 . 27 11 .30 Uhr mit seinem Fahrrad
durch die Waldstraße in Richtung Erbprinzenstraße fahrend beim
Ueberqueren der Kaiserstraße einem Motorradfahrer das Vorfahr -
reckt nicht gelassen hatte . Der Kraftfahrer mußte, um den Rahfahrer
nicht umzufahren , so stark brennen , daß sich das Kraftrad herum-
drehte und sein Führer zu Boden fiel.

) : ( Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Krevz. Im kleinen
Saale der Festhalte liklt am Sonntag abend die Freiwillige Sani -
tätskolonne inti . cr Mitwirkung des Gesangvereins „Badenm " und
Mundartdichters „ 9\omco "

, sowie einer Abteilung der Feuerwehr
kap , ll „>_ ihre Weihnachtsfeier ad. Nach dem Marsch „Unter
der Fmdenssonne " von Blankenburg begrüßte Herr Kolonn^ iführer
Maurer die Erschienenen mit herzlichen Worten , woraus der
Gesangverein ..Baidenia" unter Loltung des Ehren Thormnster ».
Musikdirektor Ludwig B a u m a n n „Stille Nacht , heilige Nacht "
und „Heilige Nacht , o gieße du" in formvollendeter Weise ,u Gehör
brachte . Nach der Lust piel Ouvertüre von Kela Bela hielt der
1 . KoloniU' narzt , Herr Facharzt Dr . Pertz , die Festrede. Der Red-
ner erinnert « an die segensreiche Tätigkeit des Roten Kreuzes in
allen Ländern und legte der Jugend ans Herz , kameradschaftlich zn-
sammenzuhalten. Herr Generalarzt Dr . Mantel wies auf die
Bedeutung des Weihnachtsfestes hin , das auch das Role Kreuz zu
begehen ein Recht habe. H: rr Dr . Mantel gab sodann Ehrungen
verdienter Mitglieder bekannt. Das 25jährige Ehrenzeichen erhiel-
ten die Herren Reg. Rat O t t . Albert S i tz I e r , Jos . Albert
und Adam Schiel . Für 15jährige Dienstzeit die Herren Will -
mann und Otto Schiel ' für 9jährige Dienstzeit die Herren Ioh .
Kaiser , Josef Kunz . August und Theodor Schacht . Ein drei-
fach : ? Hoch auf die Ausgezeichneten beschloß die Ausführunacn des
Herrn Generalarztes . Nun ergriff der 1 . Varsit-end- des Männer -
hilfsvereins vom Roten Kreuz. Herr Landgerichtsprästdent i . R
Dr . Dölter das Wort . Anerkennend« Wort« wdmete er Herrn
Kolonnenführer Ehnis , welcher der Kolonne 34 Jahr « angehört .
Er überreichte demselben einen hübschen Schreibtisch . Herr Dr .
Renz , dem der Redner für feine Tätigkeit ebenfalls herzlich
dankte, erhielt einen Stuhl . Nunmehr erschien der „Pelznickel " nnd
uberreichte Herrn Generalarzt Dr . Mantel einen Teetiich . Fräu -
lein Herrmann «in Tintenzeug , Herrn M i ch e l b e ch e r ein
elektrisches Bügeleisen und Herrn Schacht ebenfalls ein hübsch >s
Geschenk. An die Kinder wurde Gebäck verteilt . Nach der Phantasie
aus Rigoletto " von Verdi sang die Badenia . .Waldeinsamkeit"
von Steinhauer und . .Der Morgen " von L . Naumann . Die
Sänger ernteten stürmischm Beifall . Ein kleines Theaterstück, in
dem die Arbeit der Sanitätskolonne gewürdigt wurde , kam zur
polten Aufführeng von Mitgliedern der Kolonne Herr FritzR ö m h i l d t ( Romeo) erzielte mit dem Bortrag feiner lustigen
Musenkinder großen Beifall . Ein w iteres Theaterstück . .Weih-
nachtsg, ecken" bildet« den Schluß der schön verlaufenen Feier .

Voranzeigen der Veranstalter .
*f > Geographische Gesellschaft. Heute , Dten ? tag , den 18 . Dezem¬

ber . spricht im Geologischen Hörsaal der Technischen Hochschule Herr
Professor Tr . Schmitthenner . Heidelberg , einer der besten Kenner
CbtnaS . der das Land wiederholt bereist bat und von seiner lebten Reise
erst tu diesem Friibiabr zurückgekommen ist. Im Hinblick daraus , dah
Ch ' na zur Zeit fiir den tknrovaer eines der größten Rätsel ist . sei auf
den bevorstehenden Bortrag ganz besonders bingewiesen .

>l Schriftsteller Karl Was,mann «Frankfurt a . M > bält kommenden
Mittwoch , den 14 . Tezeinber . abends 9 Uhr , einen Vortrag im Fest-
faal des „ Friedrichsbof " ab . Tiesmal spricht Wasimann über „Da ? ge-
betmnisvolle Jenseits " nt .d „Die Toten leben !" .

fi Kabarett der Namenlosen im Kafiee Roland . Auf die beute,
Dienstag abend , stattfindende Londcrneranstaltuiig „Kabarett der
Namenlosen " sei besonders bingewiesen . Tic Konzertsängertn Kätbe
Eveisb ans Essen wird den Cinlagenteil bestreiten , Musikalische Lei -
tung : Kapellmeister Stech stör .

Waffe stand des Rheins .
WaldSbnt , 12. Dez.. morgens 6 llbr : 102 Ztm . , gefallen 8 Atm.
Tchnsterinsel >2 . Dez., morgens 6 Hör : 65 Ztm ., gefallen 9 Ätm.
Kehl, 12 . Dez. , morgens 6 Ubr : 178 Ztm ., gefallen 7 Ztm .
Mar » ii . 12 . Tez . , morgens 6 Uhr : 839 Ztm , gefallen 1 Ztm .
Mannheim , 12. Dez. . morgen » 0 Ubr : 242 Ztm . . gefallen 4 Ztm .
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Karlsruhe am Rhein.
Ein Blick auf die Landkarte ergibt die Eigenart der Lag« d«r

Badischen Landeshauptstadt .
Während ein« ganze Reihe badischer Städte an dem Westabhang

d«s das Land Baden von Norden nach Süden durchziehenden Höhen -
rilckens stch anschmiegt , andere unmittelbar am Rbeinstrom liegen,
hat Karlsruhe seinen Platz inmitten der zwischen Rhein und Gebirge
liegenden Ebene erkalten . Diese Plat 'wahl ist das Ergebnis eines
Zufalls , einer Fürstenlaune . Markgraf Wilhelm . Karlsruhes Grün -
der. legte die neue Residenz aus rein persönlichen Gründen mitten
'n feine Iwgdgrllnde hinein . Dies« eigenartige Lage zwischen den
seinerzeitiqen hanvtiächlicksten Kommunikationsmitteln — der Berg¬
straße längs des Höbenrückens und der Strafte dem N ^ein entlang —
bat zwar die allgemeine Entwicklung der Stadt n 'cht oeibemmt , da
die neuen Verkebrsweae. insbesondere der Zin der B ' d ^ ck>en Haupt-
babn , naturgemäß der Lage der Stadt anaepaßt wurden . Um i -'ne
Zeit also hat sich di« Laae Karlsruhes aus verkehrstechnî chen Grün -
den erstmals als nicht günstig erwiesen.

Heute erübrigt nur . aus der gegebenen La^e die Fo'yernnaen
zu ziehen und zu versuchen , unsere Landeshauptstadt durch geei^ n-te
Mittel dennock zu einem beachtenswerten Knotenpunkt des inter -
nationalen Reiseverkehrs auszugestalten .

Im ffsgenwärtiaen Zeitalter des durch die Verringerung aller
Entfernungen ungemein oeste 'oerten Rei^ riebes ?e!gt es sich ein
wie erheblicher Entwicklungsfaktor dieser Tneb fiir pruft« Bevölke¬
rn nyszentren ist. Es zeigt sich aber auch , wie lehr die Stad > Karls -
rube in^ol"e ihrer L<me mebr wie iedes andere d^rartia ^ Z ' ntrnm
mit den höchsten Krähen bestrebt fe'n muß , den R ' ^et^ eb für i^re
Zw-' cke so aut als miHif* auszunutzen. v">nn sie nicht Gefabr l"uken
will , an die Wand aedrückt und in ihrer Entwicklung um ein Jahr -
hundert zurück?ervorfen zu werden.

Viele ^abnebnt » schlief Karlsruhe einen SVvr" TÖsche" Waf . ^ ls
Sitz der Landesbehörden we ' st es in bobem Maß » den Charakter
>>iner Beamtenftadt auf . Die?« Tatsache hat die Entwicklung der
Stadt in der Hauptsache mir in kultureller Einsicht beeinilukt . nicht
aber auch in wesentlichem Belange wirtschaftlich und materiell . Di«
Entwicklung in letzterer Hinsicht bat d ?e Stadt Karlsruh « ihrer nam-
haften Industrie und dem Handel zu verdanken, und sie weiß dies
auch zu schätzen. Zu diesen beiden einträchtig und zielberi -ußt wir -
kenden Faktoren sollt« sich aber im Interesse eines gedeihlichen wei -
t>eren Fortschritts der dritte mächtig und stark gewordene Bruder , der
Verkehr , gesellen . Mit diesem im Bunde würden wir uns um
das weitere Gedeihen Karlsruhes nicht zu bangen bniuchen

Nur der internationale Reiseverkehr kann unsere
schön« S adt vor verkehrspolitikcher Vereinsamiina schüre 1 und so
Zukunstshoffnung feiii . Karlsruhe mit seinen vielfachen Schönheiten
und Vorzügen in den weltumspannenden modernen Reis ' nerkebr mit
*«men materiellen Vorteilen einzugliedern , ist unsere Hörste Pflicht .
Dies frühzeitig erkannt zu Haiben ist zweifellos ein Verdienst des
hiesigen Verkehrsv - reins . Es ist hier nicht der Ort . alle von diesem
bereits getroffenen Maßnahmen in d' eser Hinsicht au 'viilibren . Der
Zweck dieser Zeilen ist hauptsächlich , auf eine vom Verkehrsverein
ausgeworfene neue Idee aufmerksam zu machen die auch unseres
Erachtens geeionet zu fein scheint , den v ' rkehrspeliiif ^ en B ' it^ bun»
aen der badischen Landeshauptstadt zu dienen . Es ist die künftige
Benennung : Karlsruhe ct. Rhein .

Inwieweit diese Idee eine innere Berechtigung besitzt , t*1™

licht zu w«rden, mögen folgende Betrachtungen dartun :
Ein Karlsruher Geschäftsmann, der Holland. England .

und Frankreich öfters besucht , hat in vielen für den imernaiio^ j)t
Reiseverkehr in Betracht kommenden Kreisen dieser Länder un

ihren Verkehrsorganisationen auf seine Anpreisung KorlsrrY ...
Reiseziel" jeweils feststellen müssen , daß der Name der Stadt K« ,
ruhe völlig unbekannt war . Diese Kreise kannten von unk .

schönen Badnerland nur die beiden Begriffe : Schwarzwal »
^

Rhein . Erst als er feststellte , daß Karlsruhe durch seinen V ß
in unmittelbarer Verbindung mit dem Rhein stehe und ~n gTjij«
des vielbekannten , schönen Stroms sei, begann man sich für
ruhe zu interessieren. . . . j»

Eine weitere Tatsache, die im internationalen
lU^'Ungunsten Karlsruh7s

'
jsemmend wirkt, ist die jeinerzeitlne! * ■? ..

rung der ursprünglichen Schreibweise „Carlsruhe in—«.ff«***»ytrn;vu ,, 7 ' „ Slljtit1
Dieser Aenderung kommt im Zeitalter des internationalen „
Verkehrs eine Bedeutung zu , die ihr früher nicht eigen war . ^
Anglojachjen, Holländer oder Franzosen vermag man
bringen Karlsruhe " zu schreiben uiro die Erfahruna bat o > *
gezeigt , daß für Karlsruhe bestimmte Briefsendungen ^unaMl
Carlsruhe in Schlesien wanderten , um erst nach längerer
den Adressaten zu erreichen. Schließlich dürfte für Karlsruh
sein , was für Carlsruhe in Schlesien recht ist. Diese Frage
prüfenswert . ^ _ „ onffui!<

Die innere Berechtigung zu der vorgeschlagenen
wird eine Vertiefung erfahren , wenn einmal das groß
Strandbad in Rappenwörth in Betrieb fein wird. „
die Verkehrswege zwischen Karlsruhs und ^
Rhein eine großzügige Verbesserung erfahren
was ja im Werk ist, wenn einmal die Maxau er feste jü
brücke besteht , deren Verwirklichung die Stadt Karlsru ^ ^
anerkennenswerter Weilse mit größter Energie söviert , kurz, ^
die Verbindung zwischen Karlsruhe un ^ ^mie ^seiöliiouiig J iu 11 u) ( Ii nuiisiuuc " a
Rhein ein» innigere und organische geworden sein

Die Stadt Karlsruhe muß mit allen Mitteln darnach I'
als EinfalIstor in den interna ional bekannten Schwärs ^Uli) Vt l II | U 4 I » * U l Hl VVll nusviiu ivim » MVJMIHIJVII A&
und als unmittelbare Anliegerin des Rheinstrome ^
wichtiger Punkt im internationalen Reiseverkehr zu werden »n ,
bleiben , weil diese im Zusammenwirken mit Handel und ? no ^
wie schon karget an . die hauptsächlichste Möglichke
ihre künftige Weiterentwicklung zu gewährleisten. . ft!

Ein weiteres , ausgezeichnetes Mittel unter vielen anvei
hier besonders hervorgehoben: ^

Mit Energie muß brl der badischen Staatsregierung "
, 0 fi'

Haftaba dahin aewirkt werden , daß die geplante Autos
st ratze Hamburg — Basel — Mailand — Genua w ».
bald ihrer Verwirklichung entgegengeführt wird . Daß die ^
Heranführung dieses gewaltigen Ve rkeh r s w f- n . jä .
Sic badifche Landeshauptstadt für diese in nerke «
politjsch -' r H . ns ' cht ein Vorteil ohne Gleichen ^
wird bedorf keines Beweises.

Die Karlsruher Hoielindustrie war ste ' s und ' !*
künftig bereit , das ihrige zu tun , um der Stadt Karsruine
guten Ruf als Behe^bertungs - und Aufenthaltszi 'ntrum unv .. gr¬
eine geachtete Stelli .ng ;m internationalen R-isestron i " ' f
und ihre Anziehungskraft als Reise- und F ^- ienoiifentb ?^
dcrn . Auch diese neue Anregung 'des Verkehr ? « e r

unterstützt sie mit allen Kräften und wünscht ihr besten Eir "1»'

Karlsruher Konzerle.
Gefangsschnle Dr. Hermann Wucherpsenulg .

Vor einem geladenen Kreis von Hörern fangen eine Reihe
Schüler und Schülerinnen der Eesan? sschule Hermann W '.' cher-
Mennig und Fron ; durchweg wurde man mit entwicklungsfähigen
Stimmen bekannt, die durch die Sicherheit und Natürlichkeit ihrer
Tongebung und -führung von der Güte der Schul« überzeugten.
Neben dem rein Technischen wird auch Wert gelegt auf eine aus -
drucksoolle Art des Vortrages , die bestrebt ist . Wesen , Charakter
und Stimmung des Liedes, der Ballad« oder Arie zu erfassen . Der
Kolomtur -Sopran von Gertrud Maurer ist leicht beweglich und
schon so weit g«fcftigt, daß sie sich mit den „Geschichten aus dem
Wiener Wald " als g«wandtx Sängerin vorstellen konnte . In
Duetten und einer Händelarie setzte Gertraud « Tieise eine noch
weiterhin entwicklungsfähige St ' mme voll klanglichem R ' iz und
fühlbarer Musikalität ein . Frisch angefaßt war das Vogellied aus
..Baiazzo" durch Amelie Stöckinger , deren Sopmn sich zur Höhe
zu breit und voll entwickelt und einem geschickten Vortraa dienstbar
gemacht ist . Weiterhin hörte man im ersten Teile d " ? Programms
von Theo K l e ib e r zwei verständnisvoll und ruhia aesunaene Lie-
der von Robert Schumann : von Eugen Arm brüst er , der einen
klangschönen Baß e!nse<-en kann, zwei Lieder von Franz Schubert
und von Masa Schillinger , einer sehr begabten Sopranistin ,
eine musikal sch aufgefaßte Arie von Händel .

Emmy Tbiergarten sang nach der Pause eine Reibe ernster
und heiterer Volkslieder mit feinem Verständnis für diese schlichten
Weisen. Sie nennt einen gut geschulten Sopran ihr eigen, der durch
seine klangl -chen Eigenschaften und durch die Wärme und geschmack -
volle musikalische Verwendung sofort gewinnt . Heinrich Goß -
mann ist bereits in einem Konzert in der Festhalle hervorgetreten
und zwar mit einem so starken Erfolg , daß man seiner weiteren
künstlerischen Betätigung alle Aufmerksamkeit schenken darf . Drei
Lieder von Hugo Wolf gelangen ihm vortrefflich. Mit überraschender
Sicherheit und frischem Temperament faßte auch Theo Lienhardt
eine Ballade von Löwe an . Seinen weichen Bariton und seine ein-
fache Art des Vortrages konnte Otto Keller für ein Onernbruch-
stück van Wagner einsetzen : daneben fiel auch der von Natur aus
große Tenor Walter Burkhardts angenehm auf . Der klang »
lichen Erscheinung nach vielleicht die schönste Stimme besitzt Marta
Ruf ; dieser Sopran sitzt und verwendet keinen Druck : von innerer
Anteilnahme zeugten die sichere Führung des Fidelio --Terzettes und
das Gebet aus „Tosca "

. Freifrau von Teuffel , als sorgsame
Begleiterin oft bewährt , spielte den Klavierpart klar , durchsichtig
und straff. He .

Geistliches Konzert in Rintheim.
In der stillen Besinnlichkeit eines Kirchenkonzertes bereitet sich

di« stimmungsvolle Aufnahm« ernster Musik in der Mischung von
Chor , Sopran und Orgel von selbst vor. Es lag eine Weihe und
eine Andacht in der überfüllten evangelischen Kirche , die
mit Musik aus sechs Jahrhunderten „D e u t \ ch c Weihnachten "
erklingen lieh. Kapellmeister Dr . Heinz Knöll hatte ein fein-
sinniges Programm zusaminengestellt, brachte in geschmackvoller Re-
gistricrung Orgelvorspiele von Michael Prätor >us . Johann Sebast au
Bach und Max Reger und leitete daneben den stattlichen Männer -
chor des Arbeiler -Gesangvereins „Eintracht " Rintheim . Erstaun -
lieh, wie dieser Chor im Zeitraum aon knav " einem lxifr-.,>„
U !iter seiner FiU .rung an Ausdruck , technischer Schulung und chorischer
D .szi^un gewonnen hat . Alte Kiuyenlieoer urnö
gelangen eindrucksvoll.

Konzertsängerin Herta Knöll sang mit ihrem hellen, wohl-
geschulten Sopran eine Arie aus dem „Me'

!ias " -Oratorium von
Händel und einige Weihnachtslieder des innigen Lyrikers Peter
Cornelius und mit dem Chor zwei unserer bekanntesten Weihnachts

?'«d«r. Karl Stark hatte die Degleftung der Lieder »fd
mit musikalischem Feingefühl übernommen . Einen oe ^t
Widerklang erfuhr diese „Deutsche Weihnacht " duw
aus dem Buche aller Bücher, die der Psarrer dieser Kirche o ^
den musikalischen Darbietungen las .

Wetternnchrichtendienst der bad . Landeswelterwarte Kar >^
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Allgemeine Witternngsiiberstcht . In Baden hob
—7

geitcf« (tc
üfli15,mittag die Nebeldecke , die in den vorhergehenden Tagen ^ jt«!"

gehüllt bitte . Nachts trat stellenweise Aufheiterung infolge ii » $««
— ausgenommen .luftvorftoheS «in . Die Temperaturen find — .

schivarzioald — auf 0 bis 4 «Srad unter den Gefrierpunkt (K ' i

Ei « Rücken boben Druckes bedeckt Mittel , und « ord»e« ^ liU
Seine Maltluft flicht langsam nach Westen anS . Wir können v '

morgen mit Fortdauer des trockenen Wetters bei leichtem Fron
wölkung in den tieferen Lagen rechnen. t»

Wetterausfichtc » für Dienöiag , den 13 . Dezember 19J7 ; jjci
'

mit leichtem Frost , tiefere Lagen wolkig , Hochlagen vieltaw
Schwache östliche Winde .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruh
fäll«. 9 . Dez. : Ludwig D a st , Ehem . . S2 Jahre alt . £ {

V'
SUiorie Log », 53 Jahre alt . Ehefrau von Rudolf

TodeSfäNe. !> ' i' » ?»>' ia T) n ft ffficrn . . (12 ^ abre all , ^ c
.
13

10 . Dez. :
motivfiibrer a . D . — 11 . Dez. : Markus
Jahre alt , Kaufmann : Amalie Haber st ro b, . .
Georg Haberstrob , Zlialermeister : Julie von SJt 0 b I , »2 ^

t < ,,(
Witwe von Isrroitt von Äiobl , Generalmajor : Hildegard
1 Jahr r> Monate 2S Tage alt , Vater :
Tditb K I e n z l e , 1 Jahr S Monate 2 Tage alt ,

Silbermann . -
tlS< -

71 Jabre alt . u"1lU"
-ll

t

Josef Kiefer .
^

Net» Sdab ^
''̂ /ii^W W Vater : ikrnit

Strahenbabnftihrer . — 12 . Dez. : Rudolf W a l t b e r ,
alt , Bankbeamter : Friedrich Erb . Ehem . , 44 Jahre
Bertha D a u f ch, ledig , 84 Jabre alt , Köchin .

Eeschästsumbau . Die altrenommierte Karlsruher Yirw
- 6jf

©c | njtti >5unioau . ^ ie uucnonirniciie ^ urivlu ^ ^ ^ -<
B r e i t b a r t h , SpezialHaus für Herren- und Knabenklei
Kaiser- und Herrenstraße , hat in mehrmonatigem Umbau

Die Oberleitung des Baues lag in den Händen des
Architekten Franz W 0 lff , der im Verein mil einer -̂ e

herige Geschäfislokal bedeutend vergrößert und durch ^
des zweiten Stockwerkes Räume geschaffen , die nunmehr !
weitest gehenden Ansprüchen der Kundschaft zu entsprechen °

^ ^>0

Arcyllenen ^ ranz JtüOitT » oer im verein m \ \ crnci
hafter hiesiger Firmen die gestellte schwierige Aufgabe tn J ^ iif'
der Weise gelöst hat . Die offizielle Wiedereröffnung des jt>r
Hauses findet — wie gestern im Anzeigenteil angezeigt

'
jFInrtKnj

'
6ö if Ätfooffn

$
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FEINE ALPENMiLCHSCHOKOtADB .

Rud .Hugo DietrichSchlafanzüge für Damen
und Herren

grölite
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zu be « o d rs ßünsiiyen VVeihnachispre sen
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Der Gauklerparagraph.
Vortrag von Dr . Slogau t» Eintrachtssa «̂ .

srohon Ewtrachtsaial tot ftorlfcruilj » Hütte stch am

^ ^ g a?d« iiid em « recht zahlreiche Archörovschaft einHofumden , um
' UiSsWhruiro .cn eines der vier Sachverständigen im Lahrer Hell »

.cFmi
- -

■ i
SÄ

^ des Parap uch»l»gen Dr . G log au aus Berlin , zu
Loiae Davstelluug und soin « Darlegungen fanden das un -

P . Imteresse un4 > recht feerylichen BeisaÜ . Es war eine lebhaft «

P w &mda reicht fo sehr fair die mvderme Parapsychowqie » der ichre
knn» Anwendung im HeÄohon als vielmehr gegen eine zwei -
. u-og ^ tiAi ii ^ r {KWifami'fi'fwttfniflst nicht mehr ver -
e, 04 oercptfct « , Tndt neuzeitlicher Weltanschauung nicht mehr der-
fem Gesehgodiing. Der sogenannte . Gaullerparagra .ph "

. w
rie der Redner aus , stelle ein hcu .de zweifellos antiquiertes Rust-

Ä °us jvner
'
Epöche

'
dar,

'
als noch Zigeuner und Savoyarden in

den Süden unseres Reiches unsicher machten, und
* ■owWseiM 'fym« uralten HMiApotus den Leuten das Gelid aus
« Mol stahlen. In dieisem Sinne sind wovl auch die nühereu

deiAurungen des im Jahre 1863 geschaffenen Paragraphen 68 zu
beiii « ' z. B . GoiistevveschwöruWg rmd Wahr>sagerei, Tchatz?ra-

I. Kartenschlagen , Kairpftlscherei und Tvau -mdeutung verbietet
Anwendung zum Zwecke der Bereicherung und umseriellen

»V . ri ' ^g irgend welcher Art mit Geldstrafe bis ziu Hamiden Mark
ft$ bis zu zwanzig Tagen ahndet . Die Schaffung die-
ijt Magraphen , der die oben angefahrten Vergehen, nicht unter

klaren Betruges einreiht , möge damals schien einen
»»im vortschvttt bedeutet haben , heute aber stelle diese Bestim-

unerträgliche Belastung des geistige« Lebens und letzten
« wl ein* effektive Gefahr fair den geistige» und wissenschaftlichen
L,,. 'iMntt dar . Man beidenke irur . welck weiten Sdielratim die Be>dar . Man bedenke nur , welch weiten Spielraum die Be>
*®«tIio

n®en dieses Paragraphen der salbjektiven Anischauung des je-
liiJ '

j' Gerichtes liehen und mau überblicke einmal die Möglich-
%£ *** bei konsequenter DurchiÄhrnmj , dieser Bestimmungen sich
tzri^ - Tldgesehen von den verschiedenen noch stark umstrittenen
te^ ^ ungA 'vxmen .des Okkiültisinus und TÄephatiKmus und von
ittti ($ ■ " '<& allgemein gewürdigten Wissenschaften , der Astrologie
»i^ ^ ' wmanit 'ie würden auch verschiedene wissenschaftliche Strö -
<krs^ ^ , unter diesen Paragraphen fallen auf deren Entdeckung und
ll-icf. die ganze Kulturwelt mit Stolz und Genugtuung
'4 m

" ö » große epochemachende Bewegung der Psychoanalvse , sei
5W m . '

U der Freudschen »der der syntihesierten C . G Fungschen
iw '

, ^ e unter jene Bestimm.ung, die die Anwendung all jener
^ « . ?^>biete deren Beschaffenheit und Wirfinng oder Wirksamkeit
fdton unbekannt sei . Und auch der technisch und wirtschaftlich
e>» ni ^ Wvorragend erprolbten Tätigkeit der Rutengänger werde hier
^ Michez und unrühmliches Ende gesetzt. Auch die Homöopathie

und dt »
y>

j
) cn wie

einer

würden hier ebensosehr in Mitleidenschaft g «-
der welterobernde Tomismus . Da » ftazii einer

en Betrachtung müsse doch wohl oder Übel die strikte Ablehnung
r derartigen den Fortschritt hemmenden und da » geistige Leben' ein , zumindest ider die Forderung nach

ierung . Es Uetze sich , bedauerlicherweise ,
icht leugnen , daß die Aufrechterhaltung

einzelner Teilabschnitte wahrscheinlich nicht zu umgehen sei,' denn
eine allzu große Freiheit könne speziell in unserer heutigen Zeit
allgemeiner Not und Armut manchen pfiffigen Kopf zur „Betäti¬
gung" auf diesem Gebiete erweitern , dessen ungeahnte Möglichkeiten
gerade in dem Prozeß in Lahr sich gezeigt hatten . Aber die Behörde
hätte es sicki doch überlegen müssen , ob die Schaffung eines Präze -
denzftilles geistigen R a ^lionismus nicht für die , vielleicht nicht ein-
mal wirksame Stituieruug eines Exempels ein allzu hoher Kauf -
preis gewesen sei. Denn eine Waffe , deren Wirksamkeit am unge -
eigneten Objekt erprobt werde, verliere oft nur allzu schnell ihre
Schärfe. Und um einen stieben Fall handelt es sich hier . Die fast
wertlose Einmütigkeit der Zeugen sei doch ein klarer Beweis für
die starke erfolgreiche Wirksamkeit der beiden Brüder , die Möglich-
feit einer Fernbehandlung , jei es nun telepathischer oder fern-
hypnotisch - hcllsekxrischer Art . müsse doch unbedingt zugestanden
werden, und die gu ' e Absicht, ja sogar die hochprozentige Durchfüh-
rung Weser Absicht, könne nickt bestrjtten werden. Man müsse bei
der Frage eintt Verurteilung weg -?, bezahlter Kurpfuscherei und
Gaukelei doch auch die großen, effektiven Heilerfolge der beiden
Brüder beritckfiailia -n und könne doch selbst unter der Annahme rein
suggestiver Behandlung kaum von Krukelei oder Betrug , ja nicht
einmal von Vorspiegelung falscher Tatsachen sprechen , da ja die
Unzulänglichkeit des von ihnen geübten Verfahrens zweifellos nicht
bewiesen werden könne . Jedenfalls sehe er das Wesentliche dieses
Urteils nicht so sehr unter dem Gesichtspunkte dieses speziellen
Falles , als vielmehr in seiner Eefäbrlichkeit als Präzedenzfall
einer Beschränkung, ja sogar einer Verfolgung des geistigen Fort -
schritt ? . Noiwendig sei also nicht so sehr die Revision » es Labrer
Urteils , als vielmehr die gründliche Revision des Gaukler-
Paragraphen .

Neuelnqe laufene Bücher und Schriften .
tWir Braun . „Die Taten des HerakleS " Ein Moman 4. bis st.

durchgesehene Auslage . 458 Seiten S N . Geidel sch« ÄerlaaSbnch .
Handlung . Leipzig . 1927. Broschiert fl NM ., Manzleinenband » NM .

Hans Derbar , ..DaS Unnrletj ." B . Ltaar 3 BuckSan ^ lung . Berlin
Ganzleinen auf holzfreiem Papier S SIläK . ; ungekürzte ivohiseile

2 RM .
Ha notmann , „Stattfanden ". Eine Nomanbichtnna . 1 613 8 .
© clxftet 5 NM ., in Ganzleinen «« Sunden 7 .5G NM . Einband
>n i^ eorg A . Mathen . Horen -Berlaa , Berlin -K

S ® . 48 .
Ausgabe

Carl
Taufend ,
entivnrf von -Grunewald ,

„kolctte Mitw » .' Roman .
'

Paul Ziolnaii -Bcrlag G . m . b . H .,
Berlin EW . 68 , feinienftraöe 18/19.

j ^ fuejgjnort - jjgchnfhten »Irr H» illiwhen Prw »f gj ]

Rheinftaffel Baset - Köln .
Anstalt zum Deutschen Turnfest 1928 in Kol ».

Als Beweis für den Aufschwung de» Schwimmsport » bei
den Vereinen der Deutschen Turnerschaft wird als Auftakt zum
großen Deutschen Turnfest 1328 in Köln die große Rhcinstafiel
Basel —Köln zur Durchführung gelangen , die viele Taufend Turner -
schwimmer und -schwimmerinnen als Teilnehmer sehen wird.Als Tage der Durchführung sind vorgesehen - Samstag 21 . Juli :
Kreis X, Baden ; Strecke Basel—Germersheim ( 180 Kilometer ) ,~ eit ungefähr 18 Stunden . Sonntag : Kreis Pfalz : Strecke Germers -
eim—Worms (ungefähr 130 Kilometer ) . Zeit ungefähr 13 Stunden .Montag : Kreis Mittelrhein : Strecke Worms—Neuwied ( ungefähr

150 Kilometer ) , Zeit ungefähr 15 Stunden . Dienstag : Kreis Rhein-
land : Strecke 5!euwied-Köln (ungcfähkr 60 Kilometer ) , Zeit unge «
fähr sechs Stunden .

Davis - Pokal - Termine fiir 1928 .
Für die Austragung des nächstjährigen Wettbewerbs um denDavis -Pokal sind die einzelnen Termine letzt bereits festgesetzt wor-

den . Die Auslosung der Gegner findet am 3 . Februar in Paris
durch den Präsidenten der französischen Republik , Gaston Doumeroue.im Beisein der diplomatischen Vertreter aller beteiligten Rationenstatt . Die erste Runde muß bis zum 8 . Mai erledigt sein , für diezweite Runde ist der 20. Mai als Grenztermin bestimmt. Die Er -
lcdigung der dritten Runde hat bis zum 17 ? uni zu erfolgen und
Je yf ' ^lirauffolgendrn Woche finden die Vorschlußrunden statt . DasEndspiel der europäischen Zone gelangt vom 13 . bis 17 . ? uli zumAustrag und zu diesem Termin muß auch der Meister der amerika-
mschen Zone bereits ermittelt sein , da acht Tage später schon das^ nterzonen-Endspiel in Frankreich durchgeführt werden soll . DerSieger aus diesem Treffen tritt dann vom 27. bis 29. Juli in Parisgegen den Pokalverteidiger Frankreich an.

#
X Sport und Sonne . lBerlag Dr . Eelle -EriSler . « eritn . » Die Te -"-" umntet dieser von Wilhelm Dörr berausgegcvenen »'konats -

fchrist enthalt neben reichlichem und gutem Btldermatertat tolaenoe Bei .
o «

e
»

o0 2' »weiten Wintcrolrimpiade , (Tönrio Lindbderas Veten ,ZirruSzauver . Svort in den englischen Pnblte Schools , Wie turne t»mit meinem « tnde . GerütloseS Turnen am Boden auch , » r die « ran .Die Pserdeschau , u Richmond , Das Spiel des Torwarts , Der Evort eineQuelle von Kraft und Freude .

pfannkuck

iTingelroffenI
der erste Waggon

i Stillt 20 -?
«Nra große, 3 Stück 25

5erner ein Waggon

Mandarinen
^ °>m . . . ,o Stück 58 -̂

. . . 10 Stück 75 #
60 m« . . . io Stück 95 #

• • • 10 Stück 1 .15

2 Waggon

Citrvnen
3 Stück 20 •?
s Stück 24

Einige Waggon

AlWIs - Aevlel
3 Pfund 40 W

Pfund
^ Dananen ^ ^ j

^ 2 , D-°°n°nZ2
^ vUeln, Feigen , Wal -

Nüsse, Kaselnüsse
Krachmandeln .

LI » Rabatt
^ erlangen Sie

batt marken .

Berdux

O
u . Pianos

HOchst«
Jlnszetchnungcat

Mäßige Monatsraten !

Nur boi

Lang
Kal»erstr. 167/11

Reisender

Eile !
Suche bei arSftt . ver -

dtenstniöglichleit an allen
Orten der Bez . Karls -
ruhe u . Rastatt aeeign .

Vertreter
zur Hereinnähme v . « e.
stellungcn ans Saat - Kar -
tosseln , Cuatgetreide und
» lecsamcn . Angebote am
liebsien von Landw . , die
sich eicinen erbeten unter
Nr . 2WM2 an die Ba -
dischc Presse .

Wer tippt
abends Dissertation naiv
Dtrtat ? Angebote mit
PretSanaabe unter Nr .
?!-.«>3284 an b . Bad . Pr .
Filiale .Hauptpost .

zum Besuch der Schnei »
derkundfibast von be-
kannter Miinchner Tuch -
Bersand -Kirina per so «
fort üdlicht .

Offerten unter M . N .
Z» t -', bes . Rudolf Molle .
München . ( A3384 )
Ersttiassincr (5818a )
Schneideroehilfe

einen für Kleinstück ,
einen sllr (̂ robstlick,

per sofort oesucht . AuZ -
wörts zwecklos.
Joses Retter . Ettlingen ,

Naliatterstrasie SK
Wir suchen 2 Nichtige

Organisatoren
fllrum , Hobe Provision .
Zerren , welche Erfolge in
Dr .-B0ch « r . Krkutertee
nachweisen tSnnen , linden
Hobe Verdienstmoall ^ .
ketten . Angeb . u . Nt .'Ä
an die Badische Presse .

Glasschleiserei n . S » !e-
nelsabrik sucht fiir Na -
den und die »Ilieinvsal ,
einen tüchtigen , einae -
führten

verireier
I»m Berkans von Svie -
gelgäsern . F l » r n a r -
deroben und « e »
rahmten Sviegel » . An -
geböte unter Nr . 581 ! «
a n die Ba dische Presse .

sminsMel »
sofort gesucht . (29041)

z. Schwanen ,
utladt .

Servierfräulein
»der lunge Frau

für iedeu Donnerstag
zur AuShtlse gesucht . Zu
erfragen linier Nr . 29083
an die Badische Presse .

Niir den Nordbezir ! Bade « mit dem Sitz KarlS -
rube

Vertreter
fiir erstklassige Automarken - und Jndnstrie - Oele

esuckt . Angebote unter S>. D . Ar . 4220 a
DoU Mofsc , Darmstadt. R »

185)

Sn
® »Ä

M
l « -«. S °'Zdrch- r

i » 23 I . alt , auch strm an
f. Haushalt sof. gesucht. | fänttl . Hol ',bearbc >tnngs-
Borziistelien : (29920 ) mnfd >„ suclt In üarlS -

Engelbert !. I ruhe od. nächst . Nabe
_ » di (etftr , 28. Laden .

— " "

VERTRETER
gesucht fiir neue VolkSschreibmaschine k SO Mk .,
sichtbare klare Schrift . 90 Typen . (Lummiwalze .
Narkbandumschaltuna , mehrere Copien . Unerreicht ,
leichter Verkauf , hohe Provision . Meldung erb .
Mittwoch 1—2 od 4- 5 Uhr . (« 3309)

S <blenzIg . Hotel Re > ch « hof .

? ' ' ' honia
1 garantiert rein

iL •Mllim . : ? 1 . was die lieft . » »,
Jn ^ frflÄ in, » « f ' yialitüt : Kleebonia . boch-
K 1«: 'S 3( ttdjn „

*S oft6 ° fe ^ 10-- . 5 Pfd . Jt
» luie Nebenkosten Ken»

«41 S Nachnahme Post .
' »« & • « El 6' <Ä lOflfis ' I )

v Oberneuland II # b . Vr .
Bereinigung Dcutsi ^er^ Houiab ändler t ® .

^ Ns Anzeigen
^ liah en ^ e n ernßten Erfolg in der
Aschen Presse '

Angesehene westf . Zigarrenfavrik sucht !
einen tüchtigen und rührigen

Vertreter
für Rade « mit Sitz Karlsruhe . Nur
Herren , die nachweisbar bei der ersten
Kundschaft eingeführt sind , wollen Offer -
ten einreichen unter K. b. U. 4555 an
Rudolf Mofse . Bielefeld . ( 213388)

Zu älterer , einzelner
Dame nach Bruchsal
wird perfektes , «hrliwes ,
braves

« ii»chn
e

ni gute » Lob « ge-
t . Tiefelbe »ml ! der
eren Küche selbstän -

dia vorstehen können ,sowie Zimmerarbeit ver¬
liehen Eintritt sofort
oder 1. Januar . Ange¬
bote m . Zeugnißabschrif -
teil u . Photographie er -
beten unter Nr . 58t 4«
au die B adis che P r effe.

Mädchen aesitcht
auf 16 ? e, . . nur ilber
2g Jahre , f . Haus « n >>
Ktiche . (« 7141
König . Adler strake 18
ZuvcrMiäes

Mädchen
18—20 Jahre , fiir Haus¬
arbeit und Nähen zu
Heiner Kämtlic auf 1.
Jan . ges. O -fert n ^ Nr .
X 48 an die Bad . Presse .

Stellung .
Angeb . unt . E .W ./« lS0
an die Badische Presse

Sehr fleib . n . ehrliches
Miidctien

vom Lande , sucht auf 1 .
5san . Dauerstellung in tl
rubigen HauSh . bei gut .
Behandlung . (Zeugnisse
vorbanden ) Angeb . unt .
Z17I> an die Bad . Presse .

üi III
Ein großer

Eckladen
>n guter Wohnlage mit
Wohnung bis FrllSiaor
1928 zu vermieten . Soi -
cher eignet sich ganz be-
sonders f. Drogerie nsw .
Zu erfrag , n . Nr . SW10
tu der Badischen Presse .

Biir -zersirabe (I ist eine

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl Mimt Miefen & Co.
Kohlenhandels - Gesellscbait
KaSserstrasse 148 , 19 .
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

Kontoristin
mit allen Büroarbeiten durchaus vertraut , und
sicher im Rechnen , von hiesiger <« ,os !bandlitna aus
möglichst sofort gesucht . Nur solche Bewerber -
innen , die selbständig , flott und pünktlich , u
arbeiten gewohnt find und beste Zeugnisse auf -
weisen können , wouen ausführliche Angebote mit
Augabc der Gehaltsnnspriiche und des frühesten
EintriitstageS unter Nr . T >44 an die Badische ^
Prekie einreiche » .

Kathot .
Mädchen

u Kindern , sosort oder
pat . »>e !ucht Nähkenut -

Nisse erforderlich . Änae -
böte mit Äiitd unt Nr .
S8l7a a n vi ' Bad . Pr .

Putzfrau
ehrlich u . ileiktg . gesucht .

Werderplatz 37. III .

Küche u Zubehör , an kl.
wohunugsber . Fam . zu
vermiet . Näh S. Stock ,
von 1—7 Uhr . (33742)

Junges weibl.
Aktmodell

gute Figur , von Kunst -
maier gesucht . Angb . it .
Ii5 » an die Bad . Pr .

Milttitranwärter sucht
Stellung ats Hausmeister ,
Laaermeister . bc,^w. La
gerverwatter . Anaebote
nntcr Nr . HIS3 an
Vadttchk Presse erbeten .

Eine schöne beschlagnkr .
4 Zimmerwohnnug .
8 Zimmerwohnuna .
2 Ziinnierwohuuua

m wobnv Maus u Zu -
bchör . aus 1. Jan o . so -
fort s . verni . Wohnunis
centrale Notdurft . >kai
serstr . 45, III . ( 5871t )

28674

Leer werdende
Wohnungen

ssnd in den meisten FSI -
len von Wanzen ver >
feucht und empsiebtt eS
sich daher , vor Uebcr -
nähme und Herrichtung
den Cachverstündigen
Anton Springer . Eiilin

wects Untersuchun
>a v

Unannehmlichkeiten

!

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . IB7US)
Schlitzen str . 77^ 2. Stock .
Sasienstr . 21 , Hth . . III .

r . . ist ein uiiibl . / iimmer
aus 15 . De » od 1 Jon
in vermiete n . (B714 )

Gut möbl Zimmer
entl aus einige Taae d .
Woche 31t verm IB7T7 )iiiiipn cvrinuir . î nilN ' äu ' i,, . . . . ' m .gerstrabe 51 . Tel . W4tll jWe»^« » rafie Nr >8

Zwecks Üntcrtucvllng und ! —- Trevve hoch.
spateren
i zu
(27629t

? crmeiduua von späteren

bestellen .

: j Zfmmcr ]

In einer neue « Villa in
Durlach ist im I . St eine

5 MiMMN

Beziehbar sofort Änge
böte unter Nr P140 an
die Badische Presse .

Zahnarzt
s grosse Zimmer in einer
sehr guten Lage , wo noch
teilte Praris ausgeführt

, wird , zn vermiet . ( a? Gi)j
Küche , Badzim . n . Balk , Mar . -?ilerandrast .40a,iii
sos od . spät , «u vermiet . j Schönes JcereS

Zimmer
evtl . viichenve » sei j«
verm '.'lnaeboie u

Auf 15 ds Mts od . nrave uüo z aut mvi » .
fväter ist ein «ui miibl . Limmer ( Wohn - und*?»«1»4M*%u AM f M tlrt !•»»sPf ^ 4. , V .. . i 1 .1 OtXi . .

Leeres Zimmer
m . Licht « . Cfi ' it . an nur
eiiiz Herrn od Ta >ne

verm . Winkerstr Lvb.
r . (S .W .20511

an ve
III . ,

Groftes . leereS
Ziinaier

m el Licht , Kochgclcgb .
u . l einlach miibl . Zim »
mer jus . zu ver n . Wald -
hoiustr 28a . V . (B <!!7 )
Ecke Karl - u . ?Ikademie -
strabe sind 2 gut mödl .

Zimmer an ein wnist .
Frl zn vermiet IB72 ' . !
Westend « ». 25. I . - ! ° 'i .
Sehr schön eingerichtetes

Herren - und
Schlafzimmer

<2 Bette « ) mit ttlavter .
venütziing , auf 1. Jan
zu vermiet Schöne Lage .
Nähe Mühlburaer Tor
Zu erfrag , u . Nr . Y .H.
3281 In der Bad Preste

Schneider
(Kleinstück - Heimarbeiter »

sucht Arbeit .
Ängcbatc unt . Nr . F .W

Herrschaftliche
. , 8 Zimmer - Wolmn « a
v >c geg UnizugSvergüia . o .

1. Jan 192S zu vermiet
Ava -'bote » Nr E18V
an die Badiiche Presse .

tolSä an die Bad
Möbl . Zimmer

aus sogleich , u vermiet
Atiiovurrerstrafte Nr . 20 .
8. Stock . ( B674 )

1 und 2 ZUmmerwohna .
, sofort zu vermiet ?' or -

Nr . drinal -Karte <B7 '? . )̂

\ + 2 zimmerwohng.
Ii Werkstiitte , Alliblburg ,
50 . // , evenll beschla .' n -

A>t7 an die Bad . Presselfret . vermietet (2978« ! vermieten
' "

(IfÄ )
Filiale Werderplav . ^Aaermann , KriegSstr . vö. ' Markgraieuftr . 51 rrr

I Kronenstr . 58. Laden J
Möbl . Zimmer m el

Licht zn verm «B722I
Rnn seilst r . <2 4 S tot

Möbl . Zimmer m . Kost
an 1 od . 2 lol Arbeiter
billig zu vermiet . : Ctt -
lin gerf tr 21 . v . (B7381

Möbl . Mansardeuzimm . Gut möbl . Zimmer . lev .,a » lol . Herr » od Tgme . beizb a » svl Herr « sos.
n verm Baumettierstr .
1r . LS. III . (S .W .204S)

Zimmer mit Kost
an sol . ArS zu vermiet
Äreuzstr . IG, II (297801

- ct' laiz . ) mit el Licht u .
!̂.el . an solid . Herrn z«

verm : Karlstr 13 III .
Telxs vn 181)4. ( iv.H . " 278

Wnt möbliertes
Stirtin - « . Schlaf,immer
2 Bett , nebst Kiimenben .
zn vermiet : Sosienstr .
Nr . 107 . III . ( S .H .827S

Kut möbl . Zimmer f.
sofort zu verm . Kaiser »
straste 55. » Tr . (B7L2 )
Karl -N' ilhelmiir . 24 . I .,

möbl . Zimmer zu »er -
miete « .« aiiltman » n-
zuieh ab 12 Uhr mitt .

Herren - und
Schlafzimmer

in gut ruh Hause , el .
Licht , an sol . gebildeten
.̂ errn sos , zu vermieten .
? ' n '.nsel> v . 11 Wr . (pr \
F -iicnlnft ' Br . m II 3?PQ

Möbt . Zimmer cT 57,
per sofort zu vermieten .
Karlstr . 34. (QH3291 )
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Dienstag , de « 13 . » « 3«mUt

Berliner Börse .

Berlin . 12 . Dez . iSunklorn » .» Die EmiMonSvorschläg « der J . - w .
Karbeuindustrte brachten der Börse in Verbindung mit den giinsiigcn ge .

schästl -chcn Ausführungen ein « kräftige Anregung . zumal die

Spekulation in letzter Zeit ohnehin besonders stark ans die günstigeren
Momente reagierte . Der S a r b e n k u r S . der am Samstag nachbors -

lich mit 263,25 genannt wurde , sprang auf 2 7 4 — 2 75 . Tendenz
der gesamten Ssscktenbörse wurde von dieser Svcztalhausfe bestimmt .
Die Aktienmärkte hatten nach dem festen Wochenschlutz einen noch festeren
WoÄenbcgiun . Die Geschäftstätigkeit war bereits in den Vormittags -

stunden lebhafter . An den Käufen beteiligten M nicht nur die Pro .

v !» z. sondern auch das Ausland . Man wollte vor allem Londoner Kaufe

in Farbcnakticn beobachtet haben . Das Rheinland interessiert « N» vor

allem für führende Kohlcnwerte , ferner für wtanncsmann und Jihdn .

Stahl letztere auf Grund ihrer engen Verbindung »um Farbentrust .

Stimulierend wirkte , ander der Farbentrausaktion . die Kapttal ^ervöhung

der Polvvhonwerke zur Einführung der Aktien i« Amsterdam > und der

Schultbeik -Abschlutz . nicht zuletzt auch die leichtere tage des Geldmarktes .
Die b- rufSmäbige Spekulation , die bisher immer wieder Realifatton - n

vorgenommen hatte , beteiligte sich an den Kausen cbc ifMs lciUvci c

allerdings anf Grund eines stärkeren Deckungsbcdürsnisscs In starke

rem Umfang dürften auch Stellageengagegcmcnts zur Eindeckung ge

langt lein , weil mit einer so allgemeinen Aufwartsbeweguna bisher

kaum gerechnet wurde . . . . . . UIM » .
Am Geldmarkt nannte man TagcSg - ld mit «.» bis 8 .5

für erste Firmen mit 6 .5—8 Prozent . MonatSgeld mit 8.S—S.S Prozen . .

Warcnwcchsel mit
™

.25 Prozent und R - P° rtg °ld mit 8- 8 .« * me .,t

Im Devilenverkehr notierte der Dollar in Berlin « .1880,

daS englische Pfund in Newnork 4.88SS, Mailand in London etwiS gün -

ftigcr 00.05 , Spanien in London fester 20 .38.
Im weiteren Verlaus der Börse «ab daS KnrSntv «a« tm allg - m- nen

um etwa 1- 2 Prozent nach . AIS Abgeber beobachtete man die Provinz ,

arbitraae und zum Teil auch B ° uk «n . die in den Bortagen noch alS

Käufer aufgetreten waren . Eine aewifle Unsicherheit kam dann in die

Börse durch die hervortretende Nachfrage nach Naportgcld . »» mal di«

Banken wohl kaum Neigung »eigen dürft «» , ihr Kontingent zu dem

feltaeletzten Satz zu erhöhen . Fest waren tm allgemeinen Vretgabcivert «,
lm . er tenen b«. sp? elswe . I° vrenstein u Stotel

4
konnten . Montanw -rte auf Prämtcnkäufe out b- baupt - t . « »» Gerüchte

über ei » voraussichtlich günstiges BezngSangebot bei «- chultheitz nnd

Ostwerke kamen wieder in Umlauf .
Privatdiskont kurze und lange Sicht >̂.7» Prozent .

Gegen Schlutz d- r Börf « trat bann nochmals auf DeckungSkäuf «! der

Spekulation eine Erholung ein . die » » - bcr ! nicht lange b » " - « konnt
^

Tic Nachbörse zeigte wieder ein « weichend - Tenden , b - t »temlt «

kleinem Geschäft . Gegen 14M. Uhr hörte man u . a . : J .-G . Narben
271 .5 .

Holzmann 167 .5 , Ostwerke 842, NiitaerSw - rk « 89 , S » ultheib SSS . Uer
ilttc cflK Zellstoff Waldhof 250 , Deflauer Gas 1/2 .5 , Berliner

Handelsgesellschaft 239 , Commerzbank 172.75, Danatbank 228 .25, dresdner
ISIS knoaa 143 5 Nordd . Lloyd 150 , AEG . 159 , Bergmann 18 . .5.

iScS
' -

SÄi « i5s

ncr 186.75 , Hoesch 141, Mannesman » 145 .5, Rhein , - tahl 168 .2o, Jic »

besitz 13 , Altbesttz I und II 52 .62, III 55.70.

Frankfurter Börse .

rt io De , Nachdem schon an der DamSia <iSbSrfe eine JjtW
SlZ -MtrN « . r/konnte .sichln ^

inn
^
der neuen Wo ^

eFrankfurt .
tige KnrSerhol
eine sehr seste
Bor allem w
bald auch auf .
Autzerord ^utlich aiinstlg
sichtsratssltzun « der .
auf 12 Prozent und die aujiuoiumiii .
(jfu' r die Steigerung der Beuzinprodukiion . . ^
Geldmarkt « heute erstmals ein « sühlbare Entspannung

itMtren I G - Farben und Nbeinswhl stark verlangt , W " '1
>S , iTfirfacn Mkärkte ein « anregende Wirkung ausaing .au ! uvrlgen ™ ' U

M , «,cschlüssc der Aus -

verlloer Oov ! senvot ! errtliZ «n vom 12 . Dez .

Amsterdam
Pi« »#S.9litf3
Brilllel -Antw
CSlo
ttDDmflOflftl
Stockholm
SiftliitiifoTj
Italien
London
Newbort
BariS
Schwei»
Spanien
Japan

10. D «z
Meld >Prikt

>«S 9,3 1C0. 5?
1 760 1 704
58 .53,58 65
111 M llt 56
112 SSiUt . ' T
1.12 89 113 11
10 E3r ;lU BF6
TZ m ?.?. (-61
20 !25
4 1325
15,47
PO 81
fi9 .23
1 .926

".0 « 5
4 ir 5
1fi 5 '
80 .97
69 .37
1 .930

12 D - ' .
Weib

160 2?
1 790
58 .5 -1
111 SB
112 30
112 91
10 5«2
22 7 .1
20 4' 3
4 - 835
16 47
80 .7-,
69 .55
1 .923

Brie ,
160 e
1 794
58 65
III KS
113 .62
113 13
!» 65?
22 .75
20 473
i .l ' lf
16 .51
R0 c>5
69 79
1 .927

Rio de Ja »
Wien
Prag
Zuguslawlen
Budlivest
Nnlgarien
Litlabon
Tanzig
« onftantinop

Kanada
Ilrugna »
» air «

10 De ,
Meld

0 40? 6
58 q8
ia 396
7 370
73 .23
3 .017
20 .7?
81 .72
2 .171
5 .594
4 .177
4 .336
20 95

«Prirt
1 5005
59 .10
13 413
7 7W
73 .37■».023
" 0 .76
81 .8 "
2 .175
5 .606
4 .185
4 .344
20 99

12. De ».
Meld

0 .499
58 98
12 .40
7 371
73 .22
3 .024
20 .62
81 .70
2 .171
5 .594
4 .178
4 .326
20 .95

Vrief
0 .*01
" 9 .10
12 .42
7 .385
73 36
3 .030
20 .72
81 .86
2 .175
5 606
4 186
4 .334
20 .99

Frankfurter Devisennotierungen vom 12. Dez

Amsterdam
ViienoS-AireS
Griissel .An«« ,
Oslo
Ko »enlia<>en
e «o«»olm
Hell!nqsorZ
Iwlien
London
« ewvorl
Pari »
Schwei»
SVanIe»
Ja »«»

10. De ,
Meld I ? rie '

160 21 |1S0 56
1 .790 .1 .794
58 .54
11» 84
112 36
112 85
10 53
22 .69
20 .43

>8 .65
111 66
112 4
113 *11
10 65
22 .73
'0 .47

4. 18 Tel*. 189»
18 47 '
80 8 5
69 .28

1U 515
80

'
97?

69 .42
1 .926 1 .930

12 De ,
Meld

169 ' 5
1 .790
68.635
111 . 34
112 . 24
112 . S'4
10 S?3
72 885
20 43 6
4. 1835
16 . 47?
80 .81
69 6P
1923

Grie '
169 5'
1 794
58 645
111. 58
113 46
113 10
10 5 :3
2 725

20 476
4 1916
!? 51 -
30 .0?
69 -8''
1 .927

Rio dt Ja » .
Wien
Prag
Aiiaoslawien
Bndavest
Nnl^arie »
LislaOon
? an,i >,
» onstantlnov
Atben
Kanada
ilrngna »
Kairo

10. Dez
meld

" 4015
59 .06
' 2 4*5
7 . 373
7 ' 23
3 .017
20 .72
81 72
2 171

Vriel
9 5106
59 .13
12 425
7 .387
73 .37
3 .0^ 3
20 .75
81 ." 8
2 .175

5 .504 5 .606
4 .177 4̂ .185
4 .336 4 .344
20 95120 99

12 De ,
Meld

04 "9
58 .98
12 ?>6
7 373
73 2R
3 .027
20 .68
8170
2 . 171
5 .59 "
4 .178
4 .32 -
209 !

Brlei
0 501
59 .10
1.2 41S
7 .387
7342
3030
20 .72
81 .86
2175
5 .606
4 .186
4 .3 ^4
20 .99

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Dez.

New» ort
London
Varl «
Prfilfel
Italic »
Madrid
Holland
Sinckholm
Oslo
Kopenhage»
Prag
Deuischland

Täglich Geld 2% Pro, .
12 D

10. 19
517 .70

25 2g " .
20 .38 ' ,«
72 45
28 05
85 .67 «,

209 .40
13 " 80
137 .75
133 .85

15 .35
123 .65

W

12 1? 10. ' 2
517 65 Wie» 73 .00

25 28 ' /, Bnda »e« 90 .65
20 38 Aara « 9 .124*
72 45 Sofia 3 .74
? 8 03 Bukarest 3 .20
86 0 -"' Warscha» 58 .10

209 45 Hellingsor» 13 .05
izq 75 Konstantino » 2 .69
1 ^7 80 Ätlik « 6 .90
138 85 ?>»>-i,»-?.AIre ? 2 .21 >?>

15 .35 ? ava « 2 .37 ' I.
123 .62 - ,. I

MouaiSgeld 8U Pro ».
«Funkspruch .) „ Ostdeviscn :
G . 47.10 B , Kattowitz 46.85

fo 80 .r>3 G . 80 .97 B , Neval 1.12 » G . l .lK
Polen Wfo &t 4fi .80 G 47.30 Polen (klein )

13 12 .
73 .00
90 .621/ ,

9 12V ,
3 .74 %
3 .20

58 .10
13 .05

2 .6 ?
6 .87 V,
2 .21V,
2 .38

Bukarest
47.05

S MonatSgeld iVt Pro, .

Berlin , 12 Dez .
2 .80R B . Warschau 46 .00
46 .845 (fc , 47 .05 B , Nv
Kowuo 41 .47 G . 41 .65 U- . t
4-f5 7ft G 47.10 B . Lettland 80 .27 V9, öu .wo viwuib ^' * Berlin . .12. . Des ^ ^ « .nN »ruch . >̂ .

Devtte »
^

am
^

Y ^
ncenmarit .

"
80 .93 B , Litauen 41 .Ä

^.' Nch. ) Devise « am
London -Paris 124.02 , London -

2 .594 G ,
Posen

41 .57 B .

Lowdon -Kabel 4 .8Ö39Vi ,

ö
oK ÄÄ « te '

5 i77 ' K»l>el -Amsierdam 2 .4713 !-̂ , ilkabel -iWarschau Kabel - Berli »
4.187 ^ .

Unnotlerle Werte

MitBeteilt von Buer 4 Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe
«ldler Kall
Badeala Dr» il.
Brown Bovert
Deutsche Lasiant»
Tentsche Pelrol .
Gasolin

<! » »eil,« «

60 -,,
100
152 °?°

40 'V»
66 ".
70 %

Slrindlei Rinort .
Itterlrastwerlc
« a » .Indi,iiri «
NammerNria
KarlSr LebensxeN.
Kriigershall

10°'.
169

40

132 '/.i

Moninqer vranerei
•llnftotttt Wagno»
» od «.» . Wienenberg
Zvin » Kollna»
- Vinn. Ossenbur »
Znckerwaren EveS

150 " -.
20 ' ».
47->°

130 ° .
125 °.'.
ti »

stärkere
ÄSetnst '
traten

Kurssteigerungen" wannen je 8 ™ vi « - ;,, .
. . . . .. .. .. hervor Niebeck Montag
Prozent anziehen konnten . Danatbank mit plus v Prozcnl ,

gesellschast vlus 7 '.i Prozent und Holzinaun vlus 7V* Prozent y 'Luii »11'
ergaben sich Kursstoigcruimvn von 2—S Prozent . Im . einzelnenl «r . , M
.'iellttoliiiverte 5 Pro .vut . Moutanwert » kaum über 2 Prozent . va » 'z.>M

waren . J .G .-K
'
arb ^ i

" "
und

'
RbÄ

'
iiltnhl

'
gewannen je

"
8W, Prozent ,

ftürleren WurSsteigerungeu

blieb die Tatsache , dan
(&-i ;e ;tiui)itftrie abermals
Die Rentenmärkte waren

tt erhöht . Bei der herrschenden selten StA K:
die Schlichtunasverhaudlungen tm « oriU -̂ fiiit
ergebnislos blieben , vollkommen ohne

i vernachlässigt . Ablösung etwas erholt .

Frankfurter Abendbörse .

toWL
Frankfurt . 12. De, . «Fuulsvrnch . ) An der « bendbSrse war -«

Umsähe ziemlich gering . Die Nachbörsenkurse jedoch sehr gut 0' "

besonders für Chemie » und Montanwerte . Banken und Elel »
(a,

eher etwas schwächer . Anleihen ohne Umsatz . Au der Abendo °>'

gen die konverttble » Bonds der J . -G . Sarbenindustrie »»it 18? *
„,<»!

um , sind also gegen den augenblicklichen Aktienkurs mit über 20
mehr bezahlt . Im Verlauf blieb die Stimmung unverändert
doch gehalten . nA, \

*

Auch der Schluh war widerstandsfähig . J .-G . Farbenindusin ^
Neckarwerke Stammaktien 140—141, Mannesmann 148, Siewe »
Halske 272 , Rlltgerswerke 87.5.

Anleihen : Altbesih 52.50, NeubeNtz 12.025, 4 Dt . 6w - - .
7.15 , 4% Oest . St . -Nt . v . 1913 8. 4& Lest . Schatz von 1914 81 .75. ,, v
von 1911 12, 5 Mexinka » . abgest . 19 .5 , 5 Mexikau . äutzere avo
4 Mexikau . Goldaul . 28, Z Merikan . Silber qbgest . 11 .1. 4 î
Serie I 18 . 4W Anatolier Serie II 17.Z7 . « Salonik Monasttr Hf

"

Bankaktien : Barmer Ba -ikverein 189 , Barmer
Wechselbank 168. Commerz - und Privatbank 178, Darmst . und $ #»•
bank 228 , Deutsche Bank 157, Disconto -Gesellsch . 151 .6 , DreSdo «
154 .5, Neichsbank 181, Ceftett . Credit 89.62. #

BergwerkSaktien : BuderuS 94, Belfenk . lilUi , H»rve «
^ ^

Westeregeln 169.25, Klöcknerwerke 120, Mannesmannröbre » 14S> t jji
felder Bergbau 114 . Phöntr Bergbau 92.75, Rhein . Braunkovi - ' ^
Rhein -Stahl 167 .5 , Ber . Königs , und Laurahütte 81. Ber . Sta «»^ ,i

Hamb .-Amertka -Paketf . 144 . Nord »-
jjd

Adlerwerke Klever 85, AEG . Etaw " «!
Zement Heidelberg 186 . Tt . » rd « , »■

u. . ,. «. . Dt . Linoleumwerke 244 , Elektr . J-'
j z!i

Kraft 197 , J . -G . Karben 272 , Velten und Guilleaumc 122 . Gesiu ^
TV . Goldschmidt 112 , Hoch, und Tiefbau 90. Holzmann 165.25.
lung 72.72 , Gebr . Junghans 83.5, Lahmezer 168.75, Lech Augsburo p
Matnkraftwerke 115, Neckarsnlmer Fahr, . 106. RütgerSlvc it(
Schuckert El . Nürnberg 172 , Siemen ? und Halske 273 , Süd ». « jiJ
136, Strohstoff Ber . 803 , Thür . Lief . Gotha 109.5. Botst u . San '

,
-)>

Wavtz il . Krentag 188 , Z - llstoff Aschaffenburg 175, Zellstoff Wals »

Vimmarkl
Mannheim , 12. De, . lDrahtineldung . ) Prodilkten '̂ Srle .

Konsumnachfrage schwach. Man verlangte für die hu « ° zs/
waggonfrei Mannheim in RM . : Weizen , inl .

inl . 26 , anSl . 26 .50—26.75 , Hafer , tnl .
^

Transvortwerte
149 .75, Baltimore 105.

Jndustrieaktien :
158, Bergmann Elektr . 187,
Dt Gold -Schcidcanstalt 198,

ruhig ,
ohne Sack .
ausl . 29—81.50, Roggen .
ausl . 25.50—26.50, Braugerste , pfälzische 28—30 .50, badische , besil gj.l
württenibergische 27—28 .50, Futtergerfte 22—23 .50, Mais mit
füdd . Weizenmehl . Svezial Siull . 37.75—88 . WeizenbrotmeZl 29—>

Roggenmehl , je nach Ausmahlung , 85—36.50, Kleie 14.
Berlin . 12. Dez . IFunksvruS .) Produktenbörse ,

mungsluft bleibt recht klein .

Mehlmarkt nur schwer

mungsiun oreior mm ucui . Während die Eigner ihre <
ändert hoch halten , gehen die Käuferkreise wegen der schlechten

—— an di« Forderunge» heran. Wenn

Die U»$
G -bot - '

Berliner Börse

vom 12 . Dezember
Deati » lie Staatspap .

10.12 . 12. 12
Äbt. Schuld

1, II
Hl

« ««besitz
R . SInl . 27
l>Tl . « ertd.
4 Schuygeb.

Wert t>est .
5 Päd . (51.51.
5 Rh .-M . ö).

Ausländ
1 '/, Ctd .S .
4 WulSt .
4 Broiicnt .
i iiirt . -To .
t T .Bagd . I
* r .!vaa » .n
4 I . Soll -
Türl .-Lose
4M, »Inn 13
4NU „ . l1avg 26 3
t u ivoior . ^4 .0
4 st tont nt .
5 Mexikaner
4 Mexikaner

Telluant .
4V» do

52 .70 52 62
55 70 o5 .b2
12 . -. 0 13
87^50 87 .60

7Tl5 7 .15
Anleihen

- 12 60
77 .5 7/ .5

Werte .
- 32 .2

1?S7 -
>*.b -

13 . 75 13 .3
12 12 .2c
12 .25 12
26 27 .5

24 .5

38 .5 37 .87
28 12 28 2c
20 .5 21
18 18 .25

Bisenbahn -Aktien .
üolttmote • 102 5 103
i>ana » a
Schaum »«
« ..G .l .Ber ».
^ ttg .r .Eii .
1 !»e,qsl >.
Eleltt .Hch» .
sio .Zerliül .
>>ai» l>.Hoaib.

l ^ / .S 10 ^ 5
7 .2 7 . i

15l »U lo5

99 ICO' .
50 .25 93
9c .5 9b
81 t2 .12

Schilfahrts - Werte .
vapag >42 .5 143 %
Hamd . SftS 2i2 'n * lb .b
Hansa 21 ^ 215 .E
»termn lt2 142 .3
■ll . s; ici)t> 14/ % 149 äu
Lcr . 1416t b8 5 72 .87

Bank -Aktien .
« dca
Äad. « Ott«
« t. tl Üi' tztt
öl . f. Srau
Barm B . L.
Ball .HYP B.

, Vereins

^40 141
17 ^ .5 171 .5
1L5 5 lb0
1831 « 1861 .
13 " .5 14J
1 7 'U 164
15 - .5 164

10. 12 . 12.12.
Beul. Sank «. _ —
» tri . Hdis ». 5>34 8/« 241 .5
lkommerzd. i/o l73 ' U
Tanz . Prix . 93 94
lärmst . Bl . 'j22 lU 27 .5D .Ä » at .!VI. 4,75 4475
Z « <St . Bl . J5C 5 it -7
DI .HIlP .Bk. iqg > 141 .5
D . Ileus. « I. 10 --.5 103
Tiskontog . 14 -. 3/,Tresdn . B . i -,3 1S4 -,.
GothaGrun » 1 -Z5.5 158 .b
Luz.Jnter . ^ 7
Mein .HUV. izi 1Z7
ÄÜIt.Bod.« . 1^ 9 19g
Miiteld .C». 210 i 13 .5
Lsidan » 109 109
Eeit . « " dt! 3^ .37 39 . 75
Pr . Bode« i3j 134 b
»iei« «dl . 181 182 .5
Siidd .Blre ». lbo 169
Stibd . TtSt . 135 5 136 .5
ii &t . Hamb . 14 ? .5 lf 0
Wiener « l». 17 .75 17 62

Industrie -Aktien .
Engelhardt 223 225
Sdmltiielft 383 .5 3 -»2
Äschassenb,. l/b '/< 179 .
Brailli 'liürnb . 195 19 - 5
Tortm .Aktien 236 233
dlo . Union 261 2c5
Henning .Reis — —
SJciPA.!Wiet>ett 146 '/< 148 .5
Aeenmnlat .
« dl . n . CP9-
Ädlerh . öil .
Ädie« o. SU.
ll . (8. G.
et», ütt . B .
Allen Zem.
Ammend B.
lil » afs° . 6 .
ÄugSb NW.
'ilamag . Mg .
!tlamb .« al >k.
Bamli .Aüilz
^ aroV.Walz.
Halali
« aftr . Zeli.
^ a« r . Mot .
tlailr .Spieg .
Z .P .BemUg .
Berg Eve !g.
Berger Tsb.
Ülergm .EW .
!V.Karlsr .J .

150 149 .5
162 lt >2
124 124 .5
t2 62 84 .7 .
158 160 ' .
7b .5 76 .5
227 229 .5
22stk 230
170, . -
102 105
30 30
94 94
124V. 1261 .
101 106
8i .5 ««
57 59 .5
lv25 1S6 .5
68 .5 68 . )

423418

278
Ivb
73

283 »l.
188
74 .5

91 . Mas « .
Serch .Mess .
Brt . Brlk .
Brschw. » .
Brem .Besatz .
Brem . Vnlk.
Brem . Wolle
Brown Bov.
BuderuS <Sc

10 .12. 12 t l

HI '5

78 1 78
270 270

Vd 5 140 .5
188 l « « 5"
IRy 1 C.
92.75 m

VuschLlldsch. 7 }
' "

Busch
lkapito SU.
(lllade
(Sliart. SSafl .
(tt». Buckau
(kh . Hellden
(SU. Gelsenl .
(51t. Sllderi
(«onc . tiliem.
(Zone. Spinn
ü' t . Caoutch.

Wag«. / O
86
523
126

Daimler
Teil . Ga »
Tt . AH . Tel .
Tt . Asphalt
Dt . Erdöl
Tt . Gusjstahl
Tt . Jute
Tt . Kabel
Tt .iünol .Unt.
Tt .üinol .Wl
Dt . llliasch .
Tt . Polt
Tt .Schachtd.
Di. Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt . Ton
DI . Wolle
Dt . Eisenh .
TonnerSm . . . . .
Tr .Tchnrllpr . 13 l ' U 132
Diirloppw .
Tllss. Masch.
TUN . Nobel

l0
st6
521
128 -<«

?nz IVO
l ^ bu. 12b 5
79 jl / 5
125 131
58 .5 ^
139 „

" 9
1 t.b .5 1 8
81 .5 84
172 % 174
104 105
150 .5 ISO 5
12b »/. 131 "/8
101 .5 J04 .6
144 146
86 .75 9 ' .87
? 37 236 »/.

248
68 .7a
4 ^.5
99
6 ' .5
243

247
b6
30 .5
96
68
243
143 »l. 146
4 ^ .5 - 0
86 .6 Ü . .62

(kgeft . Eni »
Eintracht
Eilenli . Brl .
Eis .Sprottau
El . dieser .
El .Licht Straft 19b
Eis . Bad . *8. 26 .5
Enzing -U.
Erdms » .
Erlang .BW .
Eschw .Bg.
Eli . Steint .
Kader Biel
Samba . Ulst
rtUllcntttin
Aaradlt
J .G .garben

74 .2b n
b4 fc3
124 »,4 13 >.5
IIS ««» 119 -/8
163 -,. 166
13a 134 --.
7b 74 .6
162 *11 166

197

54
120
1/1
192
136 '/.
6f -.5
131 ' ,,
11 /
89

25 .5
t-6 5
1 . 0,5
17i
192
140 -,.
73
134
1x7 .5
89 .6

2b3 ' ,< 274

10. 1a , 11'.12

RtlBitt. Pa » .
{MltenWuiU.
^ lölhMasch .
fftönconio
^ re » nl>Ms <tz
? ried . Holl
Fried ». Hüll «
Friste «
waggen .EII.
Gels. Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges .s.c .Unt .
Girmeö (5o.
Giadv .Wolle
(« lasTchaltt
Glockenst .
Goldschm.
Garlitz Wg.
Griljner
Gruschwlt!
Guanowerte
Gundlach
Hacketh . D.
Hall - Ätasch .
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phoniz
Harlort Ba .

Brücke
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigsh .
Heid Franle
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert AI .
Hinor . Aufs.
Hirsch Kvs.
Hirschd.L» .
Hoesch
Hossm . Et .
Holleulohe
HoljM . P ».
Horchwie.
Hotelbetr .
Humb Masch
C .M .Hntsch .
ilor .Hutsch .
Hi,d .Bre« lan
Ilse Bergd .
Indnstricd .
Zeserich
Elidel
Jungbaii »
Maina Porz .
Slnli Aschl .
StarlSr .Ma .

196
120
96 .5

28
~

15 J

199
123V.

151

107 108 -
3 * -87 35 .12
130 lit ' isIvO 10 ?
M2 5 203

"
=,

llk 271239 039
184 V. 184 -,.
I52 143
37 .5 38 .75109 114
20LS 20X35llö -S 1,/ %96 qq
" 2# 88 .5108 ltl
8/ .25 831&6 1 . 2 .5

166 ' -
ll2
63 .5
1 *2 .5
86 .87
2o
115

116
152
63 .5
111
86
26«112
Ii « 185 ' ,.L-> 2a

_
11,0 10957 . /5 t o
235 .5 v39
2 .25 25
79 .6 79 .5102 .5 j l4
107 104117 ii7
139 140
72 LS 73 .6iy -i219 .<,2I6i ',. ib7 5
10b ',. 108 -,.
17b .5 176 .5
3^ . 32
71 .5 72
12 -.V« 121

2C4
130
13o
163
fc4 .5

209 .5
lJbi,0
139
163
87

103 .5 105
156 -,. 160 »,.
17 .5 37 .25

SkarNad «
« löcknerw .
SknorrE. H.
Kpblm. St .
Stoib & Ech.
Siölit Nenell.
Stölner Gas
Sl.9JUmt .33.
Kört Gebr .
« ort El .
Skrautz & Ca.
KunzTrcibr .
MpperSb .
Lahmcder
üanrabütte
LeopoldSgr.
Lindes Eis
LindftrSm
Lingei Sch .
Lingnerw .
Loewe W »e.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru »

10 . 1Ä. 1 .̂1^
1" 8 1515
II8V4 120 .5
167, . 167*'<
€ 4 .5
lv2
139
93 .6
155
84
1I8
58
138
170
162

95 75
1 ?2

96
2
75

169 .6
855
l <;2
53
152
170
164 ' ,.

. 9 .37 7 < 6
t>9 * 0
150 1 3 .6
3 >0 316
t8 .25 69
112 112 »,.
211 24
110 ' f. 112
10 ^ 102
42 . 41waguu » -7 - j - rKMannrcim .R. 144 1 ^ 6%
113 . 5 IIbManssrld

M . SS. Sin »
„ Sora »
„ Zittau

Meiallbant
Äiiag
Minimax
« !ix & Gen.
A!ot . Teiil ,
Miilh . Bg.
« atlon .'Zint»
?!eöarsulm
Neaarwerte
Ndl . Siolilf
Nordd Eis

2i2 ' ;<
224
99
133
116
115

23 ->.b',25

13/ .E
14 >
1,7

13 - 1. 141
60 60
129 129
97 10 J
104 5 Iv6
136 .5 1Z2
153 156 .J
154 168

„ Steingut I/O 3!. 171
Nordd .Tril . 4 i 49

„ Wolle
Nog. Hertul .
Ob .-Bedarf
Ob. Kols
Lrenstein
Ostwerle
Panzer
Pet . Union
Pyönlx Bg.
Plloniz Bri .
Pintsch
PiiNer « I».
Poege et .

163 V« 165
84 86
86 .72 88
92 .37 J4 .7c
126 12 ?
332 .5 34J
66 62
106 107
69 .87 92 .87
90 >1 .5
168 157
£05 203
109 ' ,8 114 .

Porge El . neu 104 10 ^
Polyphon lsyV4 197
Presto 112 .11 .5
Preuüengr . — S2
Ras >iu .?-ar ». 95 93 .5
Natg . Wg. 76 7b

Reichelt TO.
Reish . Pa » .
!>!h . Vrannl .

„ © Oll »
„ Möbel
„ etaül » .

R . W. E.
„ Weftf.Si.

RW .Spreng
Slhenania ch.
Richter Da» ,
v-tebeck Mt .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw .
Sachsen« .
Sachs . Gu«
S .-Th . Pil .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdeisurttz
Sangerh .M .
Sarottl
Scheibem.
Schering ch.
Schl .Berg .S . .
Schl .B .Beuih 17 ,
Schi. Text. ~~
Hg . Schnei».
SalönwPorz
Schub. Sali
Schub . Gen .
Schuckertel.
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .HalSle
Stasisiir ! ch.
Stett .Eliam.

Stock & (So.
Slölir Kg .
Stöwer Nrn.
Slolb . Zink
@iollteert
Struti . S » .
Süd ». Im » .
Sü »d . Znck.
Svensla
Tel . Berlin
Illiitl Ctl
It | .® a8VtiM-
lie » Köln
TranSradia
Tuch « ach.
Tilll Siittzn
Gebr. Uuget
Union chern.
Un Tielll
. Gieberel

10. 13 . 12 . 12
79 75
238 245
22fc «h 2 .' 2
148 149
141 l ->0 .5
1 ( 4 .5 170 %
170 170
128 ' !. 128 .5
ICO 106 .8

53
209 .5
156 .5
43 5
117
605
115

52
20i
147

117
605
115 . . .
87 .75 88 .75
110 -,. 112
134 ' . t 134 %
192 192
6S 67 .5
151 162 .5
132 135
230 .5 234
130 132
181 183
27 .87 27 .62
216 220
119 119 .5
171 172
90 93 .87
110 »,8 li3 .&

329 331 ».
291 .5 290V.
170 17J

4475 47 .25
ltO 14 ?
269
40
S1 .5
20 .5
71
153
52 .5
197
141

275
tl
*6
20 .62
7l .7s
15 /
5i .75
214
143 .5

251 .5 258
80 817c
1345/8 134 -,.
38 5 Jb4
69 75 71
103 10 !
136 .5 139
18 172 .5
124 125 ' /s
124 .5 12b .c
91 93
c4 8o
70 .5 71 .25
106

J325

JJarj . Pa ».
Ber .9öhlrrlöhlerft.
l>ct . Charl.

, Dt . Nickel
„ Mansch.

Ber .Glanzst .
„ Gotb - nl«
„ Inte « .
„ M . Hall

Pinsel
dto.Portlan »

„ Bern . W.
„ Stablw .

Ver . Zlipen
Bit, . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Höfs.

10 . 12. 12 . 12.
136 135V.

165 164
166 .5 170
1 6 .5 118
fr64 567

120 .5 12 '
8 -> 87 .75
77 .25 78 .87
230 230
64
100
191
ICO
93
174

67
106 .5
185
100

17 .5

10. 12 12. 12
Wandere » 225
Wasser Gelse» 136 131
Wegelln 125 125
Westercg. 166 170
Wicking 153
Wißner Blrt . 138
WlttenerG »» 46 .5 . ..
Witt . Tief . 134 135
Wolf Masch. £ 8 .25 60
Hei « Mafch. 154V. 153 ',.
Hellst . Ber . 139 139 5
3 . Wal »». 262 257 ",s

Kolonial -Werte .
Dt.. Ostasr. 165 165
Neu-Guiuea n7o 878
Otavt 38 . 75 39

Hapag
Hamb .-Sw
Hansa
Lloiid
A.G . Berk.
7% Reichs» .
Adea . - w ■»
Barm .Bank». 133 »,.
Bert . Hdlsg . 235
Eommerzbi .
Darm «. Bl .
Dt . Bant
Tistontog .
Dresd . Bk.
Mitteld .Er ».
Schnittt .-P .
Ä. E . G.
Brrqin .Elett .
Berl . Masch.
BuderuS
Etlari .Wasf.
El . Eaoutch
Daimler
Ten . Gas
Di . Erdöl

Masch.
Dynamit
Elett . Licht
Elettr . Lies .
EslenSteint .
J .G .Warden
^ elt .u .Guill
Gels. Bg.
G . s. et . U.

Termin -Notierungen
J43VU43 »,. ■* '
215 216 .5
2,3 »,« 213 1.
148 150
l ! 11« 164 .5
99 .5 100
138 -,« 140V.- - - y Q

J39 .5
171 »,. 1/3
226V. 228 ' ,.
155 -1. 167 .5
150 .5 152
153 »,. 154 .5
212 214
364 .5 3h9 »i.
16 ' 7,s 15 ^ .5
187 - ,. 187 .0
116V. 117 .5

3 .6 93 .76
12 «,* 128
1 ' 6 .5 117 .5
fc2 83
1/3 172 ' ,.
- 28 , 30V«
66 / 5 bv
125 ',« 132 5
197 l ? 6
16b 16 -3' , .
13/ .5 139
263V« - 73
121 12 »i.
131 ' ' . 131 »/«
271 » . 2/1 -,.

! b .Goldschm. 110 ' , 112V.

Hamb El .
Har . Berg
Hösch
Holzm.Ph .
Ilse Berg » ,
« all Aschsl.
Sllöckner
Siöln-NeueN
Ldw. Loewi
Mannesm .
Mansseld

145V« 147 ».
186»,. 1 6 ».
13Z »,« 141 .5
it4 168
2C6 .5 ? G8 .C
168 160 .5
118V« 119V,
140 142
243 244 .5
14 .5 145 .5
114 -1« IIb

Metallb .Frks. 138 1 ^8 »,.
97 .75 100 »,.
v / 76 89 .5
92 76 9P
12b .b 128 V.
338 323
*0 92 . 75
227 ' /« 230

Not . Auto
Lberded .

„ Slots
Orenstei»
Oltwerte
Phöni ! Bg.
Rh . Br . Sk.
Rbein . El .
MlltiniiaM
Riebeck N!t.
RLlgerslv .
Salzdets .
Echtes . El .
Schuckert el .
Siem .Halsle
Leon» . Tietz
Transradio
« Gl -tnzst.
B. Stahlw .
Westeregeln
ijeUft . Waid»
Ltavl

1ZS . 148V«
163V« 1 ^9 i>
l ^ h 157
>7 .37 89 .12
2 ->2 230 .5163 .5 164 .51/0 .6 172
270 »,. 274 '«
171 176
124 .5 125 .5
566 566
101 .5 100 »I.
167 .5 168 .5
252 267 ',.
36 .75 ?8 .75

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe n « w .. Sachwert -

and aasl . Anleihen .
F »1.HY» .v . I Pr .HbP.Bl .- Pf . 1* - - OijO& aU - -

33 . 12 dto.Ps », 43 17. 1 17 .18

Rh .» » » Bk .
Psdr 5 «#

» to .Kom.v .
«Lest» . Bo» .
Hels .L.Psbr .
dt» . Komm.

£ »1. 1—1®
6 Großkr .A! .
i Tvrlunif .
ft Rum . IM »
4 MD.utV .2i
*14 Bnbap .

et . Hm .I . -*
♦s: Bubap . . „5Et . 14 abg . 5: -̂
4 Budapest .

St .Sl- i .St.
6 Sofia S ».
4 ^ i M .B .« .
4 >4 Sinai . I
4 » W. II .
4V4 dto . III

p 8 M

j2 25 ^

5 .25

• Ii »
'
I .1

5 .1

al

3471 ?;
ii K
iln ^

133 $
1 o $
122 f3
18° y

69 .5 »

s ° ß
98 .12 ! j
78 .6 46.5

Banken a .

Svd .Elsen« .
Pr .Zentr .B.
R» . Erbt .
Dürr » Met .
Emaill Nllr.
Frants . Bat
Geillng
Grün n . Bill -
Hageda
Jnag
Kaum . Zr ».
Koni . Wass .
» ostbeim S-
Me» er» II« -
WezS .Frbg -
Rnvdg . EP.
>li»ei»s. iir .
echrtftg .CM»
Schub Her»
Sinnet B -®«
Ber .B ?N .G.

- Ultra « .
Sic » . J »«*

Verslcl »« ' ®0'
j |

3
•.UlonnS. e . ll ä eP
Nr » « .« .»

ejfl eeDUt" "*'

« n. Di».

43
*
5

83 .5
64 .6

184 $

77
" ill

Frankfurter 1 Börse
vom 12

Ot Staatspapiere .
ID. IÜ 12 I-2
87 .2 87 .2
52 .6 62 .6

6 >7, Stelchsant
Abt eaiui » 1
dto. II
sto . III
Wütdont.

tu DUO«
!> cSchaianw

K 1 u U
4' ., Schuiige»

OB— 11
I .. rfUllu 11.14
l , Bat, « bl ..

diente
» kj . iiurtt .

Brciii Lij
>... ,. c,N!S.
poliia,

. Hell .
Boilsit

12 .87 13

89 89

7 .4
7 .4

0 .85 0 .8

96 96

93 .75 93 .75

95 95
Ausi Slaalspapiere

Spr ., Port . 9 .6 -
c , ii >» Iii 1 -. 13 7
joliiiltlen 12 .05
1 sinn («01» 14 24 t

[ ) l si illjinlclheD
« 7, Bert 24 tl 5
* 7c lotmtt . 93 93

Uezember

7 % Dresden .
etil . Lv

0% ,'yranlf.
et .« . 26

8% Mainz
(M.Jl . ÜB

107, Mann ».
G .Ä .

S 'H dto
St .« . üö

8 , « iirndg .
St .« 28

i ' iuiiö w .a

10 12

87

81

12 . 12

87

81

96 .5 -

94 .75 54 .75
Bankaktien

iu 1 : . 12 1a .
l !- 3 lr,4
IIb 5 117
141 .6 142 .
147 »,« 147
137V« 13a ',«

- 21
150 150
39 .37 39 75

- 179
122 .5 122 .6
16 -i.ö 1/0

Eres » , » t.
ffronlf . Bt .
Fr . Hbp .BI .
Sr .Psd .Br .B.
Metall beul
Milielb <>re» .
?!llr » dg B .B
Lest . t! r»I.
Pfalz .HVP.Bt
Sil,. Credit
« II. Hi|P .
Sll »».Bod .S .
Siidd . Tlst .
West » .
Alien . Bin .
Mb . Nb«

rranüinirtanstalten
?<? »letchs» .

Bi .
Bad Lotal » .
Hetdelberget

Strasjenb
Hapag
Llotld
1 Sal -Mon .

134 134
100 101
17 .62 17 .62
137

99 .7 59 .75

- J8 2E
141 .5 144 .
14 ? 149 ' ,.
17 .25 17 .2

Imlitvlneaktien
Stchbaum - 271
Brau Plötz » .
VranSchwartz

Storchen lg / lg /
Bran .» -eraet 16 ^ 162
i!l»l (Lcbr. bv

« dter O».
« di Stielte »
« .«! .(» . St .
Sing. v!u .
« ich. Zells».
Badenta
Bao (,elettr .
Bad . Masch.
Bad . U» rrn
Bau .Spiegel
Bali Cell.
Bergm . (»let .
Blngwerte
Brem .Best gtz.
Brown Bov.
Biirst .Erlang
I5em Hei»
Tatmler
Di Eisen».
Ti « rdol
, G .S Sch
., Berlag

tinglet
^ resd Sch »
EUrrlop »
Tückernosi
« « Kail .
t?lettr Ltciet
Ei .L .n .Sir .
Eli B Woll
(kmag
EmaiuUUrlch

10 12 . 12.1 ^ .

84 £ 5 .5
158 169V.

172 176

139 140
Ii 12 25
68

186 189

72 .5 73
~

50 .5
i35 . 37
81 V3 .6
8b •jO ,x28 i.30 .7
192 194 /
iö / t07 .6

132 131
/ 2 / Z

38
. 63 5 67
197V. 196
26 .6 - 6 .76
7/5 / / .v
23 25

cnzinget
Es» . Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Viebr .
I .Ci. ttarbe »
Feli . (»utll .
Zeinm Jett
Frls . « rmat .
Frti . Gas
Srts . Ho ?
Srts . P «k.
ivnchS Wag.
Gellln « Seit
plerm -' in .
>1oisichm.
Ärltliier
i>!run u Bill
Hatenmume

Frli
^ als n »tet>
jammerten
>>au | io tfitfi
Hellet Masch
Hirlch.» »»!
C'Ortiticl
Holzinaun
. oizverto »!
Mibeom
.?nag
? nngb t« ebt
« g. Kaiser »

10 U .
52 .5

69
230
«5
264

1 1
63 .5
69 .6
230
4 7 .7
272 -i«

11 . ' ,8 12i .5
92 96

145 150
101 .5 10 ^ .5
73 -,« 75

245 249108 n
*

lld »,. 115 .515s ifco

136 131 .5
46 *6
163 163 „
1.34V« J9 .5

i 03 109
90 92
160 .5
70 73

59 5 99 .5
- d 62 .
190 192

SforlSt . TO.
SlletnSchan«
Slnort
Stoib SchMe
Sloni . Brau »
Straub Co .
Ladmetiet
Lechwert.
Le» . Spich.
Ludw Walz
Mainlr
Megui »
Melau » .
Met . .« nodt
Mez So »ne
Miag
Moe« »»
Mot . barmst
Tentzmotot
Lbrruriel
« .S .U.
« eckanv EN
Leu Eilend
Peters Un
Sf .No» .» .
Hein .Utett
•»in Cft Mm
,I!t,enanta
liod» Tmlt
lioder, ' !ebr
« Ütgersw.

10 .12 12 l .
17 .10 1 / 9
112 112
1 .7 163
190 192

161 .5 163 V.
117 11 »

8 .5 8 5
12- -5

114 iio
30 29 .75
160 .5 1ÖJ
71

_ 72

147 .5 148
3 72 .6

61
~

/ 8 81
r 106

137 137
29 .0 29 37
106 10/
49 ' -
103 10o
1«,9 158 -,.
o2

_ ol .2w

135 137
66 .5 8 ^ .71

10 .12 . 12 . U .
Schlemmet -
Schtinl (£#. -
Schneit, Ft . 80 79 . 75
TcyrisiSiemt 118 5,'« 119
Schuiiert ?!. 1.71 17 ^ .9
SchnIlBern.
Schub Her«
Schulz («r .
Zeil Wölls.
Sichel u . Uo
Siem .Halsle
Slnaleo
Sild » .Ducket
itil .Bestg» .
tdtir .Lirs.
Ubt .Kurtw .
Be, .(!» .Sts .
i-cx TL eis
litt So »
^ otgi .Halln
l<nttb (labet
;x-aat}rt tetjt
Woblmnt»
ftjiiltl W .

Plötz » .
sltrtt .El
<c» li .Wald»
^uckütbeing

ki >r » v>
l' nderus
lfschw Berg
Geljenlirch .

63 .5 66
38 .75 40

79
_

78

270 .5 273
103 . ?
132 .5 136 .5

- 109

1C2
84 .0
52
173
fcO

103
1 4 o
52
172
cO

31 .5 , 39

144 144
133 133
53 11b

tisa litten
1 .23 94 5

190 190
130 ' /« . 31 .5

patpener
ltallÄlcher «
« alt Weitet
Stlocknet
Mannesm .
Mansieldet
Lberbed .
Ptont ,
,,I»etnsta»l
Salz Hell»».
Sttnnes 3i
itnn « Bet »
B . Stablw .
B » .Laura »

10. 1Z.
185V«
167 -,«
166
1186
145 ' ,«
114 '/«
88
i0 .5
154 .5
180
149V«
118
100
8 j

13 . •
186 .5
l60 .b
1/1
12C .«
147 1:.
114 *1.
9 ub
92 .5
169
150
158
118
100
dl . b

Vei "-" , ,iprani ! en
uttanzven . 283 290
Krauts « ttg. if<3 lt -5
Stf .jtttttutt ) I3 .t> 13 &
,>rattlona 160 160
iVtnnlDtta

«II 41w 100 iOO
jjlomtn Ben
Cbcrr » Beri . 16O 16t
Providentia -

Stich wi. tanlelhen
h £ t Wert . -
1. 1̂ ? Reich » -

pokllch
t> Bad Hol ». —
i , «s «lc - 12.1a

9 .1
/ .?

9\
96 *

» tütBlH
» io III

Mvm .Slo»!«
Hell . Bl .
b Neckar» .
5 Pr Stall
6 Pr « ogg-
»% lHD.®»f -., . aZ f. T?,
8N»H» »24,2» 95 ^
am» .,M .,D. / =:
;>Saiiiienl .
5 - « "«Z- 2.21 ät '
6 61t » .S " 'w
8^ Psiillet »J . 1
SI Pialle -

PfsOd " r |C

5tft Hti». . 6
15

12—21 10
1}

» Itr PI » Bt . 71
1

Bl . 15— ® '
1.» Hvp Bl-

M » " "
,4fO

Becker St °»> ^ 0
BrownB - veri 1°^ Ii
« dem flno ' i" 1 *

5 (
Entreprtte jjEntrepttle
.Xtlt Han»et
(« rtiroap

133
»0
so a

in » 16
Jiaii . Wagt - ^



^
enstag . den 13. Dezember 1927.

» «irn , ..>>« * ® u '°aö befestigt war , so ist di>eö nur eine Folge des etwas Hove-

*ctmi»ii v ' 3m weiteren Verlans wenigstenö konnten sich die im

St «# i?el. bis l RM . höheren AnfangSkurie nicht mehr «an , be

„Badische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Str . S7S . Seite 7.

'»aliijj, , Hafer verhältnismäßig schwach. Gerste wird in besten Brau -

i Jlfrii lDtt:öct mehr gefragt .
•J^ eia»

" ' 52 D «, . (gnnkivruch . » Ämtliche Produktennotiernngen (fili
Oelsaate » je 1U00 Ätlo sonst je 1UO Kilo ab Station ) :

>t Wäll . 238—288, T «z. 2Ö4.Ä0, März 278.50, Mal 277—277 .511

Kij feiü ; Roggen : Mark . 232—235, De » 2.5t»—258 .Ä

T ~ ?® .Ö(J, Mai 266 .25—266 , Tendenz still : Werfte : Sommer

iidi Ä ' n*c nz ruhig : Haser : Mark . « 7—207 , Dez 217 .75, Man

J, M'0)iuäth ?-
—tä§8 > Ten,, «» « flau : M a i S : loko Berlin 212— 214 , Tendenz

r . Weizenmehl 8U.7&—34 .25, Tendenz ruhig : Rogaeninebl
' S , e^ nẐ ndenz ruhig ? Weizenkleie 15—15 .25, still : Roggenileie 15 vis

. ftill : RavÄ 845- « 50. Tenten , still . - ^
J'tttr (S, rSt9 , 12 - B>eiv »» cker (eiiuchl . Sack und Verbrauchs »
^oaen qJ . Ktl » für netto ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb 10

~ 28.87 RM . De, . 26.87W, Jan . 27 .02H , gebr . 27 .17H , Mär ,
' '(t(t)im .7.tni )en ! : ruhig . Termiuvrrisc für Weihzucker (Infi . Sack frei
im» „" ' vttC f )nmFiitvrt Iii * KD IiiI .•» Hnttnl * \n± ftoi 1H SM1 f 1ü 9fi (M

b«, Hamburg für 50 Kilo netto ) : De », be ». 15.80 Br . 15.20 Ä ,
15. '̂ su . «kok fix ?L.xUi> U** 1R,in *Ur 1R fin i« Mtfrtfa hi»a

V

5 - ' be, . 15,60 Br . 15 .50 G . Senden, : behaustet .
12. D <». (SiinflctutS . I Baumwoll -Tcrmfnnoticrnngcii

l, äi , L >° llarcent : De, , — G , 20.43 JÖ. Jan . 20.20 Ä, 20 .31 B .
I. <a . 20.44 B . Wiai 20 .57 ® , 30 .60 Ä , Juli 20.58 ® , 20.00 B .

»fuSkt $ ^ »» .
ttn

föunt (#r « <fc.> BaumwollerSflnnuaSkus « ( in

lÖß ®jT : .5atu 10 .10—10 . 12 , Mär , 10.0V—1V, Mai 10 .08- ^10 .11 ,
« i.Uo 10,0g, Oft . 10.09. Tendenz ruhig

Viebmarkt .
!l " 8ii ' De », viebmarkt . E » waren zugeführt und wurden

!> tt . ii Lebengewicht gehandelt : « 7 Ochsen : a ) 54—67, b ) 61—54,
•Ho - „

) *8—49 ; 2 3 Bullen : a ) 52—53, dl 51—52, c ) 50—51,

! ' «fkjf , « uh « : » ) —. d > 40— 47 , c ) 28—38, d ) 18—28 : 94 Fürle

i!' 61 . ; ^ 48- 55 : 6 0 Kälber : a ) —, b ) 71- 74 . c ) 56—71, d )

! ' ti i
<9~~62 : 1502 Schweine : a ) und b ) —, c ) 62—65, d ) 81

S —81 , t ) 68—59, t ) ( Sauen ) 62—55 IHM . Beste Ouali !

" tt . » ^ ^ etzen sämtliche Svefen de» Handels ab Stall für Fracht ,

. Verkaufskosten , Umsatzsteuer , fowie den natürlichen <Se »
«>n . müssen sich also wcfentltch über die Stallvrcfse ergeben .

li .V ' ' ®il ' Grobvieh und Kälbern langsam : mit Schweinen lang ,

nd .
«» ? ber Melicharofimarkt vom lt . Dezember . Der Mefschgrof, .
" °kr Neuen Kleifchgrohmarkthalle des St «dt . Schlachthofe » war

Z«», , ? .!' 233 Rindervierteln ( 102 Viertel aus Frankreich ) , 37 Schwei -

?^ fletl» « . Preise für 1 Pfund In Pfennigen : Kuhfleifch 50—00,
«r vv,i* Prci,e Tut 1 viumi in +>!chui «ui . « uiiinnw
■•II« ] ,

'
? 85- 98 , Farrenfletsch 80—96, Schweinefleisch 88—90, Kalb

, Sü. itr 1
,20- Markt : lebhaft .

'Sen S*iw ' 12 . De, . (Drahtmelbung . ) « lebmarkt . « um « iehmarkt

U* Cut . Zufuhr und Preise je 50 Kilo Lebcndsewicht >e nach Klasse :

1 ' r « „
®°—82, 182 Bullen 80—59 , 807 Kühe 14—62 , 812 Färsen 40

Kälber 48—76, 75 Schafe 42—48 , 4072 Schweine 50—68 , 188

j 'ä( II 16« vro Stück 800—1500 , 72 Schlachtvferde 40—100 RM . pro

■ TO» , " 1 ( » » e r I a u f : Mit Großvieh mittelmäßig , geräumt , und

uns ®a ' t> serilumt : mit Schweinen mittelmäßig , kleiner lieber »
" "»Befinde Ti - re über Rott , bezahlt , mit Pferden ruhig .

^ « . . Metalle .

Preise gelten für lnp Kilogramm .

W
fl ^ 0S>. 122' 75 ® ' ö Tendenz

l| 'i b
'
t ,

:
^ ,48 .26 ® . 4875

ü £ ■öVni i-?5 , ® , 44 B . ib .
%} ' 44 21 Ä4 bez .. 44 G , 44 .5

' ,44 50
5

r
® ' Tevt . 44.25 G . 44,.

," ö° ^«a .. 44.50 G . 44 rfo B

', Jan .—Febr . 48.50 ® , 43.75 B , Marl
48.75 ® , 44 B , Mat 44 b«, .. 40.76 G .

44 .25 B . Juli 44 ® , 44 .25 B . Aug , 44 .25 be, .,
- - ^ "

, Ott 44 .25 bez ., 44 .25 Ä , 44.50 ®,
enden , behanviei . ^ mv~ - Mälj

UN
iz Zilik ^ ^ ea .. 44.51) ® , 44 .50 B , Tendenz behanviei . m . ,
•)1<5 - '-ä ^ Cj- 52 25 G . 58 .75 B . Jan . 52 G , 53 .50 B . Febr .— Mä

S ® AvrU 51 .75 ® , 52.75 S) , Mai 51 ..W B . I «

\ 5 m ® ' Juli 51 G 52 B . Aug . 51 .25 G . 61^ 0 B . se »t —Clt .

? l .75 B Tente »! Nill -
v "W 12 -„ Dez . Metallfchlußknrs «.
»i>: , . fiajj « 5ö ?i —IS ' 10, 8 Mon

Kupfer : Tendenz willig ,
onatc 5915/10 —^ iO, Zettl Preis

j Ihc«ifc 90, Elektro »
Standard »er Kasse

Santa 269% , Stroit »
entft . Sichten 22 !4 ,

Settl . Preis 21% .— Zink : Tendenz ruhig , aewöhnl . prompt 26?^ , «ntft .
Sichten 26 1/16, Srttl . Preis 26% — Aluminium für Ausland 112 , Anti¬
mon Reg engl . Erzeug . -Preis 64V&—65 . chines . wr 41, Quecksilber 28,
Platin 13% , Wolsrmneiz 15 , Nickel für Inland 175, Ausland 175, Weiß -

blech 18 & . Kupseriulphat 24H - 25 . Clevelaud Gußeisen Nr . 8 65

Amerikanische Getreidenotierungen .
Cbieago , 12. Dez . lFnnkivruch . ) Schlußkursc . Wetzen : Tendenz

willig : Dez . 128.5 , März 18194 , Mai 133.5 . — Mais : Tendenz willig :

Dez . 88 .25, März 92%, Mat 95 .75. — Hafer : Tendenz kaum stetig :

Dez . 58 , März 55.5 , Mai 57.% . — Roggen : Tendenz kaum stetig :

Dez . 107.25, Mar , 108.75 , Mai 108% . «Sllles in Cents ie Bufhel ) .

Vom Londoner Geldmarkt .
<® o » unserem ständigen Londoner Nerlchterftatter .)

. London . 10 , Dezember .

Ä' älirent her abgelaufenen Woche ware >n geniigend Mittel aus dem
Markt vorbanden um die Rnchkrage zu recken , wenn auch am Dien » ta <,
und Mittwoch itf ' oltie der Tatsache , daß die Banken für ihre Zwecke Geld

" ~ ' " * " " vi » 4^ Vrozent für Tage »
einzogen , die Raten sich soweit verhärteten

ißt ,
. .W > . ei . . .

8Vj Prozent für neue « Taaoeld gezahlt zu werden . fflefti>eträ <te witr
aelder gezahlt werden mußten , wo e » sich »m frische Darlehen handelte
Aber während der lehien Hälfte der Wocke brauchten nirgend » mehr al »

den
egen abend gewvfmlüch zu 8W Prozent angeboten . (? » wurde am gestrigen
freita « daraus hingewiesen , daß wenn d^r Zinsfuß sich auch nicht ver -

steifte , doch nicht zu viel Geld auf dem Markt vorhanden war E » sah
eine Zeit so an » , al » wollt « an diesem Tage der Zinssatz auch aewn
abend nicht unter 8>4 Prozent hernnter ^eben Crinlae der größeren
Hänser hielten sich auch daran , aber schAesilich war genügend zn UV* Pro -

ent zu haben und man ging nicht ivie Ende der vorigen Woche unter
' eleu Sab herunter .LI.

Die <? chahwechsel wurden an dWem Freitag »n einer ein klein wenig
Rat « abgegeben , aber die Quotierunlgen auf dem DiSkontomarkt
dadurch lÄcht berührt , ebenso wie die ? erI <W ?«ng von einerfißfierett Rat « abgegeben

wurden dadurch reicht l . . .. . . . . . . .
Million Gold von Rewnork nach London am letzten Mittwoch keinerlei
Wirkung ausübte l? S wind als bestimmt angenommen daß keine wei
tereti derartigen Goldlis -erweilnnien in der nächsten Zu ' unst zu erwarten
'tehen . Der amerikanische Wechsel blieb weiitcr sebr fest und e » fehlte
an Wechseln . troNdem hielt sich die Quotierung für DreimonatSwechsel
stetw

'
auf 4 5/16

Der B ^
209 onn yftr .
die Rei « rre _nur
nl

4 5/16 Prozent .
BankauSwei » zewte eine Abnahme der Metallnorräte nm
tr ., aber auch der Notenumlauf war »9 600 - Lstr . gerinaer . fo daß
re nnr nm 109 4M Lstr . niedriger steht Die ? erh/ >ftnl!Szahl

w.l um 1 Prozent herunter , airk 27,8 Prozent . Die Anderen Depositen
stiegen um 1 ~ " " '

■ L . . . « fl , W . . . WWW
zu . während die Anderen Sicherheiten um 2 285 800 Lstr fielen

Auf dem internationalen ?i<,lntamarkt ging e » wäbreni »
etwa » leblwster z
Die europäischen

Alis dem internationalen ^ alutarrnirft ging e » wäbrenö der Woche
1

'
was .lebhafter zu . Sterling blieb weiter sehr fest dem Dollar gegenüber .

Gol .dnaluten waren unsicher und schwankten mehr al »
. . . - . . . j -

r . .

. . . . 14645 200 Lstr . . während Iiie reffeittlicfien Depositen um
10 938 .100 Lsir fielen Reajerung «s!chcrl>eiten namnen um 6110 400 Lstr .

i

das in der letzten Ivit der Fäll war . Das
"
gatt

'
besonder »

'
Voit

"
der Wef(fis

"

mark , nvetdie innerhalb ^er drei mittleren Tage der Woche zwischen 20 .41 "X
und 20 45 schwankte . Die Bella zeigte sich ebenfalls unsicher , während der
französische Franken sich beinahe ebenso fest «cigl « u»ic in txt vorher¬
gehenden Woch« .

Wirtschaftliche R?in^ ckn.
Schraubensoundsabrlk Wm . ßromer N .-G . . Freiburg I . Br . Die

iperioaltting teilt mit , daß da « laufende Geschäftsjahr 1927 ein wescnt -

lich ungünstigeres Ergebnis als 1928 bringen werden und zwar al »

Folge eine » ganz bedeutend geringerem Umsätze » und der außerordent¬
lichen Steigerung der Unkosten , der enormen Steuerigsten usw . E »
werde unter solchen Umständen kqum möglich sein , eine Dividende an »-

»ufchütten .
Die Verhandlungen der Hfmmelsba » A .-G . Der Konkursverwalter

von HlmmelSbach steht neuerdings wegen de» Verkauf » der gesamten
Werke mit der Berliner Firma Vohwinkel (Holz ) in Unterhandlung .
Der Abschluß eines Vertrages , der noch der Genehmigung der Gläubi -

gcrversamiiilung bedarf , soll bevorstehen . Das Angebot der RütgerS »

werke dürfte nunmehr kaum noch in Frage kommen .
Fiat in Singen . Di « bekannte italienische Automobilfadrik Fiat in

Turin soll dem Bern «hmen nach beabsichtigen , in Singen « ine grv .

er « Montagewerk st Ltte einzurichten , ähnlich wie amerika -

kanifche Firmen in Norddeutfchland dies für die Antobranche bereits be -

werkftelliaen .
Bierbranerel Dnrlacher Hof A .- G .. Mannheim . Der Bruttogewinn

de» Unternehmens beträgt 1.432 Mtll . RM . ( i. B . 1 .407) , wo,n der ® e«

winnvortrag mit rund 15 000 RM . kommt . Nach Abschreibungen und

Uiikostenverrechnuna verbleibt ein Reingewinn von 288 299 NM .

Auf die Stammaktien wird wiederum eine Dividende von 10 Pro -

z e n t und auf die Vorzugsaktien ein « solche vo » 8 Prozent verteilt

werden .

Pfalzbrauerei vom Geisel u . Mohr R .-G .. Neustadt a . d . H . Der
Reingewinn des abgelaufenen Geschäftsiahres wird mit 18141 NM . be»

kanutgegeben gegen 2V 601 RM . im Vorjahre . Es kommen wiederum
3 Prozent Dividende zum Vorschlag . Einer Steigerung des Ab »

satzes steht eine vermehrte Unkofteurechnung gegenüber .
Sieingulfabrik Griinstadt A .-G . in Griinstadt . Die in Mannheim

in den Räumen der Getreide -Kredit - A . -G . abgehaltene G .-V . genehmigte
den Abschluß für das Geschüstsiahr 1926/27. Von dem Reingewinn von

78 433 .48 RM . werden 8 Prozent Dividende auf 270 000 RM .

A . - jl . verteilt , 14 000 RM . dem Reservefonds zur Erhöhung ans 54 90»

RM . und 5000 RM . an den Arbetterunterstützungsfonds überwiesen ,
während 20 000 NM . alS Betriebsrücklage zurückgestellt und 15 833.48

RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden . Nach dem Geschäftsbericht

war der Geschäftsgang im allgemeinen gut . namentlich in der zweiten

Hälfte sehte eine rege Nachfrage ein . Auch der Export weist eine kleine

Umlatzsteiaernug aus . Es wurden von dem Vorbesitzer größere Grund -

stücke aufgekauft , sowie eine mit dem Fabrikgebäude eng zufammenhän »

gendeS Wohnhaus , da » in Büroräume umgebaut werden soll . Im Be -

triebe wurden wesentliche Verbesserungen angebracht und etn großer

Rnndosen erbaut . Di « Vervollkommnungen aus dem Gebiete der Be -

trtebsrationalisteruua haben weitere Fortschritte gemacht , auch im lau -

senden Geschäftsjahr werden tn .dieser Richtung wie bisher au » eigene »

Mitteln mit Erfolg Verbesserungen vorgenommen . Da » neue Geschäft »-

jähr ist bisher befriedigend verlaufen . Abschreibungen wurden 1926/27

in Höbe von 17 787 RM . vorgenommen .
Koblensörderuug im Rubrgcbiet . Nach vorläufigen Berechnungen

wurden in der Zeit vom 27. November b!» 8. Dezember im Ruhrgebiet

in 8 Arbeitstagen 2 407 278 Tonnen Kohle gefSrdert gegen 2 421 188 Ton .

nen in der vorhergehenden Woch« b «i ebenfalls 8 Arbeitstagen . Dt «

Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der BerichtSwoche Itn den

Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet ) auf 578 801 Tonnen gegen

585 891 Tonnen in der oorhergehenden Woche , die Preßkohlenherftellnna

auf 89 878 Tonnen gegen 88 314 Tonnen in 8 Arbeitstagen . Di «

arbeitstägliche Kohlenförderung betrug tn der Zeit vom 27. November

bi » L. Dezember 401212 Tonnen gegen 403 518 Tonnen In der vorher »

gehenden Woche. Die tägliche KokSerzenaung stellte sich auf 81 900 <80 727)

Tonnen , die arbeitstägliche Preßkoblenherftellung ans 11 688 (11 888)

Tonnen .
Kein « Amerika -Anleih « für 61« SSdmaodfchurffch « Sisrnbabn . Au «

P « kiivg wird gemeldet , daß die Verhandlungen zwischen der Südmandichu »

rischen Eisenbahn nni > amerikanischen Finanzleuten über die Gewährung
einer Anleihe zu keinem Ergebnis geführt hatten . Die gebotenen
Sicherungen seien wegen der Schwierigkeiten , die die Pekinger Zentral -

regiernng gemacht habe , von den Amerikanern alS unzureichend bezeichnet
worden . Wie von Ixilbamtlicher japanischer Seile verlautet , hat man sich

in japanischen interessierten Krelsern mit der Vertagung der Anleihever »

Handlungen bis aus weitere » »bgesund « » .

Dralta !dun ?6n.
Die Kapitaleriiöhnng der Pfäiiischen Hypothekenbank

genehmigt.
H . Lndwlgsbaf «n . II . Dezember .

Nachdem bekanntlich die Beschlüsse der a . -o . G . - B . vom 8 . April

aus Kapitalserhöhung durch eine Münchener OvvositionSgrupve an -

gefochten worden war , ist inzwischen eine Einigung erfolgt und tn der

heutigen a . -o . G .- V ., in der 82 880 Stimmen vertreten waren , wurde »

die VerwaltungSanträge nunmehr einstimmig genehmigt . Danach wird

daS Grundkapital von 6 .103 Millionen RM . um 4 .9 Mill . auf 19 .95 Mill .

RM . erhöht . Die neuen , ab 1 . Januar 1Ö28 dividendenberechitgten

Aktien werben zunächst mit 25 Prozent des Nennwertes , n, » glich de»

Aufgeldes einbezahlt . Sie werden von einem Konsortium »» einem

Kurs von nicht unter 101 und nicht über 125 mit der Maßgabe über -

nommen , sie den Aktionären im Verhältnis 1 :1 »nm gleichen Kur » an -

zubieten . Der A >R . wurde ermächtigt , den Gefcllfchaftsvcrtraa entfvre .

chend abzuändern , insbesondere auch de» in der letzten G .-B . geänder »

ten Paragraphen 44 dahin , daß dt - Aktien künftig wieder volle fech »

Werktage vor der G .-V . hinterlegt werden müssen . Die heutige G .- B .

wurde , wie die Verwaltung in einer kurzen Begründung ausführt «,

hau ^ fächlich deshalb berufen , weil tn dem dnrch Vergleich erledigte »

Prozeii die eingeforderten Gutachten in Bezug auf verschiedene Punkt «

unterschiedlich gelautet haben , weShalb man durch die heutigen Be -

schllisse einen klaren Rechtsboden schassen wollte . Mit Rücksicht ans dt «

geänderte Lage am Kapitalmarkt erfolgt die Ausgabe der ?lktien vor -

aussichtlich unter 125 Prozent etwa i » der zweiten Jannarbälst «.

Anstand .
WTB . Bern , 11. Dez . Die Hovothekarkass « beS KantonS Bern bat

beschlossen , den Zinsfuß für Reitanlagen auf Kassenscheine und Obliga¬

tionen ans 4% Prozent herabzusetzen .

Todes -Anzeige .

tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht ,
aß mein lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwa -

Ker und Onkel

Rudolf Walther
a" den Folgen eines im Kriege zugezogenen Leidens
"ach langer , schwerer , mit großer Oeduld ertragener
^ ■"ankheit im 30. Lebensjahre heute morgen ^ 5 Uhr
San ft im Herrn entschlafen ist .

Karlsruhe . Freiburg , den 12. Dezember 1927 .

In tiefer Trauer :

Sofie Walther Wtw . , geb . Hirth

Ida Bindschädel , geb . Walther

Emma Ringele , geb . Walther

Mlna Walther
Friedrich Blndschädel . Maurermeister

Fritz Ringele . Bauobersekretär .

Beerdigung ; Mittwoch 4 Uhr .
Querhaus : Sofienstr . 611 .

Meine über alles geliebte Mutter , unsre treue Großmama , Hebe Schwester ,

Schwägerin und Tante . 29921

Christiane Preisendanz
ist uns am Abend des 9. Dezembers , nach hartem Leiden , durch jähen Tod

unerwartet genommen worden .

Prof. Dr . Karl Preisendanz ,
Oberbibliothekar , Karlsruhe, mit

Inge Preisendanz .
Emma Mayer , Diakonisse , Durlach.

Für die übrigen Angehörigen :

Frau StadtpfarrerThekla Mayer -Ullmann , Durlach.

Die Feuerbestattung hat im engsten Kreis stattgefunden .
Wir bitten , der lieben Toten bleibendes Gedächtnis zu bewahren , doch

von allen äußeren Beilei dsbezeugungen abzusehn .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurigeMitteilunft , daß heute morgen
5 Uhr meine liebe Frau , Schwester .
Schwägerin und Tante ( B749 )

Luise Konanz
geb . Stocker

nach kurzer , schwerer Krankheit , im
Alter von 51 Jahren , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1927.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Konanz .
Die Beerdigung findet Mittwoch

nschohittag V44 Uhr von der Fried -
hufkapelle aus statt .

Trauerhaus : Werderstraße 91.

IJS
' ■r.,ft

Todes -Anzeige .
da g

rcun den und Bekannten
'die traurige Nachricht ,

unser lieber , guter Sohn und Bruder

Wilhelm Breithaupt
erwar tet schnell , sanft entschlafen ist .

fe '*jruhe , den 10 . Dezember 1927 .va ' Serstr . 79.
798 } Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Breithaupt .
D |e h

eerdigung findet Mittwoch nachm . Uhr statt .

Trauer »Anzeige .
Freunden . Bekannten und Ver¬

wandten die traurige Mitteiking ,
daß mein lieber Mann , unser guter
treubesorgter Vater

Markus Silbermann
api Sonntag nachmittag nach lan¬
gem Leiden , im Alter von 59 Jah¬
ren gestorben ist .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1927.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Amalie Silbermann Ww .
greb. David .

Die Beerdigung findet am Diens -
' tag vormittag 12 Uhr auf dem Fried¬
hof der israel . Religionsgesellschaft
statt . B707

Irmwüriele unö JanklWiMMn
Wersen rasch nttti preiswert angefertigt in Ort

Xrudcrci Berti . Stiiernnrtcn .

Statt besonderer Anzeige .
Am Donnerstag den 8 . d . Mts .

entschlief nach kurzer Krankheit
im hohen Alter von 85 Jahren un¬

sere liebe , unvergeßliche Mutter

Frau

geb . Spetgler
Die Beerdigung fand am letzten

Sanistag in Etzenrot i . Albtal statt .
Herzlichen Dank sagen wir all

denen , die unserer teueren Verstor¬
benen so viel Liebe und Verehrung
entgegengebracht haben . (FW2049 )

Neurod . Karlsruhe . Gcngcnbach .
den 12 . Dezember 1927.

Die Iraüsroiieo lioleriilie

"TN

Ol Um schnellstens zu räumen ,

habe ich die Preise rücksichtslos

herabgesetzt , zum Teil WSlt unterm

Selbstkostenpreis .

FAi Lazarus Bär umis .
" : ." '

" lornstr .

im Total -Möbelausverkauf .kauf .
29818 V

^ 'se -Kartoffeln
" dt u" ö er» ' Wn können vor Bestellung

• t0 &t werden . Auch Postkarte , ae
^ , t^ *8. £ S Au M . VOLK

88. Hardt,

(33743)

Hardtivaldliedlung .

Empfehle mich im An -
fertigen von

Herren « und

Damenwäsche
Flicken , sowie einlache
Kleider im Hause .
Augeb . unt . Nr . 2)149

an dt « Badilch « Press «.

Kvlzbeltslelle
„ lReform

"

lieferO . in all . Färb .
billiger , warmer

ebenso haltbar wie
Eisen . Kein Festsetzen

von Ungeziefer ,
hygienisch einwand¬
frei . liefert schnellst ,

ft . N a a d e t
Mödewertriev

Kronen « ! . 9. (29810 )
Prompter Versand

nach auswärts . Re -
stchtigung ohne Kauf -

zwang

Billiges Fleisch
Rindfleisch , frisch .

per Pfd . 0 .!*>- 1 .0 ) M
Schweinefleisch

per Pfd . 1.10- 1. 16 .Ä
Karl Bommert ,
Hauplinartt und

Ludwiiisplat !

BtllMiM
liefert ras » und billig
Driisk . Frrd . Tvicrgartcu .

Kinderlos . Ebepaat \
nimmt

Kwö
(Knaben im Alter n .
5— 7 Jahr . ) in liebe - j
volle Pslcge an . An -
geböte u Nr . F .H . j
z»? 2 an d . Bad . Pr ..
Sil . Hauptpost .

Ruhige , alleinst . Witwe
sucht 2 Zimmer m . S<ficht
Angebote u . Nr . Pili !,
an die B adistf )c Presse .

ssrau fiictrt ein

Zimmer u . Küche
sogl . zu miet . Vordringl -
» arte vorh . Anneb . unt .
Clsii au die Bad . Pr .

IZimm. u. Küche
v . tlnderl . Ebep . sos. zu
mieten gesucht . (Bpraus ,
Zahlung . ) Gcsl . Angebote
unter Nr . M1Z7 an die
Badische Presse erbeten .

1 Zimmer 1
Suche ver sofort miidl .

Zimmer
vart . od . 1 . Stock , sev.
Eing . . Ttadt -Mitte An -
geböte u Nr . F .H .8272
au die Badliche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Baudarlehen
auf 20 Monate

an Beamte , Pensionäre etc . bis zu 8 Monats -
gehiiltern evtl . mehr . Uebenoeisung der Ruck -

zalilungsra :e direkt dura , die Äebalt zahlende
Kasse aus Bant geringe Leben ^versicheruna

und ÄenosfcnichastLantetl
Nara »s,abl » » a in «an , kurzer Zeit .

nach Prüfung der Unterlagen . Nur schriftliche
Kreditgesuche , die streng vertraulich behandelt
werden , mit ^ ehalteangabe (Gehaltsmiiii .
»mm 250.— iUfnrl ) Dienststelle und Silier .

8

— « einerlei Vorickiisse — ( « 8299)

(f . W . Werner S (So . G . ni, b . H ..
Berlin W . 8 Postschlie ki a » 84.

2 gut niübl . , heizbare Aimnier ^ ÖC
Zimmer in der Zühringerftr. vd.

m je 1 Bett . n . Küchen - NSbc derselben v . vin .

!̂ n !ibg v, S Damen im WW gesucht .

di
Zentr . gesucht . Preislage
ön —65 .M. Angebote u .
Nr . O100 an die Ba -
dische Presse .

Nr . 9J1K ' an d . Basische
Presse erbeten .

Jg . . sol . Arbeiter sticht
eiusach mSdl . Zimmer
ans 18 . Dez . Slidstadt
bevorzugt . Preisangebote

junter Nr . 93177 an die
l Badische tzresse .

Nähe Jork - od . Kriegt -
sirasie sucht arbettStStig .
älteres Fräulein einlach
möblierte , heizbare Man -
sarde auf 1. Januar . An »
geböte unter Nr . P1S0
an die Badische Presse



Ladifches
üUnöeßttotrr
Dienstag . 18. Dezeviber

* G 11 Tb .- Gem ."< ® . ' ® r (2 Hälfte »
Reu einstudiert

llMUtll

riiWm
<SI »iliauIsche
Bauernel ' re )

von MaSeagni .
Musikalisch ? Leitung :
^ Loief KrivS .
In Szene gesetzt von

Ottn Kraus .
SnnftMSfl von Härtung
Turiddu Strack
Lueia Weiner
Alto Nil Kr
Lola Seiberlich

Hieraiii
Neu einstudiert :

Her Bflimjo
von LeoueaVallo .

Musikalisch ? Leitung :
Nudolk Schwarz

In Szene aeseöt ron
Otto Kraus ,

Canio Nentwig
Nedda Blank
Tonio Rühr
fevpv

Laufköiier
ilvio Wenrauch

Bauer Grötzinger
flu der Komödie

Balazzo Nentwig
Colombtne Blank
Taddeo Rühr
Harlekin Lauskötier
Chöre ' (Aeora Hoimann .

Anfang 1? ^ Uhr .
Sude 22 V« 116t

T Nana und I Sverrsiv
7.00 M

MOZASfT
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiin IIIIIIIII

Täiflich 8 ' /, Uhr

Kabarett -
Vorftellüng

Kein Eintritt
Kein Weinewans
G'^ en Rlitnrr

SüanfflsBlüspiek
Kaiserstr . 5 (Am Durlacher Tor)

Gut erkalten »

Brutapparat
mit Petrolcnmheizung ,
für 100 200 Eier , zu
raufen gesucht Angebote

Toi WiRs 1,11 PrciS nnt Nr . Fl8l
=— an die Badischc Presse .

\ k/
Wiener floi

bes . . Uich Lötet

Kabarett

Ab heute
das gro3e Sittenbild von

19 2 7

Die Kamille
CJ p ohneMoral

===== ! Au kauf aesiickt : strack -
anzug u . Siraftenanzug .
Angeb m Preis u . Nr .
B747 an die Bad . Pr .

12
Personen

uenchuiunden ! ]
Verstehen Sie

was das heißt ?
ein

Hord
's-Halloh jeden

Abend beiKassner
im

eoiosseom
Anfang 8 Uhr .

Suche ein erstklassiges
Sti 'nmungs - und

foiigeseizier billiger Verkauf In guten

Wollwaren
Brillantring

H eine moderne Tomen

Armbanduhr
zu kauten gesucht Anne -
böte mit Preis unt . Nr
» . $ .3381 « n die Bd Pr
Fil ?>aurtpost erbeten .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für getr . Kleider , Schuhe
u . Wäsche . Posil genügt .

Mangel . Werderstr . 21 .
Getragene Anlüge

u . « leider gegen gute
Veiablg . zu kaufen gel
'Angebote u . Nr 29W7
an die Badische Presse

bei

ßntiAlf Vie & erWwM . &i mm
KtSlUVMl zwilch . Karl - u . Hirtchftr .

« ioHne
aste Amaticovie zn vi ' k
Angebote un > Nr (* *.' 5
an die Badische Presse .
^

sä . ßrammoDion
w neu . ganz btll . z. vlf
Schüvenstr . Ä . II . <29987

felle
aller Art rauft <28Z9Z>

Kirschuer Reumann .
(»rdprinzenftrafte Nr . Z

T55eM? »W?̂ m!l>llllii>M!1WflWWffiWtWl

I Schiedmayer Hin -
kb ! Hofberg . Liebig
Kataloge kostenlosrVULUlOK« K(*SI HI1IOS m

I H. Maurer IM
LKaiserstraOe

178 _
(Efke HirsohstmÖR ) B
Geer 1879 26995 |

Konzert -Trio ^

Heuta
Konzart . ^ ,

/ #
"

«
M

Schristl . Angeb . u . Nr .
2) 174 an die Bad . Presse .

Prima
Speisen

Getränke

Der grroße Wiener Film mit Carmen Cartellleii , Colette DD
Brettl , Paul Harlmann , Hermann Thimlg , Fred DM

Louis Lerch , Enten Neufeld usw.

Dazu : Ol * BabeWe !
Köstliche Groteske in 2 Akten . 29975 - --

iimiiiimtuiii
Beginn der Vorstellungen um 4 , '<<6 , v«8 , und 0 Uhr .

Kasse Vi4 Uhr .
Preise der Platze 70 PI « , bis Mk . 1.50 .

Catö fles Westens
Eigene Konditorei

Täglich 20 )99

2 Große Konzerte
Ta ^se Kaifee 85 .1. mit Konzert 45J

Nüsse ! Nüsse !
garantiert neuer Ernte ,
ausländischer Herkunst
Elsässer naturelle

oelle gesunde Ware
ver Ztr . Nm . 88.—
ver Ztr . Rm . 83 —

Tafeläpfe !
Boskoop , Goldparmäne und Rambour . schön sor -
tterte Früchte per Ztr . Rm . 18.—

Speisezwiebeln
gesunde , gelbe , mittelaroke ver Ztr . Rm . 10 .50

Karotten
(rote Möhren ) ver Ztr . Rm . <.50

Rotkraut
feste Kaufe , mittelgroße ver Ztr . Rm . 7.—.

Bei Mehrabnahme billiger .

mn « . Metm » .MOII .
Telephon 21 u . 80

Täglich I Die Sensation des Jahres I

Der falsche Prinz
Frei nach dem gleichnamigen Buch von

Harry Domela
In der Hauptrolle :

HARRY DOMELA
29977

Des großen Andranges wegen bitten wir höflichst

nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen
zu bevorzugen .

AlMMMaul !
SctturTf ? . eichene?

Schlafzimmer
mit weiszem Marmor , im
Auftrage sehr billig zu
verlaufen . (29814 )

I . Baader
Möbelvertrieb
Kronenstrabe S.

Staunend billig!
Vorrätige

Speisezimmer
undHerrenzimmer

in Eichen . 29794
Eintel - Möbel
Pol -iter -Mtf bei .

Garantie f. gute Qualität

Jul . uneinheimer
Kaiserstraße SI 83 .
Zwei schöne gut erhalt .

Schlafzimmer
nnkb . Pol . , nmzugShalb
sof. PreiSW . zu verkauf .
Au,Usch . » . 11 —5 Uhr .
Zu erfrag , u . Nr . © 157
in der Badischen Presse .

Billig

zu verkaufen :
1 neue weifilack. Kinder

bettlad«, 1 neue eichene
Flurgarderobe . Steiliaer
Anproblerfpiegel , einige
neue Hotfcr, fcVote 1 ge¬
brauchter Stehpult mit
10 Schubladen . <®740)
Scheffelstr . 52, vths . II .

Pol. AuszieljtW
1 ovaler poliert Tisch, 1
Blumentisch , Hill , abzu -
geben . <29945)

Moltkestrake v . pari .
Billig zu verkaufen :

Schülerpult ,
Puppensportwagen .

Zu erfrag , u . Nr . F .H.
3290 in der Bad . Presse .

Zu verkaufen :
2 gepolsterte Vortüren ,

1 Elasabschluh ,
sehr gut erhalt . Ranke -
str . S. pari . <FW2052 )

Zwei grofte
Schlafzimmerbilder

wie neu , billig zu ver -
laufen . lFHZ274 >
? <berrftrafte 19. I . rechts .

Lederklubleisel .
dunkel eichen , Bauer « -
tisch Weckapparat mit
Kläiern . tadellose Pho -
uola . t Kokosteppiche , z.
verkaufen . (B728 )
WeiUlisir . 13 . 1. Siivt .

Zwangs¬

versteigerung .

Genau beachten !

Nur

Zirkel
Ecke Herrenstraße

ist der noch billigere reelle

Waihnachts- Verkauf
illlllillillilinillllllll!llll!llllll!l!llllllllllllll!!llllllillllli!!li!!lllllllllllllllllli!

ecissr

ab heute
lU/o Rabatt

29229 Beamtenbankabkommen .

Nur
ZirkeS r a

Neben Beamtenbank

Am Mittwoch , den 14 .
Dezember 1927 . nachmit -

15 ( 96« ) t„ n8 z Uhr . werde tch in
Karlöruhe . Psandiokal ,

fcrreustr
. 4Sa. geg . bare

ahliing im ^ ollltreck -
ungswege ösfentlich ver -
steigern :
l Bett m Rott Ii Kopf -

keil , 1 Schreibiikch . 1
Kleiderschrank l ^ asih -
kommode . 1 Klavier . 1
Standuhr , 1 Kredenz , 1
Sviegelschrank . 1 Satz
Wcihwein , 1 Bücher -
schränk , t Ausziehiüch
mit 4 Lederstnhlen . 1
Svrechapparat . 1 Plüsch »
fosa . 1 Rliheb ?« n<if
Decke , verschiedene Paar
Damen -Schniirst >ese> 2

erde I Wagen n . a mPferi
K a

Deze
. r l s r u I, e den 12 .
ezember 1927 . <298341

Westermanu .
Gerichtsvollzieher .

Mbei - Aeparaluren
Polieren , Beiden , Lak -
kieren, Aussrischeu , Ab-
Ziehen von Parlettböden ,
wird schnell, gut u . sehr
billig beforat . Angeb . u .
OlÄ an die Bad . Pr

Bernbardiner

zuaelaufen .
Z » erfrag , n . Nr . F .W
ZOM tu der Bad . Presse .

Weibuachtsgänle <Sa -
fermast ) Enten . Puten
Hähnchen , alles ä Pid
1.05— 1.10 M Nach» , i .
bekannt la Ware ( 1X128
X. Krooat . Möst . , gegr.
1884 Pokraken . Ostpr

Witwer ,
anfangs 50er , ev„ mit
gutgehendem Geschäft ,
wünscht sich mit einer
Witwe nicht unter 50 I . ,
mit einem Sohn von 13
bis 17 I . , zwecks späterer

« !
Wer Betriebskapital .

Teilhaber Akzeptkredit ,
Darlehen gegen Lebens -
verficherungs - Abschluß
sucht , Kapital mit höh .
Gewinn anlegen oder
sich beteiligen will , sende
aussührl . Angebot unter
Nr . 5812« an die Ba¬
dische Presse .

Geschästsüberuahme zu
verheiraten Etwas Ver -
mögen erwünscht . Ange -
böte unter Nr . £*184 an
die Badische Presse .m3SM !
Gut erhaltener , dunller

Spiegelschrank
zu kausen gesucht . Auge -
böte unter Nr . 5>183 an
die Badische Presse .Wer leiht geg Slcherh

2090 Mark
auf 1. Hiivothel ? .luge -
böte unter 9fr ZI >0 an
die Badiiche Presse

Bettro8t
nur gut erhalten und
möglichst breit , zu lausen
gesucht . Angebote unter

» .3279 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .WMMß

Hund
Rottweiler , am 9. Nov .
entlaufen od . abhanden
gelommen . Vor Anlauf
wird gewarnt . Staat !
Diensthund <B718 )
Abzugeben Keller , Pol -
Wach : mftr . Schkckstr . 4 .

AUTO
Suche einwandfreien

off . od gcftfii . 4-Siver ,
gegen Kassa zu kausen
Verlause da siir mich
unrentabel , guten 4 ? o .
Lastwa - en oder tausche
auf 4 -Sitzer (5818)

Friedrich Laugenbach .
Scheuern . Amt Rastatt .

Zu kaufen gesucht - An -
, !!ac . Herren - n . Dam .-
Mäntel Herren - u . Da »
menpelz . Ang ^'' u Nr .
£ 180 an die Bad . Pr .

Schäferhündin
verlaufen Linkes Obi
weiche belle Farbe , mit
schwarzem Riiclen Vor
Anlauf wird gewarnt
Abznaeb . h . Lecp Kiefer
Walau . (ÖS3277 )

Wa . neuer , schön email¬
lierter . 2 fl . Gasherd z.
Hälfte des Ladenpreises
abzuaeb . : Klauprechtstr .
Nr 80 . III . (B744 )

Erudc -
Zimmer -Osen

In bestem Zustande billig
zu verlausen . NSb . Dur -
lache^allee 42. vt .

vauerhranöoten

sehr gut erbalt , am best
f . Wirtschaft od . Laden
geetan , bill . zu Verlans .
Markgrascnstr . 49, Part .

Sehr gut erhalt , hiib ^
scher, elektr . sünsarniiger

Kronleuchter -
billig zu verkf . <B727 )

P
neu tt . gebraucht , laufen
Sie vortetlbafi im

Pianglager Ccheller
Rudolfftr . Nr . 1. Z. 2t ..
kein Laden (282071

Alte % =« ctae .hervorr . Qualit . vre ! ? >
wert ab,ugeb ?lnq . nntWMWWWXWWWINg. « »
DlS4 an die Bad . Presse .

JAZZ
fomt 'trti mit Novier -
trommel und lottfi Zu¬
behör , zu verlaufen .
Zu erfrag u Nr Nl4 ?
an die Badiiltio Prelle

Laut « -? )bl
f . schön Huftrum ., ganz
neu daselbst
schwarzer Ledermantel

<s. g Led . i so gut w . neu ,
kür Autofabrer aeei " n >' t
billigst zu verkauf . <29988
Malvttr .'Iii 2 Treppen

Eine Partie
Sprechmaschinen
neu , wird umständ <-halb .
zu U-abrikvrcis . an ieder -
mann abgeaeben . Giin >'l .
Kanlgclegcnheit (B733
Adlerstr . 38 , III , links

Damen Armbanduhr
1« kar . Gold ,
Herrenuhren

Silber und Nickel
1 Standuhr , Wecker,

wegen GefchäftSa »fgabe
alle» billig zu verlaufen .

Met, . (B734
Durlacher -Allee 19, II .
Brief -Copler -Mafchine

tadellos arbeitend r>» nd -
betrieb « geh .•« 299°1
Ritaen . Adlerltra !,« 26 ,
Telephon 443.

Eielilr. Zelzklllen
110 Volt , fast neu , weg .
Wegzug für 15 M zu vlf .
Kaiserstr . 5 , Eing . Dur -
lacherstr . „Lichtreklame ' .

A na | I 16 PS .. 43 .
WPei sofort , nur
1200 M , zu vlf . (29985)
Werner , ÄchNtienstr . 55 .11

Wut erhaltenes
Herrenfahrrad

I verkauf . . 35 M B72R
Seberftrahe 8 . 2 Stock .
im or viel Geld

fpnirtttttlQ
u ein . enterb . Mab -

Anzua , fPantel
oder Ueterzleber fit
wenig Geld kaufen
u . sehr zufr . sein will ,
od . v . GelegeuheitSp .
prima neuen , mod
An »»« od . Mantel ,
der macht etn Berf . ,
ohne Kaufzwang .
Zäbringerftr . 58a . II .

Reelle Bed . znges.
( 29888) M

Puppenzimmer
möbliert , sowie eine

bill . zu Verls . (FW205S )
Luisenstr ^ 7, parterre

Ein schon »irk»
befteh ^ '

Pelz - Jacke
Zobel , sehr villig bei

Wohlwend ,
Blumeustr . 4 , III . B715

Wild - . GeslNael - u.
Delikateifeii -Geschäft
febr gut eingeführt .
Umsay nachweisbar
J 4000 monatl . zum
Spottpreis von 2500
Mt . sofort »u verkf .

Rud . Speidel
Mathultr . 17. Ecke
Karlftr . Telef . 4660.

(29822 ) «

- stehendes .

Zrileiirsesi . .
16 000 Etnw ..N" ° . .̂ -̂
ruhe , ist weg" '

A e c k
w7nle ?

"
- HHH

als Spekulat .-Lo ^ i^ .
qrn Mk . 1 .-7 % C
Angeb .

an die Bad Uw^ -̂

Gutgehende » fr

Obst - .GemB
Kolonialwa

^

Geschah <
in guter Stad ' l

^
ftitnbcöalbct JäKt r, l -:i
sof . zu per " .
verbeten ©cl:, tfr
unter Wr . . ff -® -

cne.
die Badische

Sehr schöne

Mildchrn - u . Damenrad .
85 u . 50 M Wie neu , zn
verlausen . <29W9 )
Werner Scbllhenstr . 55,11

Fast neuer (337121
Kinderwagen

weif, , vrctsw . abzugeb .
Schillerltr . lS . H. 2. St .

Hochzeiksanzüge
wen . gebr . , btll . abzugeb .
Zähringerstrabe 58a , II

(29840)
Tadeloser , schwarz. , ant .

Aehrockanzng . gute Mah »
arb ., mittelstarke u . mit -
telgrohe Figur , für den
billigen Preis von 80 M
abzugeb . : Herrenftr 20,
2 , Stock . (93748)

Herren - Ski -Anzna . «r . .
sml Fig . , zn verkf An -
zusehen vormiitaa -? bis 2
Uhr Waldstrafte Vt . 85 .
4 . Stock . (B720 )

Iswr Villa
sofort freiwerdend . in ruhiger . beltcr ^ . 1,. 1
prima . Ausstattung , gepflegter ,>!^ i>>' >
9 — 10 Zimmern , zu verkaufen .̂
leranfragen »wecklos M
29588 an . die Badische Presse .

Angebote «« ' • 1

Schwarzer
Tuck -Paletot

neu . mittl . Flg ., billig
zu verkaufen . Zu ersra -
gen unter Nr . ® I43 in
der Badischcn Presse .

EelWOeils ^ us !
Gut erhaltener

SerrenpelMantel
sür mittelgr . Figur , mit
Nerzkragen u . Bisam -
sutter . preiSW . zu verkf .
Aug . -Diirrstr . 6, pt . , r .

Weibuachis -
Gelegenlicitskaufl
Neuer , tadelloser

Datnenoeli
Polarfuchs (weift ) preis¬
wert zu verkaus . Näh .
Badeu -Baden . Thoma -
strafte 2 . (5815a )

Zu verkaufen
Herrlicher .

Gutsbesitz
bei Freiburg i- Br -

bestehend aus ca . 100 bad .
fen , 'Acker und Wald nebst
aebäuden und einem neuen ^ eri
haus mit 20 Zimmern ^ in , c®"

Direkt am Fune des ^ chwar,wol °
^ hn

500 Äieter Höhenlage , unweit v. -h;u
ftotion , geichübt gelegen , mit vra >
ficht . Sehr geeignet auch für
Sauatorium oder Lehranstalt . * J
durch die

NiHiIei
- Nrms « .
Freibura i . Br .

Skunks -

Garnitur
Kragen und Muff

fast neu , zu verlaufen .
Vinzentiusfir . 10, pari

(641)

Harmonium
fast neu , passend für
Weihnachtsgeschenk . zu
verlaufen . Zu erfragen
' Mter Nr . F .HM73 in

Frauenmantel . Kokiiim.
Kleider , Schuhe , gebr . .
schw . Herd bill zu «»ff .
Hirfchstr. 87. II ., r . « 745

Schöner Keu laden ,
1 Polstersessel ,

1 Vett
fast neu , billig zu Verls
Bachftr . 67 , pt , r . (B741

Rippen-Heizrohre
»geben .

H . David ,
hai billig abzugeben . (298201

Bittig zu oerttau >e ^

Fabrikanwes 2®

Nähe Kreibur « «-
an Bahnstation : bestehend a . (C.
gm Sosreite und Marten , w
Favrikraum , verschied
geb ., sowie einem 2stöck (5®'

Auskunft durch die

MaH ^eri rma H- ^
Freiburg i . Br . Kallers "

« arl -WilbelmItrabe tZ. Telefo « 5008.

Freiburg i . ,«»'

Zu verkaufen oder zu vermieten
guter Berkehrslage haf *6*

großes , neuzeitlich g®"

Geschäfts ^ ai 'J
,

mit 5 Schaufenstern und
welchem ei » sehr flott gebend «.»

MMIlielM
..^

betrieben wird Günstige La » (££>
Auskunst durch :

K Scheck ,

Freiburg i . Br .. Kaiserstra "^
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